the Act of Oct. 6, 1917, on tile 
at the Post Office of Chicago, Il. 
By order of the President, 
A.:S. Burleson, 
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2 Cents 30. Zahrgang. — Ar. 218. 


Zlus der Bundeshauptitadt, 


„  Pafhington, 14. Sept. Die allgemeine Debatte iiber die Kriege - ' 
Iteuerdorlage wurde im Abgeordnetenhaufe heute verichoben, dagegen 
wurden verichiedene Bunkte erörtert, um den Vorjhlägen der Regierung 
* ———— sernäß den Verkauf von Anteilfcheinen der vierten Freiheitseinleihe 'zu 
Ein jhredlihes Unglüd ereignete | erleichtern. — Das Finanzkomite des Senats feste feine Verhandlungen 
fi heute nachmittag an 116. Str. | md Vernehmungen betreffs der Kriegsiteuervorlage fort. ; 
Ter Sroumausihuß des Nationalen Verteidigungsrats hat’einan . 
erneuten Aufruf an alle Frauen des Landes erlafien, Arbeiten zu vet- 
richten, die in den Händen von Männern Tagen, die jett int Felde ftchen. 
Sie follten ich ein Veijpiel an den Frauen Englands nehmen, von dein. 
wenigitens cine Million in Banken, » Zabrifen, Munitionsanlagei, 
Sciffswerften uf. arbeiteten. Stranfenwärterinneh werden: ebenfalls . 
jehr benötigt, wie Brigadegeneral Charles Richard als jtellvertretender ' 
Generalarzt befannt madıte; er jegte hinzu, dab man nod) vor Ende diefes 
Sahres 25,000 Kranfenwärterinnen bedürfen würde, und bis’zum-i. 
I Strlt fommenden Sahres vermutlid 50,000, i 


2 Gent 


Ueber 15,000 nefannen. 


—— ——— — — 


Schrediihes Unglüd. 


— — — 


rennt in einen beſetzten 


Straßenbahnwagen. 


Güterzug 


| ; : SS ‘8 | Mindeitens fünf Tote, 


Der große Grfolg der Amerifaner im 
Abſchnitt St. Mihiel. | 


Gegen den Damenweg. | 


“Beitefert vom der „Mffogiteten Wrefle“ und den „Untted Wret Wllocattand".) ea i © | 

Beim amerikanischen Heer, 14. Sept. Kriegjefretär Bafer und die) 
Generale Berihing und Betain befuchten St. Mihiel einige Stunden nadı | 
der Einnahme. Eimmohner der Stadt, die jo lange unter deutjcher | 


| und Michigan Une., wo ein aus acht 
Magen beftehender Güterzug der) 
Metern Indiana Bahn, auf den 
Geleifen der Chicago & Enaftern Ali 
n0i38 Bahr rüdmwärts3 fahren, in | 
| einen Wagen der State Str.-Stra- | 
benbahnlinie rannte, ihn umitieß 
und auf ihm jtehen blieb. 


Scrrihaft war, bereiteten ihnen cinen rührenden Empfang und erzählten! | * — | 


von den Bedrüdungen, denen fie ausgejegt gaaveien find. Ehe die Teut- | 
ichhen fi) zurüdgezogen, hatten fie jeden männliden Einwohner zwischen | 
16: und-45 Sahren gezwungen, fie zum Dienjt im deutjdien SHcere zu 
begleiten, erzählten die Zurücgebliebenen. Die Eimvohner hatten 
$200,000 in die deutjche Kriegsfafie zahlen müſſen. | 

Im Abichnitt St. Mihiel haben wir weitere Erfolge erztelt. Unjers | 
vom Süden vorgehenden Truppen haben fidy mit denen vom Weiten vor- | 
rüdenden vereinigt, und wir jind im Belig der ganzen vorjtehenden Stel- | 
lungen bis zwölf Meilen nordöitlih von St. Mihiel. . Durd) unjer be- | 
jtändig andauernde Vordringen zurüdgedrängt, zieht fih der Yeind| 
zurüd und zerjtört auf dem Rüdzuge große Mengen Material. Die Zahl | 
der Sciangenen it über 15,000. Unfere Linie licht jegt Herbeu- | 
ville, Thillot, Sattonville, St. Bent, Xammes, Jaulny, Thiancourt und | 
Bicville ein. E3 heifst, dal; etiva 25,000 Mann deutiche Truppen in der 
vorgelagerten Stellung geblieben find. Die feindlichen Truppen find 


jegt wirflich mit dem Rüden gegen die berügmte Wotan-Hindenburglinie, 
ihnen ‘parallel gegenüber von Verdun bis zur Mofel Amerikaner und 
Die Schladhtfront der Alliierten zwischen VBerdun und Nancy 


Franzoſen. 
iſt durch den amerikaniſchen Sieg um etwas über zwanzig Meilen ver— 
kürzt worden, was wertvolle Streitkräfte zu anderweitiger Verwendung 
freimacht. In nur 36 Stunden, zwölf Stunden weniger, als General 
Perſhing es geplant hatte, wurde der gewaltige Sieg errungen. 

Ein gefangener deutſcher Offizier erklärte, laut Mitteilung eines 
Zeitungsbereichterſtatters, daß die Amerikaner ſchreckliche Gegner 
ſeien. Die Verwundeten ſchildern die Kämpfe als furchtbar, namentlich 
die in den dichten Wäldern um St. Mihiel und längs der Eiſenbahn. 
Kaum zwei Stunden nach dem Angriff ſetzten die Deutſchen drei Diviſio— 
nen zum Gegenangriff ein, dieſe konnten das amcrikaniſche Vordringen 
aber nicht aufhalten. Den Amerikanern wird glänzende Tapferkeit und 
Mißachtung der Gefahr nachgerühmt. | 

Die franzöfifhe Prefje enennt die Feuertaufe der Amerifaner als | 
jelbjtändiges Heer einen Meiiterjtreih. Der große Geländegewinn md 
die große Zahl der Gefangenen an zwei Tagen auf verhältni;maßig 
fleiner Front haben die frohen Erwartungen itbertroffen und bet der 
tranzöfifchen Bevölkerung einen ermmetigenden. Eindrrud gemad)t. 

Nördlih vom alten Vorwerk St. Mibiel rihten die Deutihen ihre 
Linien neu. In der Nahbarichaft von Ehatillon, jch3 Meilen nordweitlic 
von Fresnes, zieht der Feind fi) zurüd, und die franzöfiiche Vorhut tit 
in Fühlung mit igm. Die Deutichen find an diefe. Stelle zwei Meilen 
weit zurüdgegangen. Seder Fortichritt der Franzojen nach Norden von 
der Milette gefährdet ernitlih das Maffıv St. Gobaiıt. 

General Perfhing® Heer hat etwa 155 Geviertmeilen Gelände in 
der Gegend von St. Mibiel gewonnen. 1eberall dort war deutiche Ver- 
mwaltung eingeführt, al® Zahlmitte] eine Minze in tranzöfiiher Sprad)e. 
Veber die Vorgänge in den leten vier Nahren mwuhten die Einwohner 
nur das, was die Deutichen ihnen mitteilten, 

Wafbington, 14. Sept. Nachdem der St. Mihiel Abihnitt von Ge- 
neral Berfhings Armee aejäubert worden it, find die hiefigen Militärs 
veridiedener Anficht über die näditen Pläne der Amerifaner. Mus den 
Icgten Berichten war e8 nicht Flar erfihtlih, ob die Amerikaner md die 


1 


Britiſche Flugzeuge verſchiedenen Typs. 


„Zwiſchen der Cote Lorraine und der Moſel verlief der Tag mit 
mäßiger Tätigkeit. Feind ſetzte die Angriffe geſtern nicht fort. 

„Weſtlich von Combres und nordweſtlich von Thiaucourt fühlte der 
Feind ſeinen Weg nach unſeren Linien vorwärts. Oeſtlich von Thiaucourt 
kam es zu örtlichen Kämpfen.“ 

London, 14. Sept. Amtliche britiſche Berichte: — Freitag abend: 


5 
Oer 


„su Abichnitt Vermand umd Seancourt nordweitlih von St. Cuentin !gant: und Zugräubern bei deren ters 


habe umjere Truppen in Fühlung mit der feindlichen Vorhut Grund 
gewonnen und Gefangene gemacht. Südweſtlich von La Boſſec dauerte 
unſer Fortſchritt an trotz feindlichen Maſchinengeſchützfeuers. Unſere 
Truppen haben Beſitz von Foſſe de Bethune und der angrenzenden Höhe 
genommen, letztere bietet gute Fernſicht. Nördlich davon halten unſere 
Truppen die deutſchen Grabenlinien, unmittelbar wetli von Nichy-lcz- 
Ra Baliee, und drangen in das Dorf vor, 
der Nadybarichaft des Zillebefeiees einige Gefangene.“ 

Samscag früh: — „Auchy-lez-La 
men 


Im Verlauf der Nacht wurde ein ſtarker Angriff mit Bomben 
flüſſigem Feuer auf die britiſchen Stellungen nordweſtlich von Gouzeau— 
court gemacht; dieſer Angriff zwang einen britiſchen Vorpoſten, zeitweilig 
ſich zurückzuziehen, die Deutſchen wurden aber abgeſchlagen.“ 
Franzöſiſche Truppen begannen heute bei Morgengrauen einen 
neuen Angriff auf beiden Seiten der Ailette und zwiſchen den Flüſſen 
Aisne und Vesle. Südlich der Ailette erſtürmten ſie Mont Deſiages und 
die Dörfer Allemont und Sancy, drongen auch bis an die Grenze des 
Weilers Vailly an der Aisne vor, insgeſamt eine bis zwei Meilen auf 
einer Front von elf Meilen. EineDiviſion hatte ſchon früh tauſend 
Gefangene gemacht, ſomit 1800 auf jener' Front allein. Der deutſche 
Gegenangriff gegen die Franzoſen an der Aillettefront ſcheint ſchwach 
geweſen zu ſein, obwohl dort ſtarke Streitkräfte waren. Gefangene ſag— 
ten aus, daß ſie Befehl hatten, die Front unter allen Umſtänden zu 
halten. Der Angriff in der Richtung des Waldes von Couecy am ſüd— 
lichen Ende des Maſſfiv von St. Gobain machte heute morgen be— 
friedigende Fortſchritte, auch der ſüdlich von der Aisne, wo Gefangene 


gemacht wurden. Das franzöſ. Vordringen bedroht die deutſchen Verteidi— 


ſie unterſtützenden Franzoſen an einer neuen Linie von Fresnes bis zur gungsſtellen auf dem Damenweg in der Flanke u. gefährdet auch Laon. 


Moſel bei Pagnh feſten Fuß gefaßt haben, oder ob ſie den Feind noch 


weiter verfolgen. Die Schnelligkeit, mit der die Verbindung der vom 


Süden und Weſten herbeikommenden Amerikaner 12 Meilen nordöſt- Geſchütze 


lich von St. Mihiel herbeigeführt wurde, war überraſchend, weil nicht 
weniger als 7 deutſche Diviſionen ihnen gegenüber ſtanden. Bei Thian— 
court fielen allein 1800 Gefangene einſchließlich von 8 Offizieren im 
ihre Hände. Viele Geſchütze wurden erobert und ein einziger Tank nahm 
eine ganze deutſche Feldbatterie, 5 Maſchinengewehre und machte außer— 
dem 75 Gefangene. Ueberhaupt leiſteten die amerikaniſchen Tanks, die 
zum erſten Mal ins Treffen geführt wurden, ſehr Bedeutendes. Die 
Alliierten ſicherten ſich auch in den Luftkämpfen ſchnell Ueberlegenheit. 
Ehe ſie ſich aus Paunes und dem Vigneulles Walde zurückzogen, legten 
die Deutſchen dort die Brandfackel an. Wäre es nicht wegen der Beſetzung 
des Briey Beckens, dann hätte Deutſchland nicht ſo lange kämpfen können, 
und die deutſchen Truppen dürfen unbedingt Briey, Longwy und Thiou— 
ville nicht aufgeben, wenn ſie ihre wertvollen Minenfelder nicht in größter | 
Gefahr bringen wollen. 

Berlin, 14. Sept. Die große Heeresleitung berichtete, wie folgt: — 
Freitag früh: — „In der Nachbarſchaft der Küſte und nordöſtlich von— 
Bixſchoote führten wir minderwichtige Unternehmen erfolgreich aus. | 
Zwiſchen Ypern und Armentieres ſchlugen feindliche Aufklärungsvorſtöße 
fehl. Britiſche teilweiſe Angriffe ſüdlich und weſtlich von Fleurbaix und! 
ein ſtarker britiſcher Vorſtoß nordweſtlich von Hulluch wurden abgeſchla⸗ 
gen. Zwiſchen den von Arras und Peronne nach Cambrai führenden 
Straßen ſetzte der Feind geſtern ſeine Angriffe unter den ſtärkſten Artil— 
lerievorbereitungen fort. Sie ſchlugen mit ſchweren Verluſten für den 
Feind fehl. Unſer gut gezieltes Artilleriefeuer nahm hervorragenden 
Anteil an unſerer erfolgreichen Verteidigung. Wo immer die Engländer 
in unſere Linien drangen, hat unſere Infanterie ſie in Gegenangriffen 
wieder herausgeworfen. Havbrincourt iſt in den Händen des Feindes. 
Friſche Angriffe des Feindes am Abend zwiſchen Mocuvres und Gouzeau—- 
court wurden abgeſchlagen. In Erwartung eines ſolchen Angriffs wurde 
die ſeit Jahren in Betracht gezogene Räumung dieſer vorſtehenden Stel— 
lung, der Umzinglung auf beiden Seiten ausgeſetzt, vor einigen Tagen 
begonnen. Wir haben daher die Schlaht nicht bis zur Entiheidung aus | 
gefämpft, jondern die Bavegung ausgeführt, ohne dal; der Feind fie zur! 
verhindern vermochte hätte, Die Franzojen, weldhe auf den Höhen öjtlid) | 
der Maas vorrüdten, wurden zurüdgeihlagen. Die Höhe von Combres, ! 
die zeitweilig verloren wurde, wurde bonQandwehrtruppen wieder erobert. 
Südlich davon ſicherten durch jtarfen Wideritand öfterr.-ungar. Truppen, 
zufammen mit den zwijchen der Maas u. der Mofel Fämpfenden Truppen, 
den Rüdzug der in St. Mihiel jtehenden Pivifionen. Zwiicdhen der Cote 
”orraine u, der Mofel gewann ein feindl. Angriff auf Thiaucourt an Bo- 
den. Reierven fingen den Vorftob des Feindes auf. Südweitlidh von Thiau« | 
court und weitlid von der Mofel wurde. der Feind zurüdgeihlagen. su 
der Nadıt wurde die Räumung der Voritellung ohne Störung vollendet. 
Wir Stehen jet auf neuen vorbereiteten Linien. Ein Vorjtoß unfererfeits 
bet Sartmannsweiler-Kopf bradıte Gefangene eüit. 


Die Amterifaner machen immer mehr Wefangene, md man erivartet, 
dal jie bei völliger Säuberung des Abjannitts Ct. Mihiel au mehr 

ze erbeuten werden, 

Die Briten haben it Frescourt und Sadrincourt am Donnerstag 
uber 1500 Deutihe gefangen. 

Die britiiche Verknitliite für die leten fichben Tage zahlt: 563 Of- 
fiziere und 3512 Mann als gefallen, 1599 Offiziere und 14,380 Mann 
als verwundet und 103 Offiziere und 1599 Mann als vermißt auf; in$- 
gelamt 21,756. 

Britisches Hauptquartier in AJranfreid, 15. Sept. „Die Deuticyen 
wurden aus allem Gebiet vertrieben, in denen ihre Nachhut in alten Ver: 
teidigumssitellungen nod länger Widerjtand hätte letiten Fönnen. 
Erſte deutſche Gardereſervediviſion kämpfte, bereits ſehr zuſammen— 
geſchmolzen, im Moeuvres-Abſchnitt, und öſterreichiſche Artillerie war 
entlang der Straße Havrincourt-Flesquieres tätig. Deutſche Gefangene 
geben, daß die Disziplin im deutſchen Heere ganz locker geworden ſei, und 
daß viele Leute deſertieren. 
Truppen alle Gewinne, und weiter nördlich eroberten ſie die Foſſe-Höhe 
und drangen in Auchy-La Boſſee ein. 

Paris, 14. Sept. „Von der ganzen Front iſt nichts zu berichten,“ 
lautet der heutige franzöſiſche Heeresbericht. 

Der ameritaniſche Lazarettdienſt war in guter Verfaſſung angeſichts 
der zu erwartenden Verluſte. Drei neue Hoſpitäler waren angelegt und 
Hunderte von Aerzten und Krankenpflegern einige Stunden vor Beginn 
des Angriffs nach der Kampfzone geſandt worden; die drei Hoſpitäler 
enthalten 7200 Betten. Zigaretten und heiße Getränke wurden von den 
Frauen vom Roten Kreuz verteilt, auch die lange Schaar leicht Verwunde— 
ter bewirtet. 

Im „Tageblatt“ von Mülhauſen wird über große Aufregung der 
Cinwohner infolge der amerikaniſchen Offenſive und der Wirkung der 
amerikaniſchen Rieſengeſchütze, ſowie der Frage der abermaligen Näu- 
mung der Stadt berichtet. Es ſeien auch alle Maßnahmen getroffen, 
um das Großherzogtum Baden, von Baden-Baden bis Freiburg, zu räu— 
men. Andere deutſche Zeitungen waren vor der Strafe, die auf Verbrei— 
tung falſcher Gerüchte geſetzt iſt, und verſichern, daß nicht der geringſte 
Grund zur Beſorgnis vorliege. 

Die Franzoſen haben im Abſchnitt St. 
fangene gemacht, darunter 5000 X 
und Franzoſen, alſo über 20,000. 

Die Geſamtzahl der deutſchen Gefangenenzim Abjchnitt St Mihiel 
infolge der amerikaniſchen Offenſive ſoll zwanzigkauſend ſein. Die größte 
Tiefe der neuen Stellungen der Amerikaner in jenem Abſchnitt iſt drei— 
zehn Meilen. 

Die Deutſchen haben 
nommen. 


Die 


Mihiel ſiebentauſend Ge— 
eſterreicher, zuſammen Amerikaner 


die Beſchießung von Reims wieder atifge- 


Ernſte Stimmung. 
Rotterdam, 14. Sept. „Unſere Lage iſt die ernſteſte in der deutſchen 


t 
| 


Leiter der Veheimpolizei in Colorado 


’ 


} 
t 


| 


Wir madten in der Nacht in] Denver, 


Baſſee im Abſchnitt Lys iſt genom- ſon in die Hand gefchuffen und Poli- 
worden. Mehrere Verſuche der Deutſchen, ihre früheren Stellungen! zit Anan entwaffnet; wurde, 
in Gouzeaucourt und Sabrincourt picderziierobern, waren erfolglos. | Fiücjtiinge 
md | Kraftwagen am Gpeer Boulevard 


ver Hilfstaffierer, die Brüder Fow— 


An der Cambrai-Front behaupteten britische Zürgern die Verbrecher. 


I 
I 


| 


| Der Straßenbahnwagen war dicht 
bejegt mit Arbeitern, welche aus den 
Fubrifen und Werfen in Kenlington 


von der Arbeit nad) Haufe fuhren. | von i 


Auf die Meldung von dem Ilnglüd 
eilten Feuerwehr: und Polizeimann: 
Ihaften zum NRettungswert herbei. 
Man glaubte anfänglich, daß 20 bis 
u 30 Menschen getötet und 40 verlett 
 Underwood & Undermoon. | Morden feier. _ Einer der Leichen, 
die geborgen wurden, fehlte der Kopf, 
eine andere wurde al3 die des 40 
Jahre alten Straßenbahnfchaffners 
|B. Mayer erfamnt. 
| Undere aufgefundene Leichen va 
Ran ; ren die bon N. Wathiran, 650 120. 

* ”: RI so; — Str., einem Mann in mittlerem Al— 
Colorado ‚Springs, Eol., 14. ſer, der ſchrecklich verſtümmelt war, 
Sept. Su einem Kampf mit zwei] und die eines alten Mannes, dem 
das Gefiht und die Hände abgeriffen 
waren. 

Der VTote, dem der Kopf abgeriſ— 
ſen wurde, iſt ſpäter als der 1042 
S. Michigan Ave. wohnhafte Wm. 
Elliot identifiziett worden. Einer 
der noch nicht identifizierten Toten 
trug das Schild eines Sonderagen— 
ten der Weſtern Indianabahn mit 
der Nummer 257. 
| Zu den Verlebten gehören Edivard 
| Ihayer, Infpektor in einer der Mu- 
nitionsfabrifen, und Leutnant Eaft: 
wood. Thayer war nicht ſchlimm ver— 
letzt, aber Eaſtwood iſt innerlich be— 
ſchädigt und mit Knochenbrüchen ins 
Kenſington Hoſpital gebracht wor— 
den. 

Die Straßenbahngeſellſchaft weiß 
zur Zeit nur von fünf Toten, und 
die erſte Meldung mag übertrieben 
geweſen ſein. Wie es ſcheint, iſt auch 
ein SKraftlaftwagen, auf dem - zwei 
Männer fich befanden, bei dem Un- 
glüd mit zerjtört worden. 

Walter Pudlid, 33 Jahre alt, 
111841 Indiana Une, wurde jchiwer 
verlegt unter den Trümmern beryst= 
gezogen und ftarb im PBullmannofpis 
tal. 

Einer der Güterwagen ift zur Seit 
noch auf dem umgeftürzten Straßen: 
bahnwagen, das Rettungs- und Ber— 
gungswerk geht langſam vor ſich, 
und es iſt daher unmöglich, die Zahl 
der Getöteten mit annähernder Si— 

| cherheit feitzuftellen. 


Rampf mit Zugräudern. 


Springs erichoffen; die - Erlebniffe 


fuchter Verhaftung wurben fpät ge: 
tern abend der Xeiter der hiefigen 
Geheimpolizei, John Roman, er=| 
Tooffen und zmwer andere Bolizeibe> 
amte verwundet. Die beiden Ber: 
brecher flohen im Kraftwagen nad)! 
wo in einem weiteren 
Kampf von ihnen der Polizin Wil⸗ 


Die 
mit ihrem 


überholten 


W. D. Otter von Chicago, wel— 
cher mit Frl. M. W. Gates von 
Texas ſpazieren fuhr, zwangen ſie, 
ſich auf den Boden zu ſetzen, brach— 
ten Gewehre und Munition in Ot— 
ters Kraftwagen und fuhren 20 
Meilen weit landeinwärts, wo ſie 
die beiden Gefangenen ausplünder-— 
ten und ausſetzten. Die Räuber 
waren von zwei Weibern begleitet. 
Am Palmerſee, 25 Meilen nördlich 
von hier, wurde Frank Lewis, als er 
in einem Mietskraftwagen fuhr, ver— 
haftet und ncch Denver gebracht, in 
Sedalia wurden ſpäter Eva Lewis 
de Morriſon und Roy Sherrill, letz— 
terer verwundet, nach Schußwechſel 
verhaftet. In dem Kraftwagen waren 
eine mit Munition gefüllte Hand— 
taſche und zwei Gewehre. 

Denver, 14. Sept. Poliziſt Me— 
Mahill wurde heute früh von Kraft— 
wagenräubern, welche ſeit geſiern 
Denver und Colorado Springs in 
— ſetzen, erſchoſſen. Es befanden ſich insgeſamt 65 
Arcadia, Kas., 14. Sept. Drei Fahrgäſte in der Elektriſchen, von 
Kerle machten hier heute früh den denen auch) nicht einer unverletzt 
Verſuch, die Home Staatsbank zu hlieb. Etwa 30 der ſchwerer Ver— 
berauben, einer, Pete Marazzo aus letzten wurden in das Hoſpital zu 
Kanſas City, Mo. wurde erſchoſſen, Puͤllman gebracht, die auderen wur— 
ein zweiter verwundet und gefangen den an Ort und Stelle von den her— 
genommen. Der Bankkaſſierer und beigeeilten Aerzten behandelt. 

| Die Bolizei nahnı den Yofomotiv- 
fer, jtelften mit Hilfe von anderen | führer, den Schaffner md den 
Bremier des Zuges, fowie den an 

Diron, SU, 14. Sept. Fünf!der Kreuzung jtationierten Signal« 
Straftiwagenräuber, darunter, iwie die | wärter in Saft, ebenfo den Schaft: 
biefige Polizei glaubt, die vier aus|mer der Car. Wie mehrere Yahr: 
dem Gountygefänanise in Chicago | gäjte ausiagen, gab der Schaffner 
Donnerstag abend audgebrochenen | dem Motorführer, der cebenfall3 
ichiveren Verbreger Earl Dear, Mo: | jein Leben einbühte, das Zeichen, 
ran, Bopp und MeErlane, machten | weiterzufahren. Der Schaffner stellt 
heute früh den Verfucdh, die Eitizens | dies in Nbrede, 

Staatsbant in Mt. Morris, aditzehn 
Meilen norböftlic von hier, augzit: | 
rauben, jhofjen auf fich nähernde 
Bürger und entflohen in ihrem 
Kraftivagen, nachdem ber Berfud, 
dad Gewölbe zu fprengen, ihnen 


mißglüdt war. 


— 1:9 
Im Schlaf zerfleiiint. 
| Bei Wayne führt ein Zug der North: 
weiternbahn in die Sclafwagen der 





Streckenarbeiter. 

Elgin, Ill. 14. Sept. Im ſieben 
Meilen ſüdlich von hier gelegenen 
Dorf Wayne iſt heute früh ein Zug 

der Northweſternbahn in eine Reihe 
Wagen gefahren, 
Chicago und Umgegend: Klar heute Streckenarbeiter wohnten. Viele wur— 


in denen 


* 
Abend, morgen zunehmende Bewöl- den im Schlaf getötet oder verletzt. 


tung, am Abend unbeſtändig; kein ein— a Er —— 
icjneidender Werhfel in der Luftwärme, | Die Wagen ſtanden auf einem Neben: 


Leichter bis mähig ftarfer Cftwind. | geleife. 


Illinois: ar heute abend, im ſüdweſtlichen an — 
Teil wärmer, Morgen Mar im füdlihen Teil, Fünfzehn Arbeiter —— nad) 
im nördlichen zunehmende Vewölfung. Ipätereı “ dachricht, ver etzt, einige 
lebensgefährlich; getötet 
Die Leute ſind Griechen. 


Wisconſin: Im allgemeinen tlar heute abend, 
morgen wahrſcheinlich Regenſchauer und lühler. 


bie, 


niemand, | 


| Tie eriten Zeichnungen auf die vierte Freiheitsanleihe in der Marine 
| Sind von der aus 10 Leuten beftehenden Bejaßungsmannidhaft des ameri- 
fantichen Dampfers Ludenbad gemacht worden und zwar im Betrage 
m Ganzen $1,500. 2 a 
| Die Großfleiicher, welge zur Mufbewahrung Fleih in Büchſen 
I nmd°dergleihen bearbeiten, miüfien fortan laut Anordnung des Bräfiden- 
ten Wilfon cbenfo lizenfiert werden, wie die Grobidlächter und Groß- 
händler. 


Franf Morrifon, Sefretär der American Federation of Labor, hat - 


in einer Veröffentlibung erklärt, daf 
Bridgeport, Konneetieut, zu rügent fer. 

Bräfident Wilfon bat angefündigt, dab der Ausſchuß, welcher von 
der Krieqd-Indnftriebehörde ernannt werden wird, um die „Baumwolle 
Verhältniſſe“ zu unterfuchen, mur dann Preisarundlagen 'empfhehlen 
wird, wenn er fi) davon überzeugen follte, das; Feitfegung beftimmter 
Breife notwendig erjcheine. 

Ilntertäncn der britifhen Krone im Alter von 20 bi8 44 Jahren, 
beide einfchliejlich, welde ji am 12. September - regiitrieren lichen, 
haben bis zum 12. Dftober Zeit, fi ins britiide Heer aufnehmen zu 
laſſen; tun ſie es nicht, jo werden fie in$ amerifantiche Heer eingereiht 
werden. 2 

An die Kirhengemeimden iit feitens der N. 9. Heizmittelfommiffisit 
das Erjuchen geitellt worden, den Gottesdienit während der Wintermo- 
nate in fleinen Sälen abzuhalten, um Kohle zu iparen, ein Vorjhlag der 
wohl bald Nahahmung finden dürfte. 

Inter einem Nbfommen zwischen ?lottenjefretär Danield. und 
Seneralprofoß; Crowder wird die Flotte unter der neuen NMushebung, 
laut der etwa 13,000,000 Mann in den Stammrollen eingetragen wor- 
den find, die fiir Sonderzivede benötigten Leute auswählen, und ihren 


der Streik der Maihinenbaner: in 


iwerbejtellen werden Wieder eröffnet werden. — 
Sieben Milliarden Dollars wird für das nächſte Fiskaljahr das 
Kriegsamt vom Kongreß für das Heer fordern. 


General March und die Armee. 


Waſhington, 14. Sept. Der Generalſtabschef General March zollte 
heute den amerikaniſchen Truppen, die den Abſchnitt von S.t Mihiel, den 
ſchmaglſten, aber ſehr bedeutungsvollen an der weſtlichen Front, von 
Deutſchen geſäubert hatten, höchſtes Lob. Nicht bloß die Führer, ſondern 
auch jeder einzelne Mann, hätten ſich ſehr ausgezeichnet und ſie hätten 
dadurch für die Alliierten einen günſtigen Stützpunkt zu weiteren Offen⸗ 
ſiven geſchaffen. 
ſchen gelegentlich ihrer Behauptung, ſie hätten St. Mihiel freiwillig ge» 
räumt, nichts über ihre „Gefangenenverluſte“ erwähnt hätten. Die S⸗ 
oberung des Abſchnitts ſei durch ſchnelle und kräftige Vorſtöße auf beide 
Flanken ermöglicht worden, trotzdem die Amerikaner ein ſchwieriges Ge— 
lände, in dem ſich auch bewaldete Hügel befanden, zu durchqueren hat⸗ 
ten. Zum Schluß legte der Generalſtabschef größtes Gewicht darauf, 
daß die Ver. Staatenentſchlöſſen ſeien, ihre geſamte Macht und Stärke 
gegen die Deutſchen zu verwenden. Er bezog ſich dabei auf kürzliche Ver— 
öffentlichungen, in denen angedeutet wurde, Amerika würde trotz ſeines 
vergrößerten, militäriſchen Programmes den Krieg nicht fehr Fräflig 


Es ſei nicht zu verjtehen, dal eine derartige Propaganda Auffehen 
gen fonnte zu einer Zeit, in der das Kriegsdeparterınent da® militärpflid- 
tige Alter fo jehr erhöht, und um $7,000,000,000 zu Kriegszmweden 
das laufende Jahr erjuct het. 


Debs erhält 10 Jahre. 


Kleveland, D., 14. S 
ter, ijt heute, nad) Abweijung jeines Antrages anf nochmalige Prozefjie- 
rung, tvegen Verleung des Spionengejebes von Birndesrihter MWeiten- 
haver zu zchn Jahren Zucthans verurteilt worden. Debs’ Antrag anf 
Aufſchub der Iirteilsvollitrefung tunrde abaelehnt er ift nnter 810,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuß, darf die hieſige Gerichtsbarkeit 
laſſen, um heimzureiſen. 


Das Samstass:Derluftbulletin. 
Die hente veröffentlichten Armer- 


a 


Mau + 


Waſhington, C., 14. Sept. 

verluſte ſind wie folgt: 
Morgenberidt: 

Gefallen im Kampf 10. Siranfheiten erlegn 2, 

Vermist im Stampf 37. 

Schiwerverwundet 67. 

Rınden erlegen 4. 
| Tot durch Unfall uſw. 
| Nachmittagsbericht: 
Gefallen im Kampf 10. | Leicht verwundet 2. * 
Vermißt im Kampf 37. In unbeſtimmtem Grade ver⸗ 
Schwerverwundet 68. wundet. 
Wunden erlegen 5. | Zuſammen 130. 
Tot durch Aeroplanunglück 2. 
| ; Gejamtziffer: 258. 

Alle bisherigen Verlnſte bis einſchließlich der Aion — 

Gefallen im Kampf (mit den 291 auf der Ste Umgekommenen) 
5758; Wunden erlegen 1764; Krankheiten erlegen 1734; tot durch Unfall 
und anderen Urſachen, 826; im Kampf verwundet 16,575; im Kampf 
vermißt (einſchließlich Gefangene) 3962. 

Im ganzen 30,619 Mann. 


wundet 6 
Zuſammen 128. 


— — — — — — ——— — — — — —— —— —— — — — — — 6 — 


2 
* | 


Mapnahmen der peruanifchen Regie: | Munitionsfabriten teine Veründe 
rung infolge jenes Bruchs beftimmen, rung eingetreten, doch erwartet, man, 
|indem fie die neutrale Politit bed da eine Meinungsänderung. ftalts 
| Zandes verändern, die internationale | finden wird, wenn der Brief in ber 
Lage Perus im gegenwärtigen Kriege Maffenverfammlung der Ausfländi« 





weiteren Mannjchaitsdedarf in der regelmäßigen Weije deden.. Flotten- 


Ter General madjte dabei aufmerkjam, daß die Deut« 


weiterführen. Das fer einfady eine abfichtlidy gemacht faliche Behauptung... 


yt. Engene V. Debs, der ſozialiſtiſche Füh⸗ 


aber nur ver- . 


In unbeſtimmtem Grade ver⸗ 


J 


J 


J 


Geſchichte,“ ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“. „Wir bekämpfen die Welt | 
mit nur unjerer eigenen Stärfe, Vogjchläge, dab wir Belgien räumen, 
nüßgen uns nichts.“ 

„Des Kaiſers Auslegung des Krieges wird ſchwerlich vor dem 
Urteil künftiger Geſchichtsſchreiber beſtehen,“ ſagen die „Münchener Neue— 
ſten Nachrichten“, und die „National-Zeitung“: „Die Zeit für ſchöne 
Worte, ſelbſt von den beredten Lippen des Kaiſers, iſt vorüber.“ 

Zu der Rede des Kaiſers vor den Kruppſchen Arbeitern bemerkt die 
Nieuwe van den Daag“: „Fühlt der Kaiſer ſeinen Thron wanken? Der 
faſt bittende Ton ſeiner Rede iſt ein bedeutſames Anzeichen der Lage 
Deutſchlands in dieſen kritiſchen Stunden. Die Rede iſt weit entfernt 
davon, eine glückliche Aeußerung zur Förderung des Friedens zu — 


Indianga: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
morgen, wahrſcheinlich ſtrichweiſe Regenſchauer 
Im füdlichen Teil heute abend etwas wärmer. 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
abend und morgen, im füdlichen und mittleren 
Zeil heute abend etwas wärmer. 


und bilden eine Kuntgebung der An: gen am Montag nachmittag verlefen - 
. 5 GR | hänglichteit der Republit an die Sache | werben wird. — 
Kleine Kriegsdepeſchen. der Freiheit und des Rechts. Dieſer Waſhingtou, 14. Sept Dräuenbe 
Gtandpunft jollte, falls feine neuen — *— ie. den Stabthükren 
Interniert. "| Umftände eintreten, beibehalten und ;n Beth’ehem, Ba find — - ; 
Paris, 14. Spt. in amerifa- | unverändert bleiben ald Proteft gegen asus d kun "daß die & fellfhart E. 
nisches Flugzeug iit bei yahy in der |die Gewalitat, deren Opfer Peru! Pr —— 
en — * u verſprochen hat, ſofort die Eniſche 
Schweiz gelandet. Die beiden In- wurde, und als Zeugnis unſerer da der Kriegsarbeitäbehörbe hin“ 
Jaflen wurden interniert. Solidarität mit der großen amerifa- Fichtlich der" —— — = 


ufchen Demokratie, melde für tie. * —— 
er die Herrfchaft des — ver; Dunhguführen. Votfier Grace pen” 
m u hie arten, Det Wethlehem Steel Corpprakien 
fündet.”“ Man erwartet die Zuftims | . 2 : ME a 
» Erna | proteftierte, meil, wie er fagie, ie 
mung des Genats. | E00 
nz a s Geſellſchaft monatlich 32500 
Maſchiniſten und Stahlhüttenleute. Imehr an Löhnen auszahlen: müffe, 
Bridgeport, Konn. 14. Sept. Trotz es wurde ihm aber zu verfichen ger 
Präſident Wilſons Verfügung, sung daß er um höhere: Entidhk 


Freitag abend: „Der Tag verlief auf den ampffronten ruhiger. 
Zwilhen der Maas und der Mofel (mo die amerifaniihe Offenjive im 
Gange ijt) hat der Feind joweit feinen Angriff nit erneuert. Zwiſchen 
der Milette und der Aiine hat: die Artillerietätigfeit in Zwilhenräumen 
zugenommen. In minderwichtigen Hantpfen in der Champagne haben 
unjere Stoßtruppen Gefangene aus den feindlichen Linien nahe Le 
Mesnil zurüdgebradt. Gejtern griffen Hranzofen und Amerikaner die 
Boritellung in St. Mihiel, nahe der Höhe von Combres und füdlid) davon, 
wie aud) zwiichen den Höhen von Lothringen und der Mojel an. 

Samftag früh: „Nördlid von Bitfhoote mu.cdhten wir bei Abmei- 
fung eines feindlichen teilweien Angriffes Gefangene. Im Sanalab- 
jchnitt führten unfere und feindliche Vorjtöhe in Meeupres und Habrin- 
court zu heftigen Kämpfen. Teilweife feindlihe Angriffe in Gougzeat- 
court, nördlid von VBermand und auf beiden Seiten der Straie Ham- 
St, Tuentin wurden abgefhlagen. 

„Zeilweife Angriffe des Feindes zwiichen der Milette und der Nisne 
nad Itarfer Artillerievorbereitung bradhen vor unferen Linien zufam- 
men. Abendz jdlugen Dejterreicher frifche Angriffe: b. Zwiichen der Aisne 
und der: Besle war die Artillerie tätig; füdlih von Orites und auf der 
Strabe Verdam-Etain wurde der Feind zurüdgefchlegen. 





Sonnenuntergang, heute: 7,02. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:30, 

Monduntergaug: Morgen früh 12:41. 
Teinperaturitand. 


Nachitehend cer Temperaturjtand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetterumtes 
von geſtern nachmitiag von 3 Uhr' an: 


Uhr nachm. ..... 68 3 Uhr morgens....58 
Uhr 70] 4 Ubr morgeund....DN 
Ubr 70) 5 Ubr morgen3....58 
Ubr .69) 6 Uhr morgens. „.58 
Uhr .68 Uhr morgens... 50 
Uhr 66 Uhr morgens. ..61 
Uhr 65) 9 Uber morgens... 68 
Uhr avend&......63) 10 Uhr born...‘ 66 
br abends......62|.11. Uber :vorm..... 

dr mitternaht..61 | 12; Uhr mittags... ..67 
Uhr morgensd....60% °1.Uhe naha,......08 
2 Uhr morgens. ...bu » 2 Uhr nadhm..:....07 


Bern bleibt neutral. 

Lima, Peru, 14. Sept. In ge: 
heimer Sigung hat die Abgeordneten: 
tammer mit großer Mehrheit geftern | 
abend den Antrag abgelehnt; Deutfch: | 


Member of the Associated Press.| _ H43s Wetteramt in Wafhing- —— = — 


The Associated Press is exclusively 
er.titled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news r-ıb- 
lishcd herein, 


abends. . . 
abends... 
abends 

abend... .. 


ton ftellt den Binnenfeeftaaten für 
nächte Woche im allgemeinen. flares 
Metter bei faft. normaler Luftwär- 
me, Mitte der Woche porausfichilich 
Regenfhauer in Ausficht. “ 


D-1n mcH 


gendem Antrag ded Minifters . des |} | 
Auswärtigen beigeftimmt: °„Der Mb: | Arbeit wieder aufzunehmen oder jos «ung für die der Gefellfchaftvon de 
bruch der diplomatischen Beziehungen | fertige Einberufung zu gemwärtigen, | Heeres= und Flottenverwallung W 
zwiſchen Peru und Deutſchland am iſt im Ausftande , der Mofchinilten |tragenen Lieferungen 


5. Dftober 1917 und bie fpäteren. und Kunſtſchloſſer in den hieſigen dürfe. 


— — — 
Min.“ 
= 





— — 


—— 


Chicago ſoll 8250,000,000 für 
viertẽ Freiheitsanleihe aufbringen. 


* 42* A 
— | * 


BE a ze 1 a EN 


Government asks Everybody to Save Peach Stones — as they are — —— arg? —* — 
urg ded entgegenzutreten, ala kindliche Pi 
. jently — in the Making of Gas Masks. J Bertrauen in die Biederleit des Silberputzen. Man legt al. 
— — Verſtorbenen. Die Schrift des Pfar⸗ es zu pußende Speije- und Geräte, 
rer& berechtigt mich vollftommen zu Jilber auf ein Stück Wachstuch oder 
ber Annahme: Winter hat fich durch Idinoleum, macht fi zwei Schüfieln 
Habſucht verblenden laſſen und mit ſehr heißem Waſſer zurecht, legt 
opfert ſeine alten Freunde.“ einen Teil des Silbers (mit Aus-. 
Plötzlich, wie von einem ſchreck- nahme der in Silbergriffe eingegip— 
lichen Gedanken ergriffen, blieb der ſten oder zementierten Meſſer, die 
junge Mann ſlehen. Gefahr laufen, durch zu heißes Waſ; Auch fremſprachige Abteilung wird eine 
„Aber auch Winter iſt verwun⸗ ſer gelockert zu werden und aus den! folche führen. — In Chicago 394,461 
bet!" murmelte er. „Natürlich,“ Griffen zu fallen) in die eine Schür) DVienftpflichtige regiftriert. — Die 
fuhr er ruhiger fort, „natürlich! Er !iel, holt Stlid um Stücd heraus und) Iesten Tage der Kriegsausftellung. 
will die Banknoten nicht heraus: trägt mit einer feinen Bürfte oder 
geben und mwälzt nun die Schuld auf einem Wollappen die Silberſeife 
den toten Freund! Das ift die Lö-Jauf. Dan läßt nun die Ecife etivas 
fung des Rätſels. Grofer Gott, jauftrodnen, wäldt dann das Silber 


a aa a a ln Zu 


ALUrl FAR] 


1336 -I350 MILWAUKEE AVE. 


rion’s3 Montag: Bargains 


Union Euits — 
Feine gerippte är- 
mellofe Union 
Euit3 für Damen; 
requlär tert 59c; 
Montag zu 


39c 


4565 Yarb3 von fancy Domet Ehafer 
nell, in fämmtl, hübfhenstombindtion 
Sarben; auf beiden Seiten doppelt ge» 
fließt; regulärer 45c Wert, pe⸗ 243 
öiellee Verlauf, ver Pard zu.. 
(10 Vard3 an jeden Kunden.) 


6000 958, vbn neuem Bersw-oinstem, 
fänmtl. Scattirimgen, blau, rofa, buntie 


u. belle stombination Edhattirum 
tantirt wafheht; reg, Abe Wert Ai⸗ 
(10 Dards an jeden Aunden,) 


ES 

3 nen — Keine ge«t 
‘ zippte Leibchen u. | 
Höfen für Kinder; 
 bober Salz, Yurze 

= Mermel, eng am 
 Binie, ivert 196, zu 


123c 
Ibe 


— vez. Verlauf, die Yard zu.. 
Energiſche KRampagne. 


* 
Scrim 


Hardinen 


mr 
ra ſchwe⸗ 
Gardinen, m, ’ . 
Hoblfaum — 
ftet3 au 1.25 
das Paar ver⸗ 
lauft. — mit 
Koupon, 


Chicago wird für die kommende 


FPARTMEN —— 
—U ml, LMU Lu Lo 
Freiheitäanleihe, bie vierte, die * — 


dd ; —A Zoll breit,— 
gewöhnlich zu 
Töc_ die Yard 


 Rleideroffe- und Danmwollefofte-Spezialitäten 


Sturm⸗Serge, Yard breiter, extra ſchwerer Worſted 


Sleideritoff; Farben: Navy, Wine⸗Farbe S4c 
und Myrile grün; wert $1.25, Nard.... 
Bettdeden. Grohe weite Marfeilles 


Mottied Flanell. Extra ſchweres, 
; boppelt. gefl. warmes Material für | Bertdeden für doppelte Betten; gute 
Unterzeug; nur in rofa vorhanden; 


wert 3öc; | 
30 | Würfe; wert $ 
Wolle » Eiderdaun, Waſchtücher. Grohe 
27 Bol breit, Rolle Corte Honch Combed 
Raced Fclichtfarbige |abforbier ende 

N; nur grau, | ar rır. 

weiß, blau und rot: Tücher: nett Taped 
Kanten; Wert 5C 


twert $1.00, 5 | 
16c; fpez., 2 für 

Strümpfe. Echtvarze | Strümpfe. Baum— 
baumwollene Damen⸗ wollene Socken für 
ſtrümpfe, mit doppel- Männer, ſchwarz oder 
ten Seblen, Siagh hoh farbig; | 
Chliced. Ferien; im) Sohlen; alle Größen;|und Zehen; Größe | Effekt; 
allen Größen; daslam Montan bdaslvon 5 bis 10: das bis 44; 


Baar 123e | Baar | I9e |Merte, 


Y Baar 
it | für 123c|;: . |fir 
Feniter » Roulenuz. 


’ Reiter. S6zöll. Silk- Schulſchuhe für Heine] S 
Beinene Fenſter-⸗Rou⸗oline⸗ und Cretonne⸗ 
leaux. in allen Far⸗ 


-_ 
Knaben; ati 1 | Diffes. 
Reiter, in 2 bi3 10) Slalbieder, 
ben, auf guten SFeder- | Nards Längen; dies |Tederne 
Rollern aufgezogen; | jind 39 Werte; am 
ind 89 Werte; i 


Sohlen; 
am!IMontan die Größen 
ontag 63c 


Is ſchuhe; 
Fr 24c 1.39, 
Gongoleum, Reiter, 


bis 1314; 
| für Itaar.... 
Swenter Coatd.|SHojien für Männer | 
eine Yard im Dua: | Orford graue Eiveater und junge Männer: 
drat, in netten Ent- | Coat3 für Männer! airlines, 
würfen; waſſerdicht und Knaben; Shawl- meres und Kamm— 
und ſanitär; dies kragen und Taſchen; Größen 28 
find Töc Werte: das 


* 390 


rt 

Verlmutterknöpfe — 
weiß. alle Größen, wi. 
5e, 1 Dutz. auf Karte; 
da3 Dukend zu 


3c 
Senso Cil — beites Subftitut für 
mr Basement 
Gallone für — 
Nub⸗no-More Waſch Kondenſiertes Waſch⸗ Argo Glang 8 
tärfe, Rate, OC 
'10 Ort. fhwere Vlch- 


Seife, speziell 10 blau, 1 Flaiche macht. | 

Stüde für |1 Gallone flüfjiges 
| Wajjereimer — | 
| reg. 39c iwt., zu 23C | 


Blau — die 
| 
52c Flaſche zu.... Ic 
Zeilet Bapier, grobe Nolle feines | Waflergläfer — aus reinem Glas | 
Grepe Xiffue; Rollen 10 | gemacht — Montag pP Stü 
fpegiell für © | ipegielt für 


Medallion Center = Ent: 


278 


2.75, nur.. 1.84 | 
Bettuchzeun, 2%4 Yards 
breit, weich appretierte, 
aebleichte Cual.; in der 
xabrit Söc wert; nur 5 


ME. an jeden 69e 


Kunden; Yard k 


— — 2 


* 


gerippte 


— 
x 
zZ 


Knöpf-lien; 
J. 


Hemden. 
von 


75 W 


garne; 


Werte, 
für 


Montag 
für 


1.39 2.48 


I. D. Kings für Mafdhi- „, 
nen: und Hand Näherei, 9 
alle Nummern, fchwarz 
oder weiß 


Zwirn 


für 


J 


as Geheimnis. 


Touriſten-Flanell. Handtücher. 
Dunkler Unterarund, | türfiihe Badehand- 
Doppelt geflieite |tücer; 
Qualität; braun, 
blau, arau, rot, ge 
„reift u. fars 
rırt; Yard... 


baumwoll. und Voile-Bluſen für 
Strümpfe für Nins | Damen; aroßer fanch | fcan 
doppelte der, Doppelte Ferien! Siranen oder 


chulſchuhe 


ſolideſKalbleder, ſolide gute 
Extenſion- Lederſohlen und-Fer- Lederſohlen und -Fer— 
Ip f Schnür⸗ 
9 Knöpfſchuhe; 
11 bis 2; 


—X 


Muſter 
Cafſi⸗ Arbeitshemden 
Männer, in hellen n. 
dunklen Farben; leicht tät; Größen 14 bis 
Größe 26 bis 44; bis 48; ſind 83.30 heſchmutzt; Werte bis 17; ſpeziell 
4.00; zu 2.48, 
1.98, 1.48 und 


Spulen 


— ———ö—— ——————— — 
Fertig gemiſchte Farben — in einer 
großen Auswahl von 


* 


Farben, die Gallone zu 


Rube⸗no⸗more 
fenſchnitzel, reg. 40c Seife — ſpeziell 10 
Paket zu 


2ic ; 


Zahnſtocher — aus 
Hartholz gemacht, 


| 
e 19e I fpegiell 


— m mn nn nn rn e —— 
ihn nicht ausfpredhen; fieh’” mir feft | Waters, der im Grabe ruht! Laß 


Seide-Mull. Extra feine Sorte, 34 Zoll breit, Chats 
tung finished Sfirt- und Watjt-Material 
wert 60c bis 75c; Mard 


Nard breites mwafchbares 
Bercale; extra ſtarkes 


Cambric. 
Cambric 


ſchwere Ware, nicht geitärkt; hübjche | dDauerhaftes Hleidermaterial; fchlicht 


braun, Sthafi, rot, Champagne 
und blau; wert 40c; Nard 


29c 
Große 


ſchwere? 
Double Twiſted 
Garn; Franſen-Bor⸗ 


—— 00 


Strümpfe. Schwarze Bluſen. Feine Lawn-Kleider. Schulkleider 


für Mädchen: Amos: 
und Gingham; 
Shatl- | Empire = Effeft; weis 
Größen B6|her Pique = Stragen; 
find 81.50 | Größen 6 bis 


1Ie ei... 1.95 


für | Haus Slippers 


* 


für 


Schweres Männer und Damen; 


Qualität Filz; 
oder 
Größen 


1.19 


Eine Partie 
Flauell⸗ 
für 


Größen 4 bis 
Se Werte; das 


fen; 
13 > 

Baar 
| fir 

Hemden. Arbeits— 
hemden für Männer, 
aus blauen Cham: 
bray von guter Ouali— 


Mon⸗ 
Kinder⸗Strumpf⸗ 


halter, — alle Größen 
und Farben — wert 190 


—Auswahl, Paar 
51.69 


Ic 
Sei-Claſſic weiße Waſch⸗ 


tag, 
für 


$1 


5c] 


— 


Stücke für 


460 


weich finiſhed 


"10€ 


3 


ins Auge und antworte. Weißt Du ab, Otto, es iſt nicht wohlgetan!“ 


wirklich nicht, daß Albertine mich 
|Tiebt?... Weißt Du es ni | 
willſt Du es nicht wiſſen?“ ... 


Eeriminalxoman von L. Müůller. 
(8. Fortjegung.) | 


Geheimnig des Pfarrers nicht preis- |„Albertine liebt Di 
ben durfte und zumal biejem | ftammelnd, 
nne nicht, der ſein verſteckter 
ind war. 

ch wei nicht mehr und mich | 


„Ebenfo aufrictig und inmig alg | 


weniger, als was alle Welt weiß; | 
“Du Äprichft von einem unnatürlichen | 
Zobe, fol der Tod meines Vaters 
infolge eines mörbderifchen Angriffes | 
eingetreten fein?“ 


Der Arzt hatte diefe Worte in 


ht, oder | einem fo drohenden Tone gefprochen, 
|baß der Yurift zurüdwich; fo hatte 
2 Dito erkünftelte mit einer wahren er den ftet3 ruhigen Manı nie ge= | Amtsgefänaniffe 
Bernhard bebadhte, dab er das | Virtuofität das arößte Erflaunen. !fehen. 


Bernhard war totebleich ge= 


„Sch werfe den Stein nicht auf 


an madt den 


reundichaft mit den 


„Wenn Du mich verjicherft, daß | für Dich; ich aber befige die Liebe |fchweren Wunden büpt? — Dein 


bies nicht der Fall ift, fo beicheide | der Tochter, mir fieht die Feinbicaft | Water ijt tot; man hält fi) an den | 


id) mich, aber ich mußte bes Ober: | entgegen, welche die Wäter tremmie, | Lebenden!“ 


förfters Andeutung benügen, um zu | — Dir Aibertinens Gleichgiltigfeit, | 

einem Refultate zu gelangen.“ | 
„Dtto, jegt erft machte er Andeus | meiden. 

ungen, nachdem mein Vater zivei | Rechnung, 


den 
mit 


Trage 


ſei ein 


„Otto, lege die Masſske ab, die Du 
denn ſie wird ſich nie von mir ab- mir gegenüber bis jetzt getragen! 
Umſtänden Sprich es aus, daß Du mich durch 
wahrer Intriguen verderben willſt, um Dir 


Sabre tot iſt? Der Oberförſter hat Freund, hemme das Verſöhnungs- Alberlinens Gunſt zu erwerben. Du 
lweder im Fieber geſprochen, oder werk nicht, deſſen Abſchluß herbeizu- ſagſt, Deine Liebe ſei nicht von ge— 


haſt ihn falſch verſtanden. Mein | 
ter ift ein Menfchenfreund im | 
bren Sinne des Wortes geivefen, [einen Augenblid zögern.“ 
bat feinen Feind gehabt!” | 


führen ich jebt hoffen darf, wäre ich |jterin , . . auch Deine Antriguen f 
an Deiner Stelle, ih mürbe nicht | längft eingeleitet, und doch haft Du 
mir ſtets warme Freundſchaft ge— 
„Du Haft von Deinem Stand: | heudelt. 


ind 


Ich laſſe mich nicht ein— 


Außer dem Oberfoörſter,“ fügte punkte aus geſprochen,“ entgegnete ſchüchtern, mein Vertrauen auf die 


Alluar bedauerlich lächelnd hin- der Juriſt, „ich werde von dem mei— 
38. nigen ſprechen. Wenn Du auf eine 
= „Und diefe Feindjchaft mürde | Ausföhnung Hoffit, To täuſchſt Du 
ficherlich bejeitigt worden fein, wenn | Did; der Oberföriter wird dem | 
mein armer Vater nicht jo plöglich | Sobne feines erbittertfien Feindes | 


Nehtlichteit des verftorbenen Vaters 


jteht felfenfeft, und mwagft Du, Diele! 


Nechtlichkeit in Zmeifel zu ziehen, jo 


wird Di) meine Hand dafür züchti- ı 


gen. Du femnft meinen ruhigen 


Gu8 deu Leben gefchieben wäre; ich; nie die Hand feiner einzigen Tochter | Charakter, Du meißt, daß ich bis 


übernehme es, den Oberförf sr aus: | beiwilligen, das Heiratsprojeft mit zum äu L 
auföhnen, wenn e3 noch nötig jein | mir ift ebenfalls nicht neu, man ba- aber treibt man mich barüber bin- 
Ifiert darauf einen Plan, der nicht |aus, fo vernichte ih den... 


Ite.“ 


> .. . - . “ . . ! 
= Um eine Ausföhnung zu bewir= | jheitern darf." Dito fchmwieg einen 


Bi, mußt Du doch die Natur bes | Augenblid;' al® er Tab, daß Bern: | warum au? Die Natur der Dinge | 
hard bitter lächelte, ergriff er beffen | ift fo zart, daß fie ein ſtar 
er Dber= | räufch nicht verträa 


iſtes lennen.“ 
2.36 lenne fie nicht, aber der) Hand und fagte Ieife: 
tförfter wird fie mir offen mit- | förfter kann nicht mehr zurüdtreten, | 


D 


PT 


fen; brechen wir aber ab, Dtto!|nud ich fan nicht mehr zurüdtres |; 


erfuche Dich, die Angelegenheit | ten, es fet denn, daß ich dei brabeı | 


Beber offiziell, oc) privatim zu bes, Man unglüdlid machen 
ren.“ 


Du wilit e8, und es wird, fo viel 


.* 
vr” 


in Elend und Jammer. Dies zu! 


ber reund joll der Erjte jein, ber gefangen habe. 
Mein Glüd erfährt. Albertine Win= | Dein verftorbener Vater mar ber 
te ift meine verlobte Braut.“ Bemahrer einer bedeutenden Summe 
= Merlobt?" fragte Bernhard er in englifhen Banknoten; bin i 
ur. | recht unterrichtet, mein 
Be ih Dir Jaae, e3 ift feit einer | Freund?“ 

= Siunde zwiſchen mir und dem Vatert „Mein Vater hat kein Vermögen, 

abgemadht.“ 

„Und Albertine?“ 


„Wird fi dem Willen des Vaters | vorhanden.“ 
ber nur dad Glüd feiner | 


E:, tee im Auge bat, biete Deine! Banknoten find verfchwunden.“ 
eRunft, Deine Wiffenfhaft auf, um 
Han Berwundeten jo raſch als mög⸗ auf, indem er rief: „Des Toten Ehre 
= — Er mr | willſt Du antaſten?!“ ..... 

el ‚menn Du Die Benefung „Das Kapital ift verichwunden!“ 
bes Oberförfters befehleunigft! SG | wiederholte De har 

Werde Dir ewig bazıbar fein. „Du lüoft, Abfcheulicher, Du 
Der Arzt, der Albertiiiens Mit: | Tügft!* 
Aellunigen empfangen hatte, durch Auch Dito Schwarz hatte fich er- 
te den Juriften, er blieb ruhig | hoben und fprad: „Wilft Du mid 
a Ipmä: „Dito, Du ermwarteft | beleivigen?” 

lüdwunfd von mir, ich fann | „Rüttle nicht an der Ehre meines 


3 


| „a ih wollte, | erfüllen, aber tafte 
und mit ihm gerät die ganze Familie Toten nicht an!“ 


Mi mie ift, geichehen. Nun mache ich | meiner Entfhuldigung; mehr davon, | fen. 
ir eine Lonfidentiele Mitteilung, | wen ich den Attentäter entdect und | pn 


Yieber | 


| mohl aber geordnete Vehrältniffe | 
|binterlaffen: es find feine Schulden | Göffichfeit und 
„Mag fein; aber. die enalifchen | 


Der Arzt [prang von feinem Sitze 


äußerſten Punkte 


„Ereifre Dich nicht, Bernhard; 
kes Ge— 


u 
i. 


„SH fürchte die Deffentlichkeit 
cht! Erfülle Deine Pflicht als 
Sufiizbeamter; ich werde die meine 
die Ehre des 


Dtto Hatte Hut und Stod erarif- 
„Ich bedauere Deine Verblen— 


ten, verzeihe ich Dir!“ 
„Genug, Otto, wir ſind Freunde 


geweſen; jetzt ſteht der Atzt dem Ju- J 
nichts 


grüßte mit kalter | 


riften gegemüber; ich habe 
mehr zu jagen!” 
Der Altuar 
y entfernte fi. Bern: 
hard ging im Zimmer auf und ab. 
„Es mußte zum. Bruce tommen,” 
dachte er, „denn ich bin ein Feind 
der Verſtellung und Lüge; ich kann 
den nicht freundlich behandeln, den 
ich verachten muß, und dieſen Attuar 
verachte ich gründlich. 
mir und Albertinen, wenn der Ober— 
förſter dieſen Mann als Werkzeug 
henützt, um ſich in dem Beſitze jener 


nerhängnispollen Summe zu erhal: | 


ten. Mein Bater foll das ihm an- 
nertraute Gut unterfchlagen haben, 
ber arme Mann ift tot, er kann ſich 


wenn diefe Annahme richtig wäre! 
Armer Bater!... Arme Xlber- 
WE .;; 


in der zweiten Heißwaffericdiifiel ab, 
trocknet ſofort mit weichen Tüchern 
und poliert mit dem Leder. — Nach 


Erſchöpft an Geiſt und Körper einem anderen Verfahren rührt man 
ſaut der Arzt auf einen Stuhl. Die | etwas Schlenimfreide oder Diagnejio 


Mutter trat ein; fie fragte erjähredt: 
„Das ift Dir, Bernhard? Du haft 
wohl eine Szene mit Schwarz ge: 
habt; er entfernte fi, ohne mid) zu 
grüßen.“ 

„Achte nicht darauf.“ 

„Du bift bejtürzt, Blei und zit 
terndb . . .” 

„&3 handelt fih um Albertine.” 
| „Dadte ih e8 mir bodh!” rief 
| Frau Hagen; „wenn e8 nur dies ift, 
|To beruhige Dich, der Altuar ift Dir 
nicht gefäßrlich, hier ift ein Brief voır. 
ı Ulbertinen; der alte Mathias wartet 
auf Antwort.” 
| Der Brief folgende 
| Zeilen: 

„Mein geliebter Freund! SDtto 
Schwarz hat wiederum eine Unter- 
redung mit dem kranken Vater ge— 
habt, die wir leider nicht verhindern 
konnten; ſeiner Behauptung, er 
komme von Amtswegen, durften wir 
Widerſtand nicht entgegenſetzen. Ich 
wollte der Unterredung beiwohnen, 
aber der Vater litt es nicht, er hörte 
kaum auf meine Mahnung, daß der 
Arzt jede Aufregung verboten habe. 
Dieſer Aktuar flößt mir Furcht und 
Schrecken ein; hüte Dich vor ihm, ſei 
vorſichtig in Deinem Benehmen und 
Sprechen; er iſt ein tückiſcher 
Freund. Wohl weiß ich, daß Du 
nach der anſtrengenden Nacht er— 
ſchöpft biſt und der Ruhe bebarfſt; 
trotzdem aber bitte ich Dich um eine 
Unterredung; laß mir durch den 
treuen Mathias ſagen, ob ich Dich 
dieſen Abend zehn Uhr an der Gar— 
tentür erwarlen kann. Verzeihe 
Deiner Albertine, die nur aus Dei— 
Inen Worten Iroft und Beruhigung 
ſchöpfen kann.“ 

Bernhard ſchrieb: „Ich komme, 
Mit dem Schlage 
Zehn triffſt Du an der Gartentür 
| Deinen Bernhard.“ 
| Diefen 
| 


= 


enthielt 








' 
i 
l 
I 


ı meine Geliebte. 


Brief empfing Mathias, 
der im Wohnzimmer martete, 
„Wie befindet fi der Patient?“ 
| fragte der Arzt. 
| „Sb glaube gut, benn er jchläft 
biel,“ antwortete der Greiö; „menn 
nur der Altuar nicht fo oft fäme, 
| ber die Ruhe meines Herrn mit einer 
Hartnädigkeit unterbriht, ala ob 
ihm die Genefung nicht mwünfchend- 
wert erfchiene. ALS ich ihm nicht ein- 
faffen wollte, drohte er mir mit dem 
und Schalt mid 
einen Unverfhämten, der fich gegen 


ch?“ fragte er worden, ſeine Augen glühten, ſeine obrigkeitliche Perſonen auflehne. Ich 
Lippen zuckten krampfhaft. 


mußte ihn alſo einlaſſen. Die Un— 
terredung hat wohl eine Stunde ge— 


ich fie Liebe, diefe Liebe ift nicht von | Deinen Vater, Freund!“ entgegnete dauert; wir lauſchten an der Tür, 
geftern; fie wurzelt in den Jugend» |Dtto, „meine Mitteilung fol nur; tonnten aber fein Mort verfiehen. 
jahren, und die Zeit bat fie gereift | eine Warnung fein; m | nn J 
und befeſtigt; willſt Du zwiſchen Oberförſter verantwortlich für das daß ſie niemand zu tröſten vermag; 
mich und mein Glück treten? — Be— große Kapital, errätſt Du nicht, daß 
denke den Kampf, den Du entzün- er ſeine Verſchwiegenheit, ſeine auf— 
deſt! Du haſt die Gunſt des Vaters opfernde 


Fräulein Albertine iſt ſo erſchrect, 


ſie ſchrieb den Brief, und bat mich, 
ihn zu überbringen; während mei— 


ner Ubmefenheit macht fie nun an cher für die 


dem Krantenbette.“ 


mit etwas Waffer oder Spiritus zu 


Summe von $250,000,000 aufzu: 
bringen haben, Bet der dritten An- 
leihe belief fich der verlangte Betrag 
auf $126,180,000 und bei der zimeis 
ten auf $108,570,000, er wurde aber 
beide Male beträchtlich überzeichnet, 


und wenn, woran nicht im Gering: 
ften zu zweifeln tft, die ganze Be: 
völkerung denſelben löblichen Eifer 
entwickelt wie zuvor, ſo ſollte es nicht 
ſchwer fallen, der nunmehr geſtellten, 


einen dicklichen Brei, den man mi 
‚einer Vürſte aufträgt und dann in 
heißem Waſſer abwäſcht. Dann wie 
oben. — Endlich gibt es neuerdingẽ 
ein Verfahren, bei dem die zu put. er — 
zenden Silberſachen nacheinander bedeutend ſchwierigeren Aufgabe ge— 
auf eine ſogenaunte Silberplatte recht werben. Bom fiebenten Bun- 
fett, die aus Aluminium befteyt.) dedrelervebantbezirt tmerben $840, 
Auf dieje Platte wird, nachdem man; 000,000 erwartet, gegen $450,000,: 
etiwad Eoda darauf geftreut hat, ei.) 000 Bei ber vorigen Anleibe, 
bes Waſſer gegoſſen, das Silber! Um bie 250 Millionen unterzu⸗ 
darin gewaſchen und in einer ande bringen, muß jeder Bewohner der 
ren Schüffel mit klarem, heihen Siadi, Männer, Frauen und Kin⸗ 
Waſſer abgeſpült. Die Platte nutn der. durchſchnittlich 8100 zeichnen. 
ſich aber in verhältnismäͤßig kurzen Will man ' biefeß bemwertjlelligen, 
geit ab, = —* —RB—————— 
Das Einpacken der Pelz. Ehen müſſen, als dieſes bisher der 
ſachen. Winterkleider an ä Tall war. Vor Allem wirb man den 
mitunter feine leichte Mrbeit, denn bi] Seriauf an ben Straßeneden, bet 
Saden mollen ſchonend behandeli | viele Hilfsträfte in Anſpruch nahm, 
ſein, ſollen ſie nicht währenb pen, aber verhältnismäßig menig ein- 
Sommerſchlafes ihr qutes Ausſehen brachte, faſt ganz aufgeben, dafür 
einbüßen. Veſonders die Pelzſacher aber perſönlich in jedem einzelnen 
verlangen große Sorgfalt. Hauſe der Stadt, in jeder Familie 
Ehe man an das Einpacken geht dorſprechen und die Bewohner auf 
lege man die Pelzſachen aͤn die Lufi ihre Pflichten aufmerffam magpeıt. 
zum „Sonnen“, damit fie tüchtig aus: Auch wird man e3 den Leuten nicht 


ö— — — — — — — —— —— — — — — un ann nn, nn — — 


| irodnen. Sit das gejchehen, geht ei mehr überlaffen, felbft den von ihnen 


| 


I 


ans Klopfen und VBürften, damit je: 
de Körndhen Gtaub entfernt wird. 
Dann fümme man die Pelzfachen 
wobei aber darauf zu adten tft, daf 
die Haare nicht ausgezupft werben 
Gefihieht dies in auffälliger :Weije 
fo ift das fon ein Zeichen von Mot: 
ten-im Pelz. und er ift- über heiße 
Dämpfe zu bringen, damit die Tier 
vernichtet werden. 

Etwaige Flecke ſind forafültig mi: 
Benzin zu entfernen, Weißes Pelz 
werl pade man nicht in.‚unfaubertin! 
Zuftande ein, fondern man reinige ei 
zuvor, indem man Heiße, troden 
Kleie darauf freut und-bann tüchtie | 
berreibt. Natürlih muß, dis Pelziver! 
danach gut geklopft win: gegen ber 
Strich gebürftet — 

Hat das Pelzwel an Blanz einge— 
büßt, ſo kann man dieſen wieben 
herſtellen, indem man auf eine ſau— 
bere Bürſte einige Tropfen Olivenö 
träufelt, damit den Pelz leicht bür— 
fit und mit einem trockenen Tu⸗ 
nachreibt. | 

Wenn die Sagen volftändig mie | 
ber in Orbnung find, beginnt mas | 
erjt mit dem Einpaden. An beften| 
ift e8, jedes Stüd in Zeitungspapieı 
zu wideln, da man jorgfältig ver: | 
Hebt, Dann ftelt man die Pädcher, 
in einen reinen Xeinenfad, in den, 
man mit Xerpentindl burhträntte: 
Papier gelegt hat. Verpadt man dir! 
order in Papier verklebten Pelzſa⸗— 
hen im Starton, find auch hier ftarl 
riechende Mittel, wie Terpentin, Naph— 
thalin ufw. beizufügen. Dies emp: 
fiehit fi, meil die Papierfäde viel: 
leiht doch irgendivie Durhfchüpflö: 
Motten befommen können 
und dann im dem unlienfamen Gerud 





| 


| 


ausbarreg, | 


Kran a, die Dich hindert, ruhig zu benz | 
Nun mod Eins: | fen und die Dinge richtig aufzufaj= 
'jen. Die Beleidigung, die ich erlit- 


Aber mehe 8 


Grortiekung jolgt.) | ein zweites Ubmwehrmittel vorhanden 

— — | iſt. 
Das Stimmrecht unſerer Jungens. Wenn man einen der großen, mot— 
Albany, N. Y., 14. Sept. Die tenſicheren, in verſchiedenen Größen 
New Yorker Ueberfeetommifion von käuflichen m —— kann 
ſechs Mitgliedern wird anfangs Ol- MAN fip das einzelne Einpaden in 
\ieber nach rankreic; abreifen, um | Yeltungspapier fparen, 
Morkehrungen zu treffen, daß in der | 


Zrübe Zleden auf Mös» 


| ;beln meiden, wenn man fie mil 
|Novemberivahl alle Neı e l=| ”, , i 

daten ihre Stimme ih gl rer durchgejänittenen Kartoffel ab» 
® 2 ee .. jreibt. Holz ud Politur gewinnen 
| Noch ein Hecr von Schiffshauern —* dadurch ihren Alten Glanz. 
| Philadelvhia, 14. Sept. Die) Die GSißftangen in ben 
Schiffsbauhöfe brauchen zu Neujahr; Vogeltäfigen entipredhen nur 
noch 200,000 Arbeiter, foll das | Telten dem natürlichen Bebürfnis ber 
Schiffsbauprogramm der Regierung Vögel. Was man in den modernen 


* 
si 


‚ansgeführt werdn, jante Sciffsban. | Vogeltäfigen an Cibftangen findet, 
direktor Schwab. Er will mit Gene: | präfentiert fi) meift alS langer, run= 
ralprofoß Crowder Rückſprache neh— 
ne, Stärle ift, der Vogel muß feine Kral: 
len alfo, wenn er figen mill, ftet3 in 
Pe Meife fpannen. 
Zukendes, brennendes wiorig ſolch Zwang ift, Iehrt ein lid 
I auf dem freilebenden Vogel. Er miegt 
fih bald auf dünnen, bald auf ftär» 
teren Bmeigen. Sind feite Musteln 
| bon einer Stellung un ruht er 
; fie in einer andern aud. Diefe Mög: 
And Armen. So wund, Fonnte bie Finger Tinpeit muß auch der gefangene No» 
| nit aufftreden. Konnte nicht |gel haben. Es empfiehlt fich alfo 
| fölafen. Schr entitellt. Guti- für den Vogelliebhaber, feinen einen 
cura brachte Heilung. No- Gefangenen ESibftangen in verfchies 
| ftete weniger als Töe bener Stärke zu geben. Am beiten 


men. 


Esßzema auf den 


| Händen. 


„Ich hatte an Efgema zu 


meiner jüngiten Kindheit. E3 mar an | man fie vom Baum bridt. Gie bie 


meinen Sänden und Armen, und meine ten die allerverjchiedenften Stärtes 


De u fo 7 beb 
wi meine Singer nicht auße | yunen, mo’& ihm gerade paßt. 
3 reg rn *7 'vem Papagei follte man die Wohltet 
mufste Traken, bis meine der abgepaßten Cibftangen zuteil 
Hände bluteten, und wäffe- werben lafjen. Tür ihm empfehlen 
rige Bläschen erfdienen, ih tonifch geformte Stangen, auf 


die fpäter ausbradhen und 
\eiterten. Ein anderes Mal waren fie — — Bedarf aufs 


| troden und fhuppig. Ich konnte wegen wire in 
des Reizes Nachts nicht felafen. Meine | Weistihe S m — 


Hãnde waren ſehr entſte | ö ; 
| „Dann beridaffte id mir Guticra-) Paris, 14. Gept. Fl. Elfie 
| Seife und »-Salbe. achdem ich nur Gunther, Leiterin des Frauenarbeits— 
[5 ei beine an amtes der amerifanifchen Expedition, 
| ains, R. 3, Boz 182, Findlay, | Ift nad ben Der. Staaten abgereift, 
| Obio, 24. Juni. 1916. kn um 5000 amerifanifihe weibliche 
3 * * ee ann | „Glerts“, vorzüglich foldhe mit Uni- 
| ERWERBEN urasSele und | verfitätäbilbung, für den Dienjt hin- 
denen x Selleitsgmedn.. Time I ter der Front zur Ablöfung ameri: 
ale ob nen jeder Art mit fanifcher Soldaten anzumerben, 
neben v man Rojtlarte — — , 
an Udreſſe: „Cuticura, Denn. v Bo, — Das argentinifche Kabinet ift 
Son“. Leberall zu umgemobelt. worben, . m 


grade, Mäschen kann fi} alfo auds 
Auch 


tenen Siege 


vor. 


zu zeichnenden Betrag IR: 
fonbern fie erfuchen, einen gemilfen 
Prozentfah ihres Eintommend in 
reiheitöbonds anzulegen. Um in 
diefer Beziehung eine genaue Kons 
trolle ausüben zu können, wird man 
darauf bringen, daß der von jedem 
zu zeichnenbe Betrag fich nicht mehr, 
mie biefed biäher der Fall zu fein 
pflegte, auf eine Reihe von Zah: 
lungsſtellen und Organiſationen zer— 
ſplittert, ſondern einer einzigen von 
ihnen zugewieſen wird. 

„Leiht, während ſie lämpfen!“ 

Als Loſung für die drei Wochen 
währende Kampagne iſt das Wort: 
„Leiht, während kämpfen“ aus— 
gewählt worden. Da Tauſende von 
jungen Chicagoern, die Gatten, Vä— 
ter, Söhne, Brüder uſw. ungezähl— 
ter Bewohner der Stadt auf Frank— 
reichs blutgetränktem Boden ſtehen, 
und es gilt, ſie mit allem für den 
Krieg nötigen Material zu verſehen, 
hätte kein beſſerer Mahnruf ** 
den werden können. 

Die fremdſprachige Abteilung. 

Gilt es, in dieſer Kampagne 


Aõ oo. dürfle fich ſchließlich doh 


790 


(Nur 2 Paar 
an jeden 
Kunden.) 


Streifen, fhwere Qualität, 
$1.08 Wert; fpesiell 
( 


Sroceries für Montag 
Koupom 
A — art. 5 
Did. Padet, — mit 
Koupon, IR Ic 


Koupen, 

Friſch geröſteter Santos 
Acffee, mit Kou⸗ 7 
pon, per Pfund c 

3 Pfund au 508, 


60e Wert, 
tra fves., 


Koupon. 
Pr er frühe Juni 
sbfen, mit Nous 
von aaare au. LOSE 
(6 Büdlen: an jeden.) 
2 Männer, 
ftridte 
22c wert: 
alell, das 
Paar..... 


Sinaben:Biujen 
Waſchbare Bloufeit 
Anaben, don der 
Sorte Percaled u. Ging- 
hams gemacht, die Les 
riihmte Sannıce Marle;— 
Größen 8 bi8 16 Jahre; 
regulärer $1.00 
Wert, Stüd au 


für 
beften 


Männer-Unterzeng —— 
Schwere Sorte cream- 
farbige Unterhemden und 
sSofen für Männer, in 
bolien Größen, 34 bls 44, 
reaul. Preis 31.75; 


ſpeztell für die: 1 19 
* 


fen Verlauf, au 


he beiten 
Nummern 


wabl; 10€ 


giftrierungsausfchuffes, haben ich 
am Donnerstag in Chicago 394,461 
Dienftpflidtige in die Stammlijten 
eintragen laffen. Diefe Zahl mird 
aber vorausfihtlih noh um etwa 
zehn Prozent anwachlen, da fich nod) 
immer Nadbzügler melden, und vor 
Allem viele im 46. Lebensjahre fe 
hende Männer fig, erjt jegt der Tat- | 
face bewußt werden, daß auch fie, 
ih regiftrieren laffen müffen. Die | 
Schätzung des Kriegsamts, etwa 


als richtig erweiſen. 

Die Fragebogen ſind in Chicago 
eingetroffen und werden ſofort den 
Aushebungsbehörden zugeſtellt wer— 
den, ſodaß dieſe dann unverzüglich 
mit der Ausſendung beginnen kön— 
nen. 

Perſhing-Tag auf der Ausſtellung. 

Auf der Kriegsausſtellung im 
Grant Park wurde geſtern der Per— 
Ihing-Tag gefeiert. Es war der Ge— 
burtstag des amerikaniſchen Heer— 
führers, welcher der ihm geſtellten 
Aufgabe ſo trefflich gerecht wird. 


die Da eben die Nachricht von dem ge— 


größte bisher verlangte Summe auf- ſtern bei St. Mihiel von ihm errun— 
zubringen, ſo wird von den Leitern genen Siege eingetroffen war, war 


natürlich eine dementſprechende Tä— 
ligkeit entwickelt werden. Dieſes gilt 
im Beſondern auch für den fremd— 
ſprachigen Ausſchuß, der 35 ver— 
ſchiedene Sprachgruppen umfaßt. 
Jeden Abend halten zwei oder drei 
von ihnen Verſammlungen ab, und 
bald werden alle organiſiert ſein. 
Wie Felix J. Streyckmans, der Vor— 
jigende dieges Ausſchuſſes, angibt, 


hat unter den im Auslande geborenen 


Ameritanern nie eine jolche Begetite- 
rung geberrjcht wie eben jet. 
fende und Wbertaufende von ihnen 
haben den Gatten, die Söhne oder 
die Brüder hergegeben, damit jie mit 
der Waffe in der Hand für das neue 
Vaterland eintreten, und die erfoch- 
riefen natürlid bie 
größte Begeifterung unter ihnen ber- 
Daß jie in diefer Stimmung 
gern in die Tafche greifen und Uncle 
Eam das zur Fortfegung bes Stams 


Tau⸗ 


pfes nötige Geld zur Verfügung ſtel⸗ 


der Stab, der überall von gleicher 


len, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Einige dieſer Sprachgruppen haben 
bereits ihre Beamten erwählt. So 
erkoren die Dänen John C. Criſten— 
ſen zum Vorſitzenden, A. M. Peter: 


ſen zum Sekretär, E. C. Bunck zum 


Schatzmeiſter und Chriſtian Botker 


zum Publizitätsdirektor; die Ungarn 
John P. Hovland zum Vorſitzenden, 


Wie natur⸗ 


leiden ſeit iſt das Naturholz, d. h. Zweige, wie 


Andreas Hummelend zum Sekretär 
und Geo. M. Kramer zum Vizevor— 
ſitzenden. 

Die Organiſationsarbeiten werden 
von Herrn Hans Rieg, dem Vorſteher 
der fremdſprachigen Abteilung des 
Bundesſchahamts, der zurzeit in 
Chicago weilt, geleitet. 
die im Auilande geborenen Ameri- 
faner Chicagos die größten Erivar- 
tungen, da jie bei ber vorigen An- 
feihe ihre patriotifiche Pflicht in ber 
anerfennenswerteften Weife erfüllten. 
E3 wurden damals in den Vereinig- 
ten Staaten im Ganzen von 17,000,: 
000 Perfonen oder firmen Tyreiheit3- 
bonda gefauft. Won diefen 17,000, 
000 waren 7,061,303, alfo 411% 
Prozent, fremdfprachiger Geburt 
oder Abftammung. Der von ihnen 
eingezahlte Betrag belief fi auf 
$741,437,000, 1734 Prozent ber 
Cefamtfumme, £ 

Am Staate Jllinoi® murben für 
die dritte Sreiheitsanieihe im Ganzen 
$450,096,000 aufgebradt, modon 
$92,670,050 auf die Bürger fremb- 
ländifcher Geburt oder Abftammung 


Ientfielen; im Staate Nem York hin- 


| 


gegen entfielen von einer Gejamt- 
fumme von $900,000,000 nur $109,- 
129,050 auf bie frembländifchen 
Elemente. 
Die neuen Regiftranten, 
Nach Angabe von David 3. Gann, 
.bem Vorfigenden bes zentralen Re= 


* 


Er ſetzt auf! 





die Begeiſterung um ſo größer. Der 
Bruder des Generals, James Per— 
ſhing, hielt die Hauptanſprache. Am 
Abend waren Leutanant Marcel Le— 
vie von der franzöſiſchen Armee und 
Leutnant David Conſtantini vom 
italieniſchen Fliegerkorps die Red— 
ner. 

Alle in Bezug auf den Beſuch 
gehegten Erwartungen gingen in 
Erfüllung, denn er ſtellte ſich auf 
220,299 Perſonen. Im ganzen iſt 
die Ausſtellung bis 
von 1,581,559 Perſonen beſucht 
worden. Man kann alſo mit Be— 
ſtimmtheit darauf rechnen, daß die 
Geſamtzahl heute und morgen, den 
letzten beiden Tagen, auf 2,000,000 
anwachſen wird. 

Das Programm für heute weiſt 
drei Scheingefechte auf, das erſte um 
1:30, das zweite um 3:30 und das 
letzte um 9:30. Morgen wird aber, 
ebenſo wie vorigen Sonntag, kein 
ſolches ſtattfinden, dagegen wird 
aber eine große Parade abgehalten. 

Der morgiane Tag, der Scdhlupß- 
tag, it im Befonderen den Polen 
geweiht. Auf nahmittags 2:30 umd 
4:30 ſind polniſch-amerikaniſche 
Kundgebungen angeſetzt, wobei wo— 
bei ſowohl die amerikaniſche wie auch 
die polniſche Nationalhymne, Boſe 
cos Polske, geſungen werden ſollen. 
Richter Edmund K. Jarecki wird den 
Vorſitz führen, während Roman 
Dmowski, der Gründer der natio— 
nalen demokratiſchen Partei in Po— 
len und Präſident des polniſchen 
Nationalausſchuſſes in Paris, als 
Hauptredner auf dem Programm 
ſteht. 

Für ſtudierende Soldaten. 

Frau Emanuel Mandel hat das 
alte Mandelide Wohnhaus, er. 
3400 S, Widhigan Nve., der Bun- 
desregierung zur Verfügung neitellt, 
damit diefe 100 bis 150 Soldaten, 
welche im Armor \nftitute einen 
bom Kriegsamt vorgeſchriebenen 
Kurſus abſolvieren, dort unter— 
bringe. Verſchiedene andere in je— 
ner Nachbarſchaft gelegene Häuſer 
ſiind für dieſen Zweck gemietet wor— 
den. 

Leutnant L. J. Williams, ein ehe— 
maliger Offizier der Bundesarmee, 
ist zum Leiter de3 militärifchen Auıs- 
bildungsforps an der Northweitern 
Univerfität ernannt worden, Es 
itehen ihm zwölf Unterleutnants 
sur Seite. Die Zahl der militäriſch 
einzuererzierenden Studenten dürfte 
ſich auf ungefähr 1200 belaufen. 
Die große Patten · Turnhalle wird in 
einen Exrerzierfhuppen umgewan- 
delt werden. 


ejet Die „Conntagpait”. | 


geitern abend 
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ap Speziell für Montag gg 
Chater- Hlanell Nahtgewönder für Damen — in hellen 
Größen 16—17; reg. 
am Montan au nur 

2 an jeden Slunden) 


Mit Roupon 


Chtihwarze, extra 
feine, weid 
tirte Striimpfe für 
Männer, mit graueit 
Serfen und 
alle Größen, 


Mit Koupon 


Echr fiarle Cua- 
lität welhe Canvas. 
Urbeitöhandimuhe f. 


SHandgelenie; 


(2 Paar an jeden.) 


Mit Roupon 
Gler ©, N T 
oder Cru, 


per 2allen 


J— 
(6 Ballen 


berfauft, mit 
stompon, Die 
Dard, 


1.39 |”";9. 


Haushall. Batgains 


Korpon. 

seniter » Konleaug, in 
gelo, dunfelgrün und Bells 
gra grün, Gr, 3 bei 7 Zuß, 
Zehen; gute Rollen, dies ift ein 
regul, reg. 79c Wert, mit 59 

c Koupon, gu mur.... c 
(12 an jeden.) 


Konpon, 
Danila Grepe Toilette, 
Ceidenpapier, sroße 5 


Rolle, mit stoupon, 

12 Rollen für... 33c 
Asupon, 
Waſqorent, aroße Corte, 
Sartholg Geltell, m. int 
Heibtlädhe, ipez, Preis für 
diefen Verlauf, — 

nit Koupon 


appre 


es 
Fr, 


(2 Baar an jeden.) 


warm ge—⸗ 


extra ſpe⸗ 


12e 


Männer Smwenters 
Ehwere Dual. graue 
Cmcater Coatd für Mäns 
ner, extra gute, dauerhafte 
Sul: _ * Zaſchen. 
roben 8—460, 
2.88 


3.50 tot., fver, St. 


Stickerei Banding 

Eine prachtvolle Partie 
bon ſehr feiner Qualität 
Stickerel Banding mit dop⸗ 
veiter Kante, viele hübſche 
Muſter zur Auswahl, 2 b. 


** 63c 


Hätel- 
in - weiß 
fümmtlis 
beliebten 
zur Aus⸗ 
"dert, — 


Te 


an jeden.) 


| Mode » Neuheiten. | 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


j. Dr., bis 19c 
wt,, ext. fvea., Db., 


Hansihürze. 

Diefe Schürze wirb bis zur Taille 
gefnöpft, ift daher bequem über- 
zuzieben. Man zieht fie in Zaillen- 
böhe mit einem eingelegten Gummı: 
band zufammen. Die fehr Surzen 


—F 


Le 


dee 


Uermel und Tafchen find mit Ton- 
iraftierendem Material abgefertigt. 

Gröhe 36 erfordert 6 Yards 27 
Zoll oder 35% YDarbs 32 Zoll oder 
314 Yards 36 Zoll und 5 Yard 
gleichbreited, tontraftierendes Mate- 
rial. 

Scänittmujfter Nr. 9005. 3 Grö- 
pen: 36, 40 und 44 Zoll Bruft- 
weite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kohlenknappheit in England. 

London, 14. Sept. Durch Ein— 
ziehung von großen Mengen Fach— 
handwerkern zum Heeresdienſt iſt 
die Kohlenförderung benachteiligt 
worden, da die innere Einrichtung 
der Kohlengruben nicht genügend 
ausgebeſſert werden kann, trotz aller 
Bemühungen der Grubenleiter. Alle 
Kohlengräber werden jetzt vom Heere 
zurüdgefchidt, auch wird ein gleiches 
binfichtlich der Yylotte geplant. 

Der Bollögeift in Japan. 

Totjo, 8. Sept. Infolge der un- 
geheuren Ausfuhr fteigen in Japan 
bie Koften der Lebenshaltung be- 
ftändig, und die Regierung und aud 
die privaten Arbeitgeber verfuchen, 
durch Erhöhung der Löhne um fünf: 
zig vom Hundert der mwirtfchaftlichen 
Krife entgegenzuarbeiten. Umfaf- 
fende Erhebungen über die wirtfchaft- 
lihen Verhältnifje werden von der 
Regierung angeftellt. Das Kabinet 
wird, wie man erwartet, zurüdtreten, 
da, iwie die fonjervativen Zeitungen 
und hervorragende Führer betonen, 
die Voltsmaffen beginnen, _ibre 
Macht zu erkennen, und Japan am 
Vorabend en neuen  Entiwide- 





in Eoe 2 
20,000 J 
langt ha 


men über Rathbone er» 


—— 


Alle Kampagnetätigkeit wird wäh— 
rend der nächſten 5 Wochen ruhen. 


Stün berhafte Anfänger. 


Jugendliche -Einbreier auf friiher Tat 
ertaßht und feitgenommen. 

Drei "blutige Anfänger waren 
heute zu früher Morgenjtunde damit | 
beihäftigt, die Anlage der „North 
Vertreter der rep. und dem. Partei» | weitern Art Shade Co.“ im zweiten 

Yeitungen lajien Waffen während der | CS.) dc8 Haufe Nr. 455 Weit 

er bie 4. Freiheitsanleihe | Suron Straße zu plündern, ver- 

tuhen — Stanisfonvente am Freitag. | übten dabei aber fo heillofen Lärm, 
da der mit der Bewachung des vier. 
itödigen Hanfes betraute Wächter 

Demofraten und Republitaner auf fie aufmerkffam wurde und die 
ſchloſſen gejtern einen Waffenftill= | Rofizei benachrichtigte. Diefe war 
fand ab, gemäß dem alle politifche | ihon int'wenigen Minuten zur 
und Kampagnetätigfeit während der | Sterfe, Einer der Spikbuben, der 
nädhjften fünf Wochen ruhen wird. | an der Tür Schmiere ftand, wurde 
Das Abtommen wurde im ntereife | üperrumpelt und, ehe er einen Laut 
der bierten Treiheitsanleihe getrofs | außern Fonnte, gefnebelt. Seine 
fen. Die Kampagne für die Anleihe angebliden Spiehgejellen waren, 
dauert vom 28. September bis zum | als die -Schergen das Zimmer be- 
19. Oktober. Dreierausfhüffe Der |traten, mit der Sprengung des 


Bruch 
Stügbänder 


jeder Art 
Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mitigeftal- 
tungen. Künftlidje Arme und Beine. 
Expert Fitter3 fir Männer und Das 
men. — Offen bi3 6:30 ihr Abends; 
Eonthtag3 von 9 bi 12 Uhr Bormits 


tags. Etablirt feit 58 Jahren. 
Ede Chicago Ave. Henres 


Fündigung 


der Herbst- 
usstellung 


> 


Redefampagne verfürst. 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Avp, 
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Anpafien und Berkaufen erfolgt nur in unferem Berfaufsraum, 6. Floor. 
(Benutt den Fabrjtuhl.) Nicht in ber Apotheke. 


Beginnend am 


zieh fih nidht foppen. 


zaliziit Fnallte 1Tjährigen Buriden 
nieder und verwundete ihn tötlich. 


Der 17jährige Bert Knall, Nr. 
1553 N. Wells Str., Ablieferung?- 
wagenkutſcher des Kolonialwaaren— 
hauſes W. H. Kuhn, Nr. 1446 N. 
Wells Str., verfiel geſtern abend in 
jugendlichem Uebermut auf die ver— 
rückte Idee, die Poliziſten des Be— 
zirks auf ihrem Rundgang zu foppen. 
Er veranlaßte drei Genoſſen, ſich 
ihm anzuſchließen und ſich in einer 
Gaſſe in verdächtiger Weiſe 
ſchaffen zu machen. Das Unglück 
wollte es nun, daß der Wache an 
der Chicago Avenue um dieſelbe Zeit 
gemeldet wurde, man hätte vier 
wahrſcheinlich auf Einbruch erpichte 
Geſellen in der Gaſſe hinter der 
Wohnung von Frederick D. Countiß, 
Nr. 15624 Lake Shore Drive, 


he 
)e= 


merit und die Hintertür des Haufes | 
Nr. 70 Dit Bellevue Place offen, | 


wahricheinlid von Einbrecdern ge: 
ſprengt, gefunden. 

Bmanzig. Minuten fpäter ſtieß 
Polizift Shelby Gott in einer Gafle 
auf Knall und Genojien. Dieie 
liefen tichernb davon. 
für Einbrecher oder die aus dem Ge- 
fängnis entwichenen ſchweren Ver— 
brecher hielt, forderte die Flüchtlinge 
zweimal auf, ſtehen zu bleiben und 
ſich zu ergeben. 
fehlen trotzten, ſandte er ihnen eine 
blaue Bohne nach. Von der Kugel 
in den Kopf getroffen, brach Knall 
lautlos zuſammen. Seine Begleiter 
entkamen. 

Der Verwundete fand Aufnahme 
im Henrotinhoſpital. Dort ſtarb er 
heute früh, nachdem ſein Freund 
Charles Poft, Nr. 156 N. La Salle 
Str., ten er auch, aber vergeblich, 
zu bewegen verfucht hatte, fih am 
Ulte mit den Poliziften zu beteiligen, 
ihn identifiziert hatte, 


— — — — 


Unabh. Deutſcham. Frauentlub. 


Die regelmäßige Monatsverſamm— 
lung des Unabhängigen Deutſch— 
amerikaniſchen Frauenklubs wird am 
Mittwoch, dem 25. September, 2 Uhr 
nachmiitags im Hotel Morriſon ab— 
gehalten. Frau A. Starr Beſt, 
Gründerin der Chicago Drama 
League, wird eine Anſprache halten. 

Am kommenden Freitag ſoll ein 
Ausflug nach der Mädchenſchule in 
Park Ridge gemacht werden, wo um 
1 Uhr nachmittags ein Effen zu 40 
Cents bereit jein wird. Der Zug 
fahrt um 12:14 Uhr vom North 
wellern Bahnhof ab, die Mitalieder 
jollten aber 20 Minuten früber zur 
Gtelle fein, damit fie Fahrkarten 
zum ermäßigten Preife von 49 Cents 
erhalten fönneı. 

— 


Verein Deutidhe Preiic. 


ho 


Am fommenden Dienstag abend 
wird der Verein Deutſche Preſſe in 
der Waldklauſe, Nr. 3815 Green— 
view Ave., die letzte ſeiner ſommer— 
lichen Zuſammenkünfte in Geſell— 
ſchaft der Damen abhalten. Auf 
zahlreiche Beteiligung wird gerechnet. 

Die Monaisverſammlung im Ok— 
tober iſt gleichzeitig die jährliche Ge— 
neralverſammlung, in welcher der 
Verein auf ein zehnjähriges Beſtehen 
wird zurückblicken können. Dieſe 
Verſammluug wird am 22. Oktober 
im Hotel Atlantic abgehalten wer— 
den. 

— — — 


Fahrgelderheber beraubt. 


Fünf etwa 19 Jahre alte Burſchen 
fuhren zeſtern in einem großen 
blauen Kraftwagen vor der Hoch— 
vahnhalteſtelle aun der 65. Str. por 


und überfielen den dort dienſttuenden 


Brown, Nr. 
Während 


Fehrgelderheber B. 


6518 Univerſity Abenue. 


ihm einer ver Banditen einen Revol= | 


ver auf die Bruft fette, plünserten 
die anveren die Kaffe um ihren aus 
$4 beitehenden nbult. 


Berfonal- Hadridten. { 


— Alfred Heinemann, Sefre!"r 
der William GE. Heinemann Co., 42U 
tisgebäude, im Bresbhterianer- 
boipttal an einem Gehirngeſchwür ge— 
ftorben. Herr Heinemann war 40 Jahre 
alt und wohnte in Wejtern Springs. 

— Tie Beerdigung von Xenfin loyd 
ones findet beute in Spring Green, 
Wis., itatt. Die Teilnehmer aus Chi: 
caoo fuhren heute morgen in einem 
Sonderzuge der St. Raulbahn dorthin 
ab. 

— 3u Der ®ermäblung von Frl. 
Roialie Wacker, Tochter von Charles 
H. Wacker, 1431 N. State Parkway. 
mit Major Earle J. Zimmerman, im 
Quartiermeiſterlorps der Bundesarmee, 
ſind Einladungen ergangen. Das 
Brautpaar wird am Samstag, dem 5 
Dfiober, 4 he nachmittags, 
Sierten - Pre3bhterianerficche 
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getraut 
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Gott, der ſie 


Als fie den Be: | 


- Anklage, 


PFolacco wird dirigieren. beiden alten Parteien trafen geftern 


Ganeini tt don ecneden Rue Don amt. „Di Derek, De 
| meifter für Ghiengo gewonnen. waren, Roger C. Sullivan, Frau 
Die Direktion der Chicagoer Oper | DeWitt I. Garrifon und Frant 9. 
tündigt an, daß Giorgio Polacco als MeCulloch, die der republifanifchen 
Erſter Kapellmeiſter für die bebor- Countyparteileitung Edward J. 
ſtehende Saiſon verpflichtet worden Brundage, Roy O. Weſt und Chri— 
iſt. Er wird Generaldirektor Cam- ſtopher Mamer. Sie trafen die fol— 
panini den größten Teil ſeiner Bür— genden Verabredungen: 


den als Dirigent abnehmen, neben Mährend der Anleihetampagne 
ihm werden die ſchon früher bes Is fen pon feiner der beiden Parteien 


Ihäftiaten Kapellmeiſter Charlier = 
* alten 
und Sturani wirken. — Verſammlungen abgeh 


Polacco iſt der bedeutendſte Diri⸗Alle 
gent, den die Direktion Campanini 
in den acht Jahren des Beſtehens 
der Chicagoer Oper gewonnen 
hat. Als im Jahre 1915 Toscanini 
ſich von der New Yorker Metro— 
politan Oper zurückzog, wurde Po— 
lacco Hauptkapellmeiſter für die 
ilalieniſchen, franzöſiſchen und ruſ— 
ſiſchen Werke, bis er am Abſchluß 
der letzten Saiſon gleichfalls zurück— 
trat. Er iſt geborener Venetianer, 
43 Jahre alt und blickt auf Erfolge 
an großen Bühnen in Italien, Ruß— 
land und Südamerika zurück. Hier 
in den Vereinigten Staaten diri— 
gierte er zuerſt unter der Direktion 
Savage Puccinis „Mädchen aus dem 
Goldenen Weſten“, um dann drei 
Jahre lang an der Netropolitan 
Oper den Taktſtock zu ſchwingen, Br 
unter Toscanini, deffen Nachfolger | anderer Weife 
er Tpäter wurde, 


Mardorganijationen follen 
Verfügung aeftellt werden. D. D. 
10,000 Bezirfäführer und Bezirkö- 
ſekretäre werden als Bondverkäufer 
Verwendung finden. 

Sowohl die demokratiſche als auch 
die republikaniſche Countyorganiſa— 
tion wird Redner für die Anleihe— 
fampaagne liefern. 

Die Folge des Abkemmens wird 
eine Verkürzung der gewöhnlichen 
Redekampagne um eine Woche ſein. 
In normalen Zeitläuften werden ge— 
wöhnlich die letzten drei Wochen vor 
der Wahl für die Redekampagne be— 
nutzt. Dieſes Jahr werden infolge 
des Abkommens für den Zweck nur 
vierzehn Tage zur Verfügung ſtehen. 
Die politiſche Tätigkeit wird auch in 

befhrän!t werden. 
Zum Beiſpiel können die Umfragen 
von Haus zu Haus nicht ſo ſorgfäl— 
tig vorgenommen werden. 





Ruhmloſer Tod. 


| Die Stantöfonvente. 
Oberleutnant Vaul W. Willen, Fort | Näcjite Woche finden bie Staats⸗ 
Sheridan, einer Schußwunde erlegen. konvente der verſchiedenen Parteien 
Wie erſt geſtern bekannt wurde ſtatt, welche Kandidaten für den 
hat vorigen Donnerstag Oberleut: Aufſichtsrat der Gtaat3univerfität 
jnant Paul W. Wilfon von der 27 nominieren umb anne ausar⸗ 
ee ige ü f B ie 
Schützengraben⸗Mörſerbatterie, Fort ar ge ———— —* 
Sherdan im dorligen Offigiertafino Parteien ihre Staatstampagne fuh 
ſich erſchofſen. Den Angaben der ren werden. Die Mitglieder des Auf: 
| Militärbehörbe gemäß berunglüdte |Tißtsrets ber Siaatsuniberittät, des 
er beim Reinigen feines Renolverz, | FEN Amtszeit abläuft, jind sohn > 
‚Aus anderer Quelle verlautet jedoch, 2 — ae 
er habe fi) nad) Empfang eines Brie- Wa a 8, * PR & f : 
'fes don einer jungen Dame aus Cie: | det im Vorjahr am die Stelle von 
'veland erfchoften. Sein Vater, ein | Frau Helen Henrotin — ih⸗ 
Geſchäftsmann in Cleveland traf |ren Poften nieberlegie. Die Delega: 
ne > — ſten 31 Staats n 
geitern in Fort Sheridan ein und |" ee 
— er: — ee 5 ( x > Di B 
— hip teurs ik nd in Countyfonventen nomt- 

felter Stimmung gemefen. PR werben 
— 
Beim Wurz'nſepp. 


Organiſierung der Parteileitungen. 
Gleichzeitig werden die Staats— 
u \fonvente fi mit der Organifierung 
Das politifch Lied ift alüdlich wieder, |der Ttaatlichen Parteileitungen befaſ⸗ 
für einige Wochen wenigftens, ver- ſen, deren Mitglieder in der Vorwahl 
‚ftummt, und Ivem e3 garitig in das Chr/am Mittwoch erwählt worden find. 
Igellungen bat, der twird Diefe3 um fo Dan 


|twilliger einer freundlicheren Melodei |, > * 
Gi a > = 5 ) ‘ d n 
leihen. Solche aber ertönt allabendlich, Ausgang dieſer Wahlen vorliegen, 


anı Sonntag euch des Nachmittags, im läßt fich nicht feitftellen, ier bie res 
jaltsenommieriten Münchner Lokal des |publitanifche ftaatliche Parteileitung 
Wurz nſepp. 715 W. North Ade., —— wird. Die demokratiſche 
das d ‘a au Stünitler ee 1 En > 2 
— aud Künitlern beſtehende Körperſchaft wird wie bisher von 
— gene rg und [on G. Sullivan fontrolliert wer- 
die Programme mit jo glüdlicher Aus | BOIEE —— — —— — ee 
wahl zufammenzujtellen weiß, dat es den. In der republikaniſchen ſtaatli⸗ 
jedem Geichmad gerecht wird. Eine als |chen Parteileitung wird ſich voraus— 
len Hörern höchſt willkommene Ergän⸗ ſfichtli ampf um a Vorſitz 
zung bietet der Schmelz der Stimme des — — — 
trefflichen Tenoriſten Heinrich RI, | RER ehe h Darin h * 
der auch die neueſten patriotiſchen Lie— hat ſeine Kandida ur dafur bereits 
der — in der Landesiprache natürlich — | ongefündigt. Die Anhänger General: 
bringt. Meberhaupt fommt beim Wurz'n ſanwalt Idward J. Brundages wer— 
ebp die batriotiſche Note überall, wo den ihm unter Umſtänden Senator 
ſie angebracht iſt, zum Ausdruck nicht Aham Cliffe von Sycamore gegen— 
zum wenigſten in der Zuſammenſetzung * — an. ee bi 
de3 Speifezeitels, der, trokdem dal alle überſtellen, wenn 11e eine Verſtändi 
behördlichen Wünſche gewiſſenhaft be- gung mit einem Teil der Vertreter 
folgt werden, doch die alte Reichhaltig- aus den Landbezirken des Staates 
tet und Güte aufweiſt. Deshalb findet erzielen können. Frant L. Smith 
man bei ihm, namentlich an Sonntagen, | Mini & (Sinrrott Det in. 
auch jo viele Familien, die dort reger, | VEN Dipight und Garrett ID. Kin 
mähie ihr Mahl einnehmen, neh bon Peoria gelten edenfalla als 

Kandidaten für den Poften. 

| Die demotratifche ftaatlie Par: 
teileitung hat ebenfalls einen weuen 
VBorfipenden zu erwählen, da ihr 
bisheriger Präfident Arthur 


p 
L 


———- 1: °. 
Nordieite Turnhalle. 
Mit der Neubejekung der Veriralter: | 
itelle in der Nordieite Turnballe it and) 
ımjofern ein fehr vorteilhafter Wechſel 
eingetreten, al3 Der neue Werivalter, 
Herr &, Appel, zu jeder Tageszeit, audı 
am Sonntag, Mahlzeiten liefert, ımd 
jeine Küche hat ſich in kurzer Zeit ſchon 
einen beneidenswerten Ruf erworben. 
Der Gaſt Fat reiche Muswahl, und die 
Lualität der Speifen wird alljeitig ge= 
rübmt — zweifello® mit Necht, weni | 
man Die Häupter der Stammrımde | 
zählt, die dort täglich ihre Mahlzeiten | 
einnehmen. Dabei iit au) die Bedie- 


|fchreiber im Bezirk Danpille ift und 
der Parteileiiung nicht mehr ange— 
‚hört. Douglas Pattifon von Free 
port, acc B. Craig von Mattoon 
und Erneft Hoover von QTaylorville 
gelten al3 Kandidaten für denVorfit. 
Die Staatsfonvente finden am 
Freitag in Springfield ftatt, und 
nung erittlaffin, und die Seitung ii zwar der demokratiſche im Sitzungs— 
auch ſonſt in jeder Beziehung darauf be: | Jaal des Unterhauſes, der republika⸗ 
dacht, den Gäſten den Aufenthalt ſo be- niſche in der ſtaatlichen Waffenhalle. 
haglich wie möglich zu machen. | Die legten Wablergebnifte. 
Die legten Wahlergebnilje, die ge- 


— 1,90 —— — 
Sm Hinderftuhlerdroffelt. 


to alte Si „| Meng Kandidaten 
Der 8 Moncte alte Wilbert Ser, | menzahl ber Kandidat 
ger, Nr. 4439 ©. Sucramento Bon | Bundesſenat und für bie Bolten a 


levard, wurde geftern zu Tode ge; ‚ beigeordnete Kongrehmitglieder mie 


teürgt, als er aus einem Sinberftuhl | rolgt: 2 072 
herausglitt und mi Ropf an | _ 2415 von 2973 De 
ao — Hängen Dil MER | Shnat meer für MeCormid 107, 
bie Mutter, bie dag Aind einige Mi- |970. für Thompfon 44,093 unb Fr 
nuten -allein gelaffen hatte, zurid- | 80B 37,924 Stimmen. bet e 3 
tehrte, war e8 ſchon ton Wehrheit im Staat beträg aher 
48,332 Stimmen. 
000 von den 2973 


für den 


den Leitern der Anleihekampagne zur 


icht genügend Berichte über den 


W. 
Charles von Carmi Bundesgerichts- 


Wahlbezirlen 
* Detektives von der Hauptwache im Staat melden für die drei erſten Nr. 545 Wefſt 117. Str.. 


Geldſchranks beſchäftigt. Das be— 
hauptet die Polizei. Als ſie der 
| Störenfriede anfichti,g wurden, ſuch— 
Iten jte in wilder Flucht ihr Heil. 
Einer von ihnen, der jpäter feine 
| Adrejje als Kohn MeCue, Nr. 4249 
N. Weitern Ave, angab, jprang aus 
dem Feniter, wurde aber, che er jid) 
aufraffen fonnte, von den Sergean- 
ten Ford und Mayner gepact und 
Iımit feinen inzwiichen gleichfalls 
dingfeit gemadten Genoffen in der 
Mache ander Oft Chicago Avenue 
eingeſper Dort entpuppten ſich 
MeCues Genoſſen als Hugh Corri— 
gan, Nr. 816 Scögwid Str. und 
Serbert Berlderg, Nr, 2136 ©. 
Mabajh Ave. Corrigan war der 
Burfche, „der Schmiere geitanden 
hatte. Die Polizei hat die Häft⸗ 
nge im Verdacht, ſchon andere Ein— 
| brüche verübt zu haben. 
— — — — 


| Chidago — Miffiſſippi. 





Direkte Verbindung zu Waſſer ſoll her— 
geitellt werben. 

| Die „Illinois Barge and Goal 
Co.”, eine‘ Gruppe von Chicagoer 
Geihäftsiiiten, it zu dem med 
inforporift worden, einen regel: 
mäßigen BSciffsperfehr auf dem 
Slinois Hd Michigan Kanal ein: 
I zurichtenzlund Direkte Verbindung zu 
| Waffer chen Chicago und Drten 
jam MiſMWippi herzuſtellen. Dieſt 
Schiffahm die am 1. Oktober be— 
ginnen TE wird zunäcdhft auf leine 
Tahrzeulichränit werben, bis die 
165 Meil nge Strede des Kanals 
j iet und Utica erweitert 
worden iſt, eine Arbeit, 
die Bundesregierung 

usgeworfen hat. 

t der neuen Korporatior 
iſt J. J. Wait, Mitaglieb der Firma 
Hibbard, Spencer, VBartlett & Co.; 
E. T. Harris, Mitglied der Payſon 
Manufacturing Co., iſt Vizepräſi— 
dent, und Sterling Morton von der 
„Morton Salt Co.“ iſt Sekretär und 
Schatzmeiſter. Die Korporation iſt 
unter der Anleitung von Edwin S. 
Conway, Vorſitzer der beratenden 
Behörde für Waſſerwege in Illinois, 
organiſiert worden. Im Direktorium 
der Geſellſchaft ſiien: J. J. Wait, 
E. E. Bartlett, W. W. Kimball Co., 
A. G. Gulbranſen, E. T. Harris, 
Chriſtopher F. Wiche, Edw. Hines, 
Sterling Morton, H. D. Pixley, W. 
B. Bode, Brode B. Davis, C. W. 
La Porte und J. C. Aydelott. 


Warenlager zerſtört? 


Ein Feuer, das geſtern in dem 
Gebäude Nr. 1345—1347 Wabafh 
Üdenue zum Ausbrud kam, zerftörte 
das Marenlager der „Chicago Flag 
jand Decorating Co.“ und dasjenige 
|ber das erfte Stodiwerf benubenden 





„Slendon Botoler Hardware Co.“ | 


Der Schaden mird auf ungefähr 
$200,000 aejhäßt. Der Brand ent: 
|ftand in den Räumlichkeiten der erit: 
| genannten Yirma und griff mit fol- 
jet Geſchwindigkeit um ſich, daß ein 
Großfeueralarm abgegeben werden 
mußie. 

| — — —— 


| Theofophiiher Bortrag. 


| Die Eröffnung de3 
zyklus des Unabh. Theoſophiſchen 
Vereins fand am letzten Sonntag 
unter großer Beteiligung ſtatt und 
hat den Verein ermutigt, mit dieſen 
Vorträgen fortzufahren. Der nächſte 
Vortrag wird morgen um 3:15 Uhr 
unachmittags über das Thema „Ge— 
ſchichte und Philoſophie der Re— 
inkarnation“ gehalten. Der Eintritt 
iſt frei und jedermann willkommen. 
Das Lokal befindet ſich Nr. 953 bis 
963 Belmont Ave., Ecke Sheffield 
Ave., Zimmer 27. 

— — 7ẽßt 


| 
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Hollänger, Extra Pale und 
Bairiſchꝰ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 


miſa* anz 


Edelweiß Cafe. 


| Ablenfung von der Not der Zeit und 
ı Yufheiterung findet, wer das Edelweiß— 
| Siafe, Ss35 Met North Avenue, aufludt. 
| fonzertierenden 


bortrefflichen Zigeu— 


[3 | nerfapelle verjeßt die Zuhörer uni |anderer Unterhaltung 


(deritehlich in aufgeräumte Stimmung, 
| zumal das Mepertoire der Slapelle 
michts weniger als einfeitia tit 


‚teten auch viele andere Gebiete der 
edlen Tonkunit berührt. Nebenher finz 
|den die zahlreichen Verehrer ungarifcher 
| Gerichte und Weine, dai fie vollauf 
'auf ihre Rechnung kommen. 
ne — — 


* Der 30jährige Leo W. Wilhelm, 
geriet 


verhafteten geſtern den im Northern Kandidaten für die Poſten als bei- heute in der Anlage der Walſh 


Hotel, Nr. 166 N. Wells Straße, 
wohnhaften John Kußke unter der 
Verſicherungen abgeſchloſ⸗ 
ſen, aber die einkafſierten Gelder 
nicht abgeliefert zu haben. 


58,426 und Rathbone 40,336 Stim⸗ 
men. Yate und Mafon find un 
zweifelhaft nominiert, da ber lehtere 


geordnete Kongrefmitalieder folgende | Eonftruction Co. in dad Räder— 
Stimmenzahl: Yates 95,739, Mafon | wert einer Majchine ımd erlitt, che 


Mitarbeiter fie zum Halten bringen 
fonnten, jo jdjwere BVerlegungen, 
daB er wenige Minuten fpäter ftarb, 


Bortragd= | 
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Berarſtehende Vergnuüguugen. 
Die Propagaada für die vierte Frei— 
heitsanleihe wird in der hieſigen 


mit einer Maſſenverſammluͤng und 


Place, eröffnet werden. A. 
Streyckmans, Vorſitzender 
ſprachigen Organiſationen, 
Ifurze Anfprache 


Felir 
der 
wird eine 
in der Landesſprache 


lieniſch an die Auweſenden wenden. Die 


ausgewählten Vorträgen und Vorfüh— 


ger wird u. a. ſchweizeriſche Volkslieder 
und amerikaniſche Plantagengeſänge 
vortragen. In den letzteren wird ein 
dreifaches Ouartett des „Liederkranz“ 
den Refrain ſingen. 





Frl. Kretlow hat ihre Mitwirkung zu— 
Igefagt. Endlich iſt dem Vorkehrungs— 
ausſchuß cine Matroſenkavpelle 
| Great Yalcs 
|E.ntritt it auf nur 50 Cents die Ber- 
fon angeteßt worden, dach find Eintritts 
Ifarten nur int Borverlauf. ai den bee 
fannten Stellen (D. Neser, Hotel 
NRigi, Kohn Schneller, Emil Buehler 


D. Zweifel, A. Gretler, C. Schmied, ſo— 


wie bei den Vorſitzenden der verſchiede- 
Gin all: | 


nen Vereine ifo.) eihältlich. 
fälliger finanzieller Weberichuß tird 
| sum Anlauf von Freiheitsbonds und 
Kriegsſparmarten für die Vereine ver— 
wendet werden. Es werden auch in der 
Halle ſelbſt Subſkriptionen für Frei— 
heitsbonds entgegengenommen werden. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
des Zentralkomites der Vereinigten 
| Schtweizervereive und der Herren Dr. 
IC. Bertichinger, W. R. Hildebrand und 
Vrimo Buchmann. 

| Am Eonntag, dem 13. Oftober, vers 
janjtaltet Die Supreme Xeague, 
United League of America, 


sein großes Preisfegeln nebjt Ilnterhalz | 


tung im den North Chicano Private 
| Yotoling Allen3, 659 Webiter Avenue, 
nahe Yarrabee Str. md Lincoln PMve, 


| meldet worben find, geben die Stim= | Das Spiel der dort feit einiger Zeit | Alle Mitglieder und deren Freunde, die | in R 2 
lein paar Stunden beim stegeliport und | Aus Wisconfin Zugereifter fällt prompt | pem Heimmege 


[ ſich amüſieren 
ſind freurdlichſt eingeladen. 


| wollen, 
13 Stomite, &. 5. Yuit, 9. Slöppels 


ID 
O 


zur Aufgabe gemacht, den Mit— 
gliedern und Freunden etwas ganz be— 
ſonders Gutes zu bieten. Anufang 8 
uUhr. der Eintritt iſt frei. 

Der Unterſtützungsverein 
Treu hält am Eonntag, d 
tober, in der Cozialen Turnhalle tein 
jährliches Stiftungsfeft mit Slonzert, 
fomifchen Vortränen und Ball ab. Es 
wird auch eine Maffenaufnahme neuer 
Mitglieder geplant, Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 60 Jahren, die bei 
dem Feſt koſtenfrei aufgenommen wer— 
den. Ein rühriges Komite bereitet Un— 
terhaltung und Bewirtung auf das Beſte 
vor und ſieht einen zahlreichen Beſuch, 
wie bei früheren Feſten des beliebten 


Ewig 


em 27. Ok⸗ 


Schweizerkolonieam Sonntag, 
dem 29. September, nachmittags 2 Uhr, 
fremd⸗ 
halten, andere Sprecher werden ſich in 
„Schwizerdütſch“, franzöſiſch imd itae 
Geſang- und Turnvereine werden mit | 


rungen vertreten ſein, Frl. Elſa Holin- 


Auch die Tänzerin | 


aus | 
zur Berfüninig gejtellt, Der | 


Nontas, den 16. September, 
und die ganze Woche dauernd. 


entgegen umjerer langjährigen Gewohnheit lajjen wir die 
Ä formelle Schauftellung vorzüglider, anmutiger Hexbit- 
und Wintermoden, die wir aus PBarifer und anderen befannten 
Direllen auserlefen haben, fo früh in der Saifon vom Stapel, 
um umferen Kunden die feineren Wollenftoffe und jahfundig 


| 


— 
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entworfenen Muſter zu ſichern, die man ſpäter nicht mehr be— 
kommen kann. 

Die Schönheit des Herbſtes mit ſeiner kräftigen Luft und 
ſeinen prächtigen Farben haben den Muſterzeichnern Ideen ein— 


gegeben, und dieſe großen Schauſtellungen ſollten ſich als an— 
regende Belege erweiſen für den geſunden, pſychologiſchen Wert 
gut ausgewählter Kleider und Kleidungszubehör. 


Vereins, entgegen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Der Verein zahlt für nur 
50 Cents Monatsbeitrag Kranken- und 
Sterbegeld. 


Neue Gedankenlehre. 


großem Konzert in der Oriental Con- 
ſiſtory Hall. Dearborn Str. und Walton 


Die neue Gedankenlehre iſt aus 
dem Bedürfnis der Menſchenſeele 
ſelbſt entſtanden, welche den ſuchen— 
den Gedanken reiche, der Urvernunft 
entſprechende Wahrheiten in immer 
freierer und befriedigender Weiſe 
zuſführt, wie ihre Anhänger ſagen. 


10:45 Uhr im Maſonie Temple, 
Halle 611, ſowie morgen abend 7:30 
Ihr, im Maſonie Temple, Halle 
913, 

— — — — 


Kleĩne Rriegsdepeſchen. 


Caarina nicht ermordet. 
Kopenhagen, 14. Sept. Die Bol— 
ſchewikiregierung hat amtlich die 
Nachricht, die ehemalige 
Kaiſerin und ihre Sochter ſeien er— 
mordet worden, für unwahr erklärt. 

Die Zenſur. 
| New York, 14. Sept. Die neueſte 
Ausgabe von Oswald Garriſon 
Villards Wochenblatt „Nation“ iſt 
von der Poſtbeförderung ausgeſchloſ— 
ſen worden wegen eines Artikels, be— 
titelt „Bürgerliche Freiheit tot“. 
Darin war die Jagd auf die Drücke— 
berger und die Regierung wegen 
ihres Verhaltens gegen gewiſſe Zei— 
tungen, im Vergleich zu dem der 
engliſchen Regierung gegen drei eng— 
liſche Zeitungen, abfällig beurteilt 
worden. 

seine 


Feceundliher Empfang. 


| unter die Räuber. 


Zu früher Morgenftunde murbe 


i : { und mann, 8. Hoppe und $, Neubaus, hat)bvon Straßengängern, an 14. Place 
Mahlbezirfen Im außer ungarischen Tanz und Buhtas |es fich 3 " 


und Sefferfon Str., bemußtlos 
dem Bürgerfteig liegend, ein 

SOjähriger Mann aufgefunden. Die 
Polizei wurde benachrichtigt und 
ITchaffte ihn nah dem County Ho— 
ıTpital, wo die Werzte mehrere Beulen 
'und fonftige leichte Verlegungen feft- 
ftellten und tie Hoffnung ausfpra= 
chen, daß er in einigen Tagen tvieber 
bergejtellt fein dürfte. Nachdem er 
dad Berwußtfein zurüderlangt hatte, 
gab der Mann an, Mite Lobf zu hei: 
ben und erft geitern aus Wisconfin 
nad Chicago gelommen zu fein. Au) 


auf 


Vorträge jeden Sonntag vormittag | B 


'R 


„Paris, 21. Aug. — Während 
die deutſchen Geſchütze Tag und 
Nacht nur ſechsundvierzig Mei— 
len von Paris donnern, arbeiten 
hunderte von Mädchen und 
Frauen, um die große Herbſt— 
moden-Ausſtellung vorzuberei— 
ten. 

„Die deutſche Bedrohung von 
Paris hat ganz und gar ver— 
fehlt, ſeine Stellung als Haupt— 
ſtadt der Mode der Welt zu er— 
ſchüttern. 

„Auf einer kürzlichen Ver— 
ſammlung der „Chambre Shyn— 
dicate de La Couture Pari— 
ſienne“, einer Vereinigung der 
bedeutendſten Kleiderfabrikan— 
ten, proteſtierten die Modiſtin 


den 


? DEBARTMENT STORE 


nen gegen die Berichte, dab die 
aroßen Gejchäfte ihre Tätigkeit 
verringert hätten, infolge der 
Gefahr, die Paris bedrohte. 

„Mme. Baquin, die Vorjtehe- 
rin der Kammer, erflärte, daB 
dieHerbjt-Ausftellung ein ebenfo 
großes Ereignis in der Mode- 
welt bilden mird, al3 jemals 
zuvor. 

„Alle großen Gejichäfte find 
zum Teil tätig, fagte fie, mit 
Vorbereitungen 
fommendeHerbitausftellung, und 
wir werden ıunfere netwöhnliche 
große Eröffnung im Muguft ab» 
balten mit einer ebenfo aroßen 
Nuslage als gebräuchlich.” 


für Die 


Chicago Evening Boit. 


1509-1519 


FULLERTON 
AVE. 


Baranins für Montag, 16. Sept. 


1 36=30lliger gebleichter Muslin und 
25c wert, zu 
Dreß Ginghan, volle Etide 

A Stiiienbezüge-Zpißen, Sc wert, 

1 fpeziell die Yard 

8 Söc wert, jpez., Yard 

J Stimono Echürzen, $1 ivert, 
Singhamkleider für Stinder, 
T5c wert, zu nur 
fiexe3, 3500 wert, zu....... 210 
Tuch-Hausſlippers für Damen, mit 
81.50 wert, ſpeziell .... 
Khaki Ueberhoſen für Männer — 


weicher Finiſh 

it. furze Längen, 2Sc ivert, zu 23c 

Not Farrierter Flannelette, 

ſpeziell zu nur 

Korſett Cobers und Braſ— 

Front u. Seiten Gummi, 81 19 
® 

Größe 36 bis 44, ı 


Hauzausſtattungs-Spezialitäten. 


153öll. ſchwarz lackierte 29 
Slohleneimer, 39e wert, zu. . c 


Sanitäre Kaffeeflaſche, Glas 
mit Blech-Ueberzug, ſpez.. . 
Cryſtal Sellerie-Halter 
Seitengriff, ſpeziell 
Faney verzierte Crepe Ser— 
vietten, ſpez. 100 für 
Spezialitäten auf dem 2. Floor. 
Voll mercerized Gardinen-— 19 
Marquiſettes, reg. 835c, zu.. c 


und 14. Str. belegenen Wohnung ſei 
er von zwei Kerlen überfallen und 
zur Herausgabe ſeiner Barſchaft auf— 
gefordert worden. Anſtatt dem Be— 


etwa ſehl nachzukommen, habe er laut um 
der 


Hilfe geſchrieen, worauf einer 
Banditen ihn mit einem Totſchläger 
niedergeſchlagen und ihm obendrein 
noch ſo lange Fußtritte verſetzt habe, 
bis ihm die Sinne ſchwanden. Die 
Wegelagerer müſſen wohl verſcheucht 
worden ſein, ehe ſie Zeit fanden, ihr 
Opfer auszuplündern, denn in ſeinen 
Vaſchen fanden ſich ſein Geld und 
ſonſtige Wertſachen unverſehrt vor. 
Im Laufe der letzten Nacht ſuch— 
ten Einbrecher die Geſchäftsräume 


J 


Grocery-Spezialitäten. 
Campbell's Tomaten-Suppe, 
2 Büchſen für 25c i 
Karo Syrup — ſpegiell 
2 Büchfen für 2TC 
Good Lud Mild — 5 
2 Büchen für, .-.+; ‚25C 
Town Houfe Brand Early 
Juni Erben, 2 Büchjfen .... 29e I 
Swift's Pride Laundry— 

Ceife, 10 Stüde für .. 

Sunbrite Kitchen Cleanjer; 

3 Büchfen für 
Swift's Pride Waſchpulber, 

große Sortie, Paket 19e 

Holland Marke Apfelbutter, 5 
großes Jar, ſpez., zu 2 c 
Briscilla Präferden — 21 * 
Unzen Glas-Jar zu 250 
Safe Home Streichhölzer — 

— für 

Armour's Toiletſeife, Stück, 
7441, Bor von 12 Stüden . 89€ 

Fleiih- Spezialitäten, 4 
Lanım Chops — jpeziell das >25 ‚ 
da3 Pr C; 
Friſch gepökeltes Rump 
Corned Beef, Pfund .... 223c ‚ 
Friich gepöfeltes Brisket gr 
Gorned mus Pfund .... i63c 
Friſch gehacktes Fleiſch — 
da? Pfund 173e 
Dienstag 
it Leaf Yard : Tag. 


nach feiner an Halfted | des Dat Park Country Club beim; 


ſprengten den Geldſchrank und mach⸗ 
ten fich mit $500 aus dem Staube. 


— — — — 


Kurz vud Nen. 
* Einem Schädelbruch, den er e— 
litt, als er in der Anlage der „Chin 
cago Shipbuilding Co.“ von einen 
Gerüjt fiel, erlcg heute im County-. 
hojpital der A8jährige Charles W,- 
Cronf, Nr. 6327 Harper Avenue. ;7 
* Schwere Verlegungen erlitt ge 
ftern der 23jährige Martin Sembeg,: 7 
Nr. 13341 Houfton Ape., ala fein) 
Kraftrad an 134. Str. und Baltix 7 
more Üoenue mit einem: ambesen zum 
Tammenftieß. | 2 


2; 


w 


N 





Freenet 


 Eriheint täglih, eudgeusmmen Genuiagh 


den hat eine derartige 
dung, abgejehen davon, daß fie den ns 
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s 30. Jahrgang — Nr. 219. 
\ Disziplin. 


Amerifa hat die zweite Frieg3 Sregijtrierung bin- 
ter ſich — und darf mit Befriedigung, ja mit Stolz 
datauf zurüdbliden. 


Die Handlung war, an und für fih, ja einfad) ge- 
nug. E3 war ausgibig dafür geforgt worden, daf 
ein jeder Regijtrierungspflichtige wuhte, wo das Ein- 
ihreibebüro jeines Bezirks belegen iit und war für | 
genügend. viele (freiwillige) Hilfskräfte geforgt mwor- 
den, fodak jeder einzelne all fehnell erledigt werden 
Tonnte.”&o fonnten bis geitern Abend hier in Chicago 
394,461 Registrierung? zkarten ausgeitellt werden, |<, 
ohne dab irgendwo triftiger Grund zu Beſchwerden 
gegeben wurde oder eine irgendwie ernftlihe Stö- 
zung eintrat. Die Regiitrierungsmaicdhinerie erwies 
Hd alß gut und leiitungsfähig: Alles ging „mie ge- 
ſchmiert. 

— Das iſt befriedigend, erfreulich und mag ſchon 
einigen Grund zur Beglückwünſchung geben, iſt aber 
doc nicht mehr als ſich angeſichts des bekannten ame⸗ 
ritaniſchen Organiſationstalentes erwarten ließ. Viel 
wichtiger, bedeutungsvoller und rühmlicher iſt die Tat- 
ſache, daß die hunderttauſende Chicagoer und die Mil- 
lionen des Landes „ohne Murren“ und ohne viel’ Ge- 
tede und Nufheben3 pünftlich dem Nufe folgten und 
fi zum Kriegsdienst meldeten, al3 fei da3 nicht nur et- 
mas ganz Selbitveritändliches, fondern au Gewohn- 
tes, und cine jehr einfahe Sadye. Während e8 doch, 
abgeſehen bon jener erjten Regijtrierung( der der 
Männer im Alter von 21 bi3 32 Kahren) vom 5. 
Sunt 1917 etwas ganz und gar Ungewohntes war und 
döllig neu war, infofern al3 zum eriten Male in 
“der Gefchichte der Nation von den Kiünalingen von 18 
bi8 21 und den Männern vom 32. bis zum 45. Sahre 
Berlangte wurde, ihre Dienite, Leib ımd Leben der 
Regierung für einen Prieq zur Verfiigung zu Stellen, 
Und das it nicht eine Kleinigkeit, die man auf die 
feihte Schulter nehmen könnte. Es iſt die denkbar 
ichwerjte Anforderung, die an ein Bolf geitellt wer- 
den fann. 

Die . Regijirierung der bartlofen Sünglinge 
und der Männer bis zum 45. Sabre für den Krieg ijt 
ungzieifelhaft die einfchneidendite, fozujagen zum Her- 
zen nehendite Maknahme, die nur astroffen werden 
fonnte. Sie fordert von Millionen Eltern das Liebite, 
die sungen, die bie Elternliebe noch als Kinder, im 
engeren Sinne de3 Wortes betrachtet, weil fie noch un- 
fertig find und noch mehr oder weniger der Fürſorge 
bedürfen. 1nd fie fordert vom Volfe die beite Arbeits- 

ft, von rauen den Gatten und von Männern, die 
ſich mühevoll durcdhgerungen haben zu einträglidher 
Stellimg oder geihäftliher Selbitändiafeit das Aus- 
heiden aus dem Arbeitöfreife, in dem fie Erfolg bat- 
ten, den Verzicht auf weiteren Musbau und Aufbau 
ihres Geid;äfte. Es mag ja nicht dazu fommen. Sie 
mögen nicht „genommen“ werden. Aber die Möglicdh- 
feit. wenn nicht die Wahricheinlichkeit iit do da und 
die: Regiftrierung ift gleichbedeutend mit der Erflä- 
fung, dem etwaigen Rufe willig und felbjtveritändlich 
Bolge Teifien zu wollen. 

© 8 üt oft gefagt worden, der Amerikaner habe 
ar feine Disziplin, Kein Vorwurf, Tadel und Lob, die 
je dem „Amerifaner“ wurden, jdien begründeter und 
zutreffender als diefe Charafteriiierung. Bis zum 
Eintritt Amerifas in den großen Srieg; Dis. zum 
5. —— 1917 und zum 12. September 19181 Was 

das Verhalten des Volkes unmittelbar nad) der Kriegs- 
erflärung. vom 6. April 1917 ahnen lich und die 

Regiitrierung am 5. Juni 1918 zu offenbaren jdien, 
da8 wurde durd) — Einſchreibung am Donnerstag 
als unzweifelhafte Tatſache erwieſen — dies: daß das 
amerikaniſche Volk für Disziplin — Zucht, namentlich 
militäriſche Manneszucht — eine ausgeſprochene Nei— 
gung hat, und während es allem Anſchein nach keine 
beſaß, ſeiner Natur nach, und wohl unbewußt, danach 
verlangte. Sonſt hätte es nicht, ſo im Handumdrehen, 
die ſtarke Disziplin zeigen können, die aus ſeinem 
ganzen Verhalten ſeit der Kriegserklärung ſpricht — 
beſonders aus der Selbſtverſtändlichkeit, mit der es 
den Aufforderungen zu den Regiſtrierungen für den 
Kriegsbdienſt nachkam. 

Eine ſolche Bereitſchaft, eine ſolch ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Unerordnung des Ich unter den Staat, der per— 
fönlihen Snterejien unter die Pflicht dem Staate 
gegenüber, iſt kaum je zuvor in einem großen Lande 
beobadhtet worden — ganz geivih nie zubor in einem 
Sande, dem bis dahin die militäriihe Organijation, 
ja jedmwede jtramme Staatsgewalt und -Organt- 
fation, völlig fremd war, in dem da3 indipidualiftiiche 
Brinzip unbeihränft herrichte. 


Weber das „Streden‘ der Be- 
Fleidungsitüde. 


i Sedermann dürfte heute von der Notiwendigfeit 
orößter Sparjamfeit durhdrungen fein. Auch in der 
meltentlegenjten Hütte weil; man jett, dab unter den 
obmwaltenden Verhältnijien Sparfamfeit auf allen Ge- 
bieten eine Pflicht der Baterlandsliebe ilt. Aber von 
biejer Einficht bis zur Ausführung ist e8 oft ein weiter 
Beg. Gar mander deuft, das bißchen, was der Ein- 
zelne fich verjagt, fann auf. den Gang des Weltfrieges 
und die wirtichaftlihe Lage in unferem Sande fei- 
men Einflu ausüben. Sie vergeffen dabei, dab die 
Menge diejen Einfluß zu jtande bringt, daß aber die 
Menge fi) aus den einzelnen Andividuen zufammen- 
jet. Wenn jeder der hundert und mehr Millionen 
Bewohner der Ver. Staaten fi} der Sparpflicht unter- 
wirft, jo ergibt daS gewaltige Mafien erfparten Mate- 
ziald. Wenn der, welcher drei Paar Cube im Jahre 
berbraudte, nunmehr mit zwei Paar auszukommen 
tucht, jo bedeutet da3 einen lleberihuß von vielen Mil- 
onen Schuhen oder die Möglichkeit, die zu ihrer Her- 
ö Zn erforderlichen Arbeitskräfte im Antereife der 
® on für andere Zimede zu vermenden, und das Leder 


I zu verarbeiten oder auch Koh— 


zu ſparen 
Im Allgemeinen hat man in normalen Zeiten 
- ei und unbewuht große Verfhrmendung in Mlleidungs- 


Ä aller Art getrieben. nd zwar haben fidh def- 
Mönner wie Frauen fhuldig gemacht. Anftatt Fleine 
‚bie fi beim Tragen an den Garderobeftüden 
" außzubeflern, 


| 


auf fich. it fie audy beflagenswert, weil fie die große 
Maſſe des Volkes, vor allen Dingen die Xugend, zu 


armen sonen überflüſſigen Ausgaben veranlaßt und auf diefe Weiſe 


gerade den Teil der Nation? der am cheiten der Stär- 
fung bedarf, wirtihaftlic Ihmwächt, fo wird der Scha- 
den dur die Förderung der Produktion und durch 
die Vergrößerung des Warenumfaßes doch wenigftens 
teiftveife ausgeglichen. Syn Kriegszeiten aber muß die 
Produktion, foweit fie filh nicht auf Kriegsmaterial be- 
sicht, nad) Kräften verringert, der Warenumfat auf 
das Notwendiaite beihhränft werden. €8 fehlen alfo 
—— für den Ausgleich der Verſchwendungs⸗ 
ſucht. 

Darum iſt es die Pflicht eines Jeden, an Klei— 
dungsſtücken und ſonſtigen Bedarfsſachen nur das un— 
erläßlich Notwendige anzuſchaffen. Modeneuheiten 
und narrheiten ſollten als Landesfeinde angeſehen 
werden. Noch tragfähige Kleidungsſtücke ſollten ohne 
alle Rückſicht darauf, ob ſie modern ſind oder nicht, 
verbraucht werden. Dame Mode ſollte bis zur Been— 
digung des Krieges von allen Kreiſen, nicht nur von 
den einfachen Bürgerfamilien, ſondern ſchon des guten 
Beiſpiels halber auch von den Millionärszirkeln an der 
„Goldküſte“ in Verruf erklärt werden und Einfachheit 
in Stoff und Schnitt ſollte Trumpf ſein. Es ſollte 
nicht zum guten Ton gehören, in koſtbaren Roben, 
Spitzenkleidern und funkelndem Juwelenſchmuck bei 
Geſellſchaften, Diners oder in der Oper zu erſcheinen. 
Ueberall auf der Welt muß man heutzutage dankbar 
dafür ſein, wenn der Vorrat an alten Kleidern einem 
den Kauf neuer Garderobe erſpart. Es gibt Länder, 
in denen man ſich ſelbſt für gutes Geld kein neues 
Kleid, keinen neuen Anzug, keine Schuhe mehr kaufen 
kann. In Rußland bezahlt man für einen neuen Her— 
renanzug viele hundert Dollar, in Deutſchland ſcheinen 


Lederſchuhe nur noch für das Militär geliefert zu wer— 


den. Die Zivilbevölkerung muß ſich mit Holzſchuhen 
oder Sandalen oder ähnlichem Erſatz begnügen; und 
davon ſind nicht bloß die unteren Klaſſen betroffen 
worden, ſondern auch die ſogenannten beſſeren Stände, 
ſodaß man ehrwürdige Profeſſoren, Richter und Re— 
gierungsbeamte dort in Sandalen einherwandeln ſehen 
kann. Eine Schweizer Zeitung wußte neulich ſogar 
zu berichten, daß man in Deutſchland für ganz beſon- 
ders feierliche Gelegenheiten ſich alte Lederſchuhe um 
teures Geld auf Tage mietet. Man mag daraus er— 
meſſen, wie groß die Knappheit an Rohmaterial dort 
ſein muß. In Oeſterreich Ungarn wird es kaum viel 
anders ausſehen. In den übrigen europäiſchen Län— 
dern, denen die überſeeiſche Zufuhr, wenn auch in be— 
ſchränktem Maße immer noch offen ſteht, iſt es aller— 
dings nicht ſo ſchlimm, aber teuer find die Mleidungd- 
ſtücke auch dort geworden, und in England, Frankreich 
und Italien wie auch in den neutralen Ländern hat 
man ſich wohl oder übel daran gewöhnen müſſen, alte 
Sachen ſelbſt dann noch zu tragen, wenn ſie ſich in 
einem Zuſtande befinden, den man früher als genü— 
genden Grund für ihre Penſionierung anſah. 

Da die europäiſchen Länder, vor allem die Heere 
in Frankreich hinſichtlich großer Maſſen ihrer Bedarfs— 
artikel auf die Einfuhr aus Amerika angewieſen ſind, 
iſt es geboten, daß auch wir Amerikaner uns die größte 
Einfachheit in unſerer Garderobe zur Pflicht machen. 
Im vergangenen Jahre mußte ein Teil unſerer Sol—⸗ 
daten hier in unſerem eigenen Lande frieren, weil es 
der Militärverwaltung trotz aller Bemühungen un— 
möglich geweſen war, ſie rechtzeitig mit den erforderli— 
chen Kleidungsſtücken zu verſehen. Dieſer Umſtand 
hätte fich vielleicht vermeiden lojfen, wenn die Bivil- 
bevölferung damal3 fhon die rechte Sparfamfeit au3- 
geiibt hätte. Selbitverjtändlih müjfen aud Zivi— 
Iiften fi von Zeit zu Zeit neue Sahen anfchaffen. In 
den Ver. Staaten braucht man nicht in Qumpen herum- 
zulaufen. Aber e8 würde der Militärberwaltung ohne 
alle Frage eine große Hilfe fein, wenn jeder Bürger 
feine Mleidungsitüde nad) Möglichkeit zu „Itreden“ 
tradhtete. 

— 1:9. 

Im Verlaufe des mit dem 30,Nuni zu Ende gegange- 
nen Berichtsjahrs: der Einmanderungsbchörde find in 
die Vereinigten Staaten 110,618 Perfonen eingewan- 
dert, die geringite Zahl feit den Bürgerkrieg. \nter- 
ellant it, da die Merifaner diejes Mal mit 17,602 
Perjonen an eriter Stelle unter den Einwanderern 
ſtehen. 

* * J 

Korporal Franz Schulz — er hat in Deutſchland 
das Licht der Welt erblickt, und hatte, ehe er nach 
Frankreich ging, in Tompkinsville, Staten Island, 
gewohnt — und Edward Morriſſey aus Buffalo, ſo 
meldet ein Ariegsberidhterjtatter von der Yront, ver- 
blieben fünf Tage und ebenfopiele Nächte innerhalb 
de3 don deutihem Maſchinengewehrfeur beſtrichenen 
Gebiet3, um einen vermundeten Kameraden italteni- 
ſcher Abſtammung zu pflegn, bis es ihnen ſchließlich, 
wenn auch halb verhungert, gelang, ſich mit dem Ver— 
wundeten in Sicherheit zu bringen. — Wo auch ihre 
Wiege geſtanden haben mag, ſie kämpfen unter einem 
gemeinſamen Banner, für ein gemeinſames Ziel. 

* 5 * 


„Die nrofen Schladıten der Gejichhichte” betitelt 
fih ein Bud, das den franzöfiichen Oberitleutnant 
Colin, ehemaligen Lehrer an der SKriegsihule, zum 
Berfaffer bat. Für Colin beginnen die großen Schlad)- 
ten der Gejhhichte mit dem Tag von Mufden und Lirle 
YBurgas zu enden. 3 werden dreizehn Schladhten 
al3 befonders bedeutungsvoll ausgmwählt und in ihren 
Einzelheiten geidhildert. Die größten Schladiten, das 
heit jolche, die da3 Ende eined Reihe8 oder den 
Triumph einer neuen Ordnung der Dinge bezeichneten, 
wurden immer von verhältnismäßig Heinen Armeen 
geihlagen. Bei Marathon, wo zum eritenmal Europa 
und Niien zujammenftießen, hat der Berjerfönig nur 
15,000 Mann, während Miltiades über 10,000 atheni- 
ice Soldaten verfügt. Bei Arbela in Wifyrien — das 
Schladhtfeld war bei Gaugamela — ftellte Alerander | 
der Groke den Sorden des Darius Kodomannus, die |? 
etwa 50,000 Mann ftarf geweien fein dürften, fait 
ebenfo viele Mazedonier entgegen. Bei Pharaſolos 
bildeten 22,000 Legionsſoldaten und 1000 Reiter das 
Heer Cäſars, während Pompejus 45,000 Legionäre 
und 7000 Reiter hatte. Bei Rocroy ſchlugen ſich im 
ganzen 50,000 Mann; 28,000 mit Conde und 27,000 
auf ſpaniſcher Seite; bei Valmy hatten Dumouriez 
und Karl Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig je 
35,000 Kämpfer. Größere Truppenmaſſen erſcheinen 
erſt unter Napoleon auf den Schlachtfeldern; bei Jena 
ſtellte der Kaiſer Franzoſen den 272,000 Verbündeten 
etwa 200,000 Mann gegenüber. Es gibt allerdings 
zwiſchen Marathan und Jena eine Schlacht, die zwei 
Armeen von je einer halben Million Mann gegenüber— 
ſtehen ſah: das iſt die Schlacht bei Chalous, wo Attila 
von Aetius geſchlagen wurde. Nach Oberſtleutnant 
Colin iſt dieſe Schlacht aber „zu wenig bekannt, ſo 
daß man nichts Beſtimmtes über ſie berichten kann.“ 
Eine beſondere Betrachtung widmet der Verfaſſer dem 
Alter die ſiegreichen HGeerführer. Zur Zeit ihrer gro— 
ben kriegeriſchen Erfolge waren Alexander fünfund— 
zwanzig, Hannibal neunundzwanzig, Bonaparte dreißig 
Jahre alt; bei Jena waren Lannes, Murat, Davout, 
Soult, Ney zwiſchen fünfunddreißig und neunund— 
dreißig. Die Regel hat aber auch ihre Ausnahmen: 
Cäſar hat bei Pharſalos das fünfzigſte Lebensjahr 
überſchritten. Man kann Colin auch entgegenhalten, 
daß es im gegenwärtigen Kriege Heeresführer gibt, 
die faſt Greiſe ſind und trotzdem bewundernswerte 


pflegte man ſolche Sachen viel · * dabongetragen erh 
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"Die Bahnen unter Bundeskontrall. 


Ausführlicher Bericht des Generaldirektor MeNdoo an den Präfidenten. 
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SI Morgen dir. 

Mir fchien Die Welt ichon mandhesmal 
Ein zroßer Bahnhof-Wartefaal. 
Man fitt zufammen eingezwängt 
In bumpfer Lrft, man ftöht und drängt, 
Spridt = a Nachbarn wohl ein 


ar 
Vergeſſen ichen, fobalb er fort, 
Scleppt fi mit bes Gepädes Bürde— 
D, wenn dad abgerufen würbe! 


„sn feiner von uns öfters bereit3 er- 
mwähnten Schrift „Political deals“ 
fchreibt Bertrand Nuffell an einer 
Etelle: 

"Professors can always be hired 
to prove, by arguments of race or 
language or history, that a group 
about which there is a dispute is, 
or is not, nation, as may be desir- 
ed by, those whom the professors 
serve.“ 

Gegenwärtig genügen für die Ver: 
rihtung foldder Arbeit fchon Leute aus 
dem Stande der Soldfchreiber. Uns 
toiffende Tintentuli verfügen über Na- 
tionen wie ein Snabe über feine Arche 
Noah und deren aus Holz geichnikte Ver 
wohner.“ 

(„Amerifa”.) 


Gegen Brohibition al8 notwendige 
Kriegdmaßregel wird Fein guter Bürger 
Einipruch erheben. Aber auch nad) dem 
Kriege -wird fie bleiben! 


Betrüger in Iniform verdienen weder 
Mitleid no Schonung. Echlagen Sla= 
pital aus dem Watriotismus ihrer 
Spferl 


Alle Amerifaner, die nicht britifcher 
Abkunft find, fcheint der Gouverneur 
von Kotwa für mindermwertig zu halten. 
Ein Amerifaner, wie er nicht fein foll! 


Die Jugend wird - Zn Zukunfts⸗ 


Stets ſchwärmend — 
Das Alter preiſt ſtets die Vergangen⸗ 
it — 


Und beide — träumen. 


Grillen und ſeidene gen 

„Stillen, hierzulande „Cridet3“ 
nannt, haben infolge ihres ganz aus . 
Art neichlagenen Appetits die * der 
Damenwelt heraufbeſchworen. Es wird 
nämlich behauptet, daß die — —* 
Tierchen eine ſehr moderne Vorliebe für 
ſeidene Damenſtrümpfe entwickelt ha⸗ 
ben, was ihnen übrigens auch gar nicht 
zu verargen iſt. Was außerdem gang 
natürlich iſt, Br die böjen Grilfen | 
die feidenen Damenftrümpfe dann am | 
meijten bor, wenn die lekteren die „Uns | 
tertanen” der Damen .umbüllen, Wehe 
dem Mädden, da3 nah Eonnenunters 
gang einen Spaziergang über eine grüne 
taftıge Wiefe oder durch ein diliteres 
Meldchen unternimmt. Ob die Holde 
männlichen Schuß bei fich hat oder nicht, 
ijt ganz einerlet. Mit einem male er=| 
tönt ein fcharfe® „Zirp Zirpl” umd die 
Grille hat ſich in höchſt reſpektwidriger 
und allen Begriffen von Anſtand hohn⸗ 
ſprechender Weiſe in dem ſeidenen 
Strümpfchen, an dem Beinchen des 
Mädchens feſtgebiſſen. Auch wenn der 
Strumpf ſpäler, wie dies ſo der Brauch 
iſt, vor dem Zubettegehen der Eigentü— 
merin, ausgezogen und fein ſäuberlich 
über eine Stuhllehne gehängt wird, 
bleibt die Grille immer noch ſitzen, und 
wenn dann das Fräulein am nächſten 
Tage ſeine 82.97 koſtenden „Seidenen“ 
anziehen ioilt, entdedt e3 zu feinem 
Schrecken, dat diefelben unzählige Lö— 
der enthalten. Und darum der Feldzug 
gegen diefe Veitien. Die Mpotiheler 
werden förmlich von den Damen übers 
laufen, die alle Mittel gegen die Peit 
verlangen. Wie ein alter Apotheler 
fant, es ijt das beite Mittel, fich bie 
Beine mit Stohlöl einzufchmieren. Zum 
Troite der Damen fei hier erflärt, daß 
fi} die Grillenplage bi3 jest nur in East 
Cleveland bemerkbar gemacht bat, to 
3 die feinjten feidenen Etriimpfe qibt.” 
(„Wächter und Anzeiger”.) Uns fcheint, 
dah unfer Elevelander Kollege den juns 
gen Damen in Eaft Cleveland nicht Ge- 
tcchtigfeit zuterl werden läßt. Es mul 
in jenem lieblichen ®ororte nicht nur |? 
angichenbe Seidenſtrümpfe, ſondern 
auch zahlreiche weibliche Weſen geben, 
die ſolche gar verlockend zu füllen wiſ— 
ſen. Soweit wir die Grillen lennen, 
ſind ſie Feinſchmecker! 


Das „Eiſerne Kreuz“. 


eber 80,000 Eiſerne Kreuze 1. 
Klaffe find, wie der „Berl. Lok.Anz.“ | 
mitteilt, feit Sriegsbeginn verlichen | 
worden, während Die Zahl der Nreuze | 
2. Klaſſe in die Hunderttauſende 
geht. Von dieſen 50,000 der 1. —We— 
entfallen 158 auf fürſtliche Truppen⸗ 
führer, 967 auf Generale, 26 auf hode 
Staatswürdenträger und 51,386 auf 
Stabs⸗- und Subalternoffiziere. 12, 
645 Unteroffiziere tragen das Eiſerne 
Kreuz 1. Klaſſe und insgeſamt 4068 
Mannſchaften! 


Genauigkeit, ihr guten Kinder, 

Tut not jedweder Zeit und Orten: 

Ein Wörtdien mehr, cin Wörtchen 
minder, 

Und Wahrheit ift zur Lüge "worden. | 


Was ift cin Journalijt? 


Der Elettrifer, der alle Welt in | 
Spannung hält. 

Der Gewiſſenswurm der Könige und | 
der bejtgehahte Freund aller Maßgebli— 
Ger in Staat und Geſellſchaft. 

Der einzige, der eine Zeitung nur 
zwiſchen den Zeilen lieſt. | 
Der Weicheniteller für den 

Zeit. 

Der Veife, der jtet3 weniger gibt ala 
er hat. 

X Amerifa ein fommandierender Ge- 
neral ohne Bortepee, 

An Franfreih ein. Minijter ohne 
Bortemonnaie. 

An Deutichland ein Millionär ohne 
Portefeuille. 

Der Chirurg, der ſich ſelbſt als 
Scharpie in die offenen Wunden der 
Zeit legt. 


Bug ber! 


„lo sono pittore!“ 


Don Theodor Philipp. 


Ein weißes Segel, das ber Hand) de8 | 
Windes 
Auf ſchaumgekrönten ze neigt und 
t 


Ein Schmetteling mit bunt betupften 
Faltern, 

Der über duft'gen Blumenbeeten 
chwebt, 

Ein ſtolzes Roß, das mit geblähten 
Nüſtern 

Bor einem SHindernis ſich ſtörriſch 


bäumt, 

Ein Kirſchenbaum, den ſchnee'ge Blüten 
deden, 

Ein goldnc® SKornfeld, das ein Bach 
umfäumt, — 

Wär ih ein Maler, mit geübten 


a Binfel . 
Hielt diefe Bilber ih für alle Beit, 
Und mit dem Regenbogen als Balette 
tte ih mir bie Unfterblichteit. 


|dienft einftellen laſſen. 


II. 


Der Bericht erwähnt, daß dur 
die Neorganifation der Angeftellten 
eine Nebuzierung der nötigen Beam- 
ten und der Summe ber ihnen be= 
zahlten Gehälter ermöglicht tourbe, 
ohne daß dadurch der Dienft irgend» 
wie geſchädigt wurde. Kine beige- 
fügte Tabelle zeigt, daß unter Pri- 
vatluntrolle 2325 Beamte ein jähr- 
liches Gehalt von $5000 oder mehr 
bezogen. Der Gejamtbetrag ihrer 
Gehälter kelief fich auf $21,320,187. 
Unter Regierungsfontrolle murben 
1925 Beamte beihäftigt mit jährli- 
chen Gehältern von $5000 oder mehr. 
Der Gejamtbetrag ihrer Gehälter be: 
läuft fi auf $16,705,298, was eine 


jährliche Erfparnis von $4,614,889 | 


bedeutet. Diefe Summe fließt bie 
Beamten der 'verjchiedenen Bezirke 
wie bie der Zentralverwaltung in 
Mafhington ein. 

Eine andere Erfparnid von rund 
$1,500,000 jährlid wurde burd) 
Aupßerbienfttellung einer Anzahl von 
Rechtsberatern, eine Reduktion bon 
Gehältern anderer und verfchiedene 
TIransferierungen ermöglicht, ohne 
ben Dienft irgendwie zu fchäbigen. 

Sntereffant ift, mas der Bericht | 
über bie gezahlten Gehälter jagt: 
„Unter Privattontrolle wurden Sa= 
täre bis zur Höhe von $100,000 an 
Bahnbeamte bezahlt. Unter Regie- 
tungdfontrolle find die höchiten Ge: 
hälter, die Bezirksdirektoren bezahlt 
werden — und es gibt deren nur 
fieben — $40,000 bis $50,000 da3 
Jahr. Dieſe Reduktion murbe voll- 
zogen troß ber höheren Verantmwort= 
lichleit und vermehrten Pflichten dies 
fer Beamten, wenn man fie mit be= 
nen der Präfidenten der größeren 
« | Bahngefellichaften vergleicht. 

Trotz diefer jährlichen Gehaltser- 
fparni3 von $4,614,889 wurden bie 
verantmwortlichen Beamten, bie 


waltung ala Männer von Erfahrung 
in leitende Stellungen berief, nicht 
mit Gehältern abgefpeift, die ihrer 
Verantwortlichkeit nicht entſprachen, 
allerdings waren die Gehälter oft ge⸗ 
ringer, als diejenigen, die ſie früher 
von den Eiſenbahnen bezogen hatten 


oder in Privatunternefmungen vers | 


dienen fönnten. Doc fühlte ich bie 
Verpflichtung, ihnen anftändige Ge— 
hälter auszufegen, denn. verjtändige, 
fleigige und loyale Männer müffen 
fo bezahlt werben, daß fie Jilh gern 
für Lebenszeit in den Eifenbahn- 
E3 handelt 
fi nit nur um die Handhabung 
des Eifenbahnbienites in ber Krieg 


Appell an Deutſchamerikaner. 


Sollen Kampagnefonds für Kriegs— 
ſparmarkenausſchuß aufbringen. 


Richter John Stelk, der Vor— 
ſitzende der deutſchen Abteilung des 
Kriegsſparmarkenausſchuſſes des 
Staates Illinois, hat einer Reihe 
bekannter Deutſchamerikaner der 
Stadt ein Schreiben zugehen laſſen, 
in welchem er ſie darauf aufmerk— 
ſam macht, daß ſie in Bezug auf die 
Aufbringung eines Kampagnefonds 
für den Kriegsſparmarkenausſchuß 
bisher nicht ihre volle Pflicht taten, 
und daß ſie, falls die Amerikaner 
deutſchen Stammes wider Erwar— 
ten der ihnen in dieſer Beziehung 
geſtellten Aufgabe nicht gerecht wer— 
den ſollten, die Schuld daran ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Das Schreiben lautet in der Ueber— 
ſetzuig wie folgt: 

Scheint auch die Gleichailtigkeit, mit 
welcher der Appell um Beiträge zu dem 
Kampagnefonds für den Nriegsfparz | 
marfenausfhus des Staates Illinois 
die Behauptung, daf die Amerifaner 
deutſchen Stammes dieſer Vewegung 
ſehr lauwarm gegenüberſtehen, ſich zu 
beſtätigen, ſo kann ich mich dieſer An— 
ſicht nicht anſchließen, ſo lange ich nicht 
noch einen weiteren Verſuch gemacht 
habe. 

„Das Seltſame dabei iſt, daß Leute 
mit geringen Mitteln ſich als viel frei— 
gebiger erwieſen, als die früheren 
Wortführer der Deuiſchamerikaner, 
Männer, von denen man weiß, daß ſie 
jowohl Geld wie Einfluß befigen, 

„Kalls die $15,000, welche don Dies 
fer Abteilung verlangt tverden, aufges 


bracht werden follen, bedarf ich Abrer | m- 


Unlerſtüßung. Falls Sie mir dieſe 
verweigern, ſo tragen Sie die Schuld, 
wenn die deutſche Abteilung keine Er— 
folge erzielt. Mir iſt von verſchiedenen 


Seiten geſagt worden, daß, wenn Deut— 


ſche zu dieſem Zweck beitragen, ſie dieſes 
einzig und allein al8 Amerifaner tum 
werden. Das tit aber falfch, fie werden 
ihrer Geburt oder ihrer Abitammung 
teren doc immer als Deutfchamerifa> 
ner betrachtet werden, ımd man tird 
Idiejelben Reichuldigungen vie nenen ans 
Idere Amerifaner deutichen Stammes 
gegen fie erheben. Auch haben fie ja fei= 
nen Grund, fich ihres WVlutes zu jchäs 
mei, da 
Vorväter mit urauslöfchlichen Lettern 
in die GSefchichte der Ler. 
getragen find. 

„Alles In Freiheitsbonds, Kriegs— 
ſparmarken u.ſ. w. angelegte Geld wird 
man auf Heller und Pfennig zurüder- 
alten, in dem vorliegenden falle winkt 
den Betreffenden aber - feim anderer 
Lohn als das Beiwußtfein, der Regies 
tung geholfen zu haben. Illinois iſt 
mit ſeinen Beiträgen noch weit zurück, 
und die deutſche Abteilung hat wahr— 
lich keine Urſache, auf ihre Errungen— 
ſchaften ſtolz zu ſein. 

„Es iſt die Pflicht aller Derer, die 
helfen können, uns dieſe Hilfe zu ge— 
währen und ſo die gegen die wohlha— 
benden Deutfshamerifaner erhobenen 
Beſchuldigungen zurückzuweiſen. Bitte, 
laſſen Sie uns Ihre Hilfe zu teil wer— 


den!“ 
Sohn Stelt, 
Vorfjigender der beutfchen Abteilung 
es Kriegsſparmarkenausſchuſſes 
für den Staat Illinois. 


| 


bie | 
Vereinigte Staaten Eijenbahnver: | 


die Taten ihrer Wäter und: 


Staaten eins | 


zeit — die außerordentlichen Anfor= 
derungen der Gegenwart verlangen 
allerdings Männer mit außerorden- 
lihen Fähigkeiten — auch nach dem 
Krieg muß der Eifenbahnbienft ges 
nug Anziehungstraft haben, um tüdh- 
tige Männer anzuloden. Nur wenn 
gute Kräfte dafür zu Dienften 
jtehen, kann das Eifenbahniefen im 
Lande in erfprießlicher Weife fortge- 
führt werben. 

Die Gehälter, die den höheren Bes 
amten unter Regierungsfontrolle be= 
zahlt werben, müffer der Art. fein, 
doß jüngere Leute die Ueberzeugung 
gewinnen, daß es ich verluhnt, in 
den Eifenbabnbienft einzutreten, und 
zivar ebenfo gut, wie in ein inbus 
ftrielle3 Privatunternehmen.“ 

Herr MeNdoo gibt dem Gedanken 
Ausdrud, daß ein Kontrakt von Jol- 
her Wichtigfeit, wie der zwifchen ber 
Vereinigten Staaten Eijenbahnver- 
waltung und ben Storporationen na= 
türlich nicht augenblidlich und ohne 
Verzögerungen zum Abfchluß tom: 
men fonnte, doch fieht er eine befrie- 
digende Löſung nahe bevorſtehend. 

Bei Beſprechung der Lohnerhöhun⸗ 
gen der Eiſenbahnangeſtellten ſtellt 
Herr MeAdoo feſt, daß die Empfeh— 
lungen der Eiſenbahn-Lohnkom— 
miſſion, an deren Spitze Sekretär 
Lane ſtand, inſoweit angenommen 
wurden, als es ſich um die prozen⸗ 
tuale Erhöhung handelte, daß er fi 
aber mit dem Barfchlag, während des 
Krieges keine Veränderung der Ar— 
beitsſtunden eintreten zu laſſen, 
nicht einverſtanden erklären könne, 
und daß er daher das Prinzip des 
Achtſtundentages im Ciſenbahndienſt 
als gerecht anerlenne. Auch mit ben 
Lohnerhöhungen der gewöhnlichen 
Arbeiter und der 500,000 Angeftell: | 
ten in ben mechanifchen Abteilungen 
des Eifenbahndienftes unter Regie: 
rungstontrolle beichäftigt fich ber 
Bericht, forwie mit der Verordnung, 
daß meibliche Angeftellte die gleiihen 
Löhne wie Männer erhalten follen, 
wenn fie entfprechende Arbeit zu ver- 
richten haben, und daß man fie nicht 
in Stellungen arbeiten läßt, Die 
ihrem Geſchlecht nicht entfprechen oder 
Ifonft unpaffend find. 

Eine neue Verordnung betrifft die 
Anftellung von Negern, die im Eifen- 
bahndienſt diefelben Löhne erhalten 
'folfen mie die Weißen für entfpre- 
chende Arbeit. Das'mwar bisher nicht 
der Fall, aber der Generaldirektor 
empfindet, daß, gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit, ungeachtet des Ge— 
Ichlechts oder der Hautfarbe, die eins 
zig gerechte Praris ei. 





| 





Wie weit reicht die menſchliche 
Stimme? 

Stentor tonnte befanntlich ſo lout 
rufen, wie 50 Männer zufammen; 
mie weit feine Stimme aber vernehm- 
ih war, darüber erzählen die Grie— 
chen nich*3, Die Xragmeite ber 
menfchlicen Stimme tft je nach Klima 
und Lirftdefchaffenheit verfchieben. 
Kürzlih find darüber in Colorado 
Unter ſuchungen ausgeführt worden, 
bei denen ſich zwei Perſcnen, die auf 
zwei Hügeln im Abſtande von 4 Kilo—⸗ 
metern ſtanden, verſtändigen konnten; 
Leutnant Foiter, der er einer Nord» 
pol-Erpebition teilgenommen bat, 
fonnte fi mit einem Gefährten ohne 
Scı.,ierigksiten auf 2 Kilometer ver: 
ftändigen, was bei der Luftbefchaffen: 
heit des —*—— leicht verſtänd⸗ 
lich iſt. Unter Weſſer iſt die menfch⸗ 
liche Stimme, ‚vie jeder andere Ton, 
noch weiter vernehmlich. Bei Verſu— 
chen im Genſer See wurde Verſtändi— 
gung über eine Entfernung bon bier- 
zehn Kilometern erzielt. Man fann 
| daher wobl glauben, da’, Frt ben feld: | 
züoen bes Darius ein Man mit 


ufer fo laut certtfen hat, dab man e3 
am anderen hörte. 
ee 

— Beihönigung. — Dienftmäd- 
chen: „Ihr Mann iſt aber auch wirk— 
1 verliebt in Sie, qnädige Frau! 
Den ganzen Tag fiht er drüben in 
ber Kneipe und ſchaut nach Ihrem 
Fenſter herüber!“ 

— Unzertrennbar. — Hausherr: 

„Was, die Rätin iſt noch immer 
Ida?“ — dienſtmädchen: „Ja; die 
gnädige Frau hat ſie ſchon ſechsmal 
dis an die Tür begleitet — aber ſie 
iſt jedesmal wieder mit zurüdgefom: 
men!“ 


— — 





— — 


Todeanzerge. 

Allen Verwandten und Velannten bie trat: 
rige Rachricht, 
Mutter 

Wulhelmine Zimmermann, geb. Caſper, 
nad fchwerem Leiden in Alter dog 62 Jahren 
geftorben Mt. Die Verreigusie jisbet u am 

Wontag, den 16. Cept., on 2 1b r, bom 
<ranerhaufe, 5113 ©, Lore Ave, mit Mıntos 
nah dem Dit. Grcenmood- Friedhof, Um stil 
les Weilerd bitten die trauernden Sinterbiie 
benen: 


Frledrih Zimmermann, Gaite, 
mermann, Cohn, 
verſtorb. Bernhardine Sommers, Schweſtern. 
Ferdinand Caſper, Bruder; nebſt anderen 
Verwandten. 


Im Eive bitte Vard 


Todedanzcige 

Allen Verwandten, freunden und Velannten 
die traurlge Nachricht, dal meine bielgelichte 
Gattin und umfere liebe Mutter 

Lena Schmidi 
om Mittwoh> den 11. Eept,, im Alter bon 53 
Nabren nad ſchwerem Teiden ſanſft entſchlaſen 
ift, Die Beerdigung findet ſtatt am Montag 
den 16. Sept. nachm. 8 Uhr, vom Tranerbaufe 
2050 N, Albany Ave, nach dem Elmwood ⸗ 
Friedhof. Um ſiille Teilnahme bitten die rau. 
ernden Hinterbliebenen: 
Bernhard Schmidt, Galte. 
Harthy, Ama und Bernhard, —— 
doft 


Herman Zim« 


⸗ 


» 04 


3 aufzurufen, 


Todesanzeige. 

Germanla Frauenverein. 
Ten Beamten und Schweſtern die traurine 
Nachricht, dan Schweſter 

Paulina Boleiman 

am 13. Sept. geſtorben * Beerdigung am 
Montag, den 18, Eept,, 2 Ubr nadın,, bum 
— 8709 Arigdtivood eh nad 


daß ımfere liebs Gattin und | ° 


| 


| 


Angufta Graemer md die Sill-Fried 


= 


Tobdesanzeige. 
eat nden und Belannten bie traurige 
Nächricht, daß umſere gelieble Gattin 
Stute, Tochter, Schwefter und Echiwäs 


" Martta Erickſon, geb. Lamm, 


am 11, Eept. 1018, mittagd 12:30, im 
Alter don n Sahren Selig im derrn 
entf&lafen ift. Die Veerbigung finde: 
tatt am Montag den 16. Cevt., nahm. 

> Ubr, don der Mobnung idrer Eltern, 
3324 R. Reapitt Etr,, mit Mutomob,!en 
nah dem Montrefe-riedbof. Un ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sins 


terbliebenen: 
Henry Erlickſon, Gatte. Murlel. Toch⸗ 
er. Herr und Frau Ferdinand Saum, 
Sliern. Henry, Herman, Emma und 
frau Lena Bardold, Geſchwlſter. 
Lonis Vardold, Shwaner. zilllen 


—— Schwägerin; nebſt — J 


Todebanzeige. 


Freunden und BVelannten die trau—⸗ 

“ige Nachricht, da umfer lieder Vater 
Gar! Fuhr, 

eboren am. 27, Mat 1841, am _13, 

September 10918 im liter von 77 Jab» 
ten, 3 Monaten und, 17 Tagen 9% 
ftorben ift, Beerdigung findet tt am 
Montag, um 1 Uhr Nahmittand, dom 
Tranerbaufe in Niled, III, aus mit 
Autos nad der Iuth, Kirche im Miles 
‘ Genter, bon da nad dem luth. Wotted« 
ader in Niles Center. Die tranernden 


Hinterbliebenen: 

dran red Wahld, Kran ®, Bon- 
zen. Frau Dan. Biedman, Bel, 
Emma Muhr, Frl, Tillie Fuhr, Frau 
Dom. Xumpp, Töchter, Carl u. Fred 


uhr, Cöhnte, fafon 


Todedanzeige, 
Freunden und Pefannten die trauelge Nach» 
richt, daß unfer licher Vater 
Sohn Dahm 
am Freitag, den 13. Gept, im Alter bon 78 
Sabren und D Monaten feliga im Herrn ent 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
zu den 16, Sevt,, im 0:30 born, bom 
Saufe feinerTochter, 1817 HollyiwoodYpe., nach 
der Ct. Grenoruirde, don dba mit Muıtos 
nad ilcs Center. Um ffille Zeilnahme bitten: 


dran Elisabeth Zimon, Frau Margaret Daher, 
Frau Appolonia Meier, rau Lena Norben- 
bern, Frau Minnela Shloller, Frau Barbara 
Sat, Züchter, John, Matg und Peter 
Dahm, Sbhne, nebſt Verwandren. ſaſo 


Todedanzeige 


Germania Lone Nr, 10, Erden ber Herm.-Schtw. 
* Den Veamten uimd Mitaliedern 
u die traurige Nachricht, dah 
Schweſter 
Wilhelmine Zimmermann 


geſtorben iſt. Werdigung am 

Montag, den 16 Sept, um 2 
Ubr nadm., vom Trauerbaufe, 5113 KiIL Ave., 
nad dem Mt. Greenivood« Friedhof. Die 
Mitalleder verſammeln fih um 1 Ubr in bet 
Nereinsballe, um der berftorbenen Echmeiter 
die Iekte Ehre zu eriveifen. 
Wilpelmine Ofchatz, Präſidentin. 
Helene Bartelheim, Selretärin. 


Todedanzeige, 


Freunden und Defannten die traurige Nadis 
rit, daß umnfere Itebe Mutter, Echwiegermuts 
ter und Großmutter 
haria Sirubing, geb. Wendt, 
im Niter don 68 Nabren, 1 Monat ımd 13 Tas 
gen fanft entidhlafen ift. Die Beerdigung fin 
der flatt am Moitan, ben 16. Eept.,. 2 Ubr 
nadm., dom Irauerbaufe, 3927 NR, Ceeley 
Abe, nah dem Goncordia-fsriedbof, lm Stille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblic- 
benen: 
Willtam ımd Herman Atzubins, Eühne. Emkin 
und nua Sirubinn, Sihwiegertödter, Er— 
win, Harold md Hazet, Entel, frfa 


— — — — — — — 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und Yes 
lannten unſeren herzlichſten Dant für die Teil— 
nahme und Blumenſpenden an der Leichenſeier 
unſeres ſehr geliebten Gatten und Vaters 

Henry Bauer, 
Inöbelondere dem Herren Paſtor Grotefeld für 
die troftreihen Worte im XZrauerhaufe, dem 
Gefangberein Harmonie für den Gefang, 
der Withra Loge Nr. 410, dem Birlel, Chtwas- 
benberein ınd dem Ddameiwerein Harmonie, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Angufte Bauer, Gaitin. 
Albert und Walter, Kinder. 


Todebanzeirge. 
Erneſtine Deutſcher Frauen ⸗UnterſtütVerein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Wilhelmine Zimmermann 
achrorben ift, Die Beerdigung findet am Mons 
tag, den 16. Sept,, nam. 2 Uhr, bom Trauer: 
haufe, 5113 Lome Mde,, nad Wit. Greenwood 
ftatt. — Die Echweftern find erfucht, der ber» 
ftörbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Die Peaniten find gebeten, um 1:30 in ber 
Salle zu fein, 
A. Lannfavel, Rräftdentim, 
A. Hildemann, Selrctärin. 


Todberanzeige 
Sreumden und Delannten die traurige Nac« 
riet, da imfere gelichte Mutter, <hmelter | 
und Großmutter 
Garoline Bodelmann 
im Alter von 74 Nabren und 9 Monaten fantt | 
im Herrn entſqlafen iſt. — vn 
ftatt Montag, den 16. Cevt., 2 dom 
Tranerhaufe, 3T09 Wriahtivood aus 
nad der ebang. Et, Kohndstirche, Moffet 
Etr., don da nad Graceland Fricdhof,. Die 
trauernden Hinterbliebenen; 
Frau Dorothy Dold. Tochter. Emil Dold, 
Schwiegerſohn. Sarrict Dold, Entel. 


Beufſe, Schweſter. Nebſt Neffen. Taf on 


Todesanzcige 


Fremden ınb PBelannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere llebe Tochter 
Maria Jung 

im Nlter von 16 Aabren ımd 2 Monaten Tine| 

im Herrn entfehlaf: n sit, Die Peerdiaung fin» 

Ir ftatt am Wiontan, 8 Ubr 30 Pin, bom 

Tranerbaufe, 1223 Seorge Str., nad der Ct. 


Nipbonfus et. 


Kirche md dom da nah dem 


einer Gienterftimme an einem Donau: Senne Friedhof. Um ftille Teilnahme bit» | am , SCamstan, den 12. Dtt., 


ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Joſenh und Ellzabeth Irng, Eltern. Barbara, 
Magdaleng. Thereita, Schweitern. Nebſt ver 
Verwandten, 


Todesanzeiye 


Freunden ımdb Velannten die traurige Nach 

richt, dab umnfer licher Cohn und Pruder 
Willlanı Langer, 

Cohn be& berftord. Albert Langer, im Alte 
von 25 Sabren entichlafen iſt. —— 
am Montag, den 16. Sept. 9:30 dorm., bont 
Iranerbanfe 4536 N. Kevfione Ave. nach der 
<t. Edmarde-ftirche, don da mit Yırtos nach 
St. Vontfazins, Am ftllles Deileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gerirude Langer, nch, Hammel, Muiter, 


Hatrn Langer, Wruder. 


Todbedanzceige 
Freunden und PRelannten die traurige Nat» 
richt, dab unfer lieber Cohn und Entel 
Nobert Nous 
im Nlier don 4 Monaten fanft entilafen ift. 
Die PVeerdimumg findet ftatt am Montag, um 2 
Uber, dom Trauerbaufe, 4438 Altaeld Strafe, 
nah Montrofe, 1m ftille ZXeilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Fre mb Gllie Nok, geb. Sorn, Eltern. Nah- 
monb, 
ber. Zonie Lonid und Anna und Anne Broman, Großeltern. 


Todedanzeige. 
Allen Belannten und Freunden die traurige 
Nachricht, daßz 
Franz von Broggang 
am Dienstag. den 10. Sept. 4018, geſtorben 
iſt. Die Beerdiaung findet ſtat auf dem Tal 
bof am Samstag 
nachm. 3 Uhr. 


14. Sept. 1918, 
Um ſtille Teilnahme biten: 


Selne Freunde, 


Geſtorben. 

Katharine Berker, 
anı 13. Seit. 1918; neliehte GdMin des berftor- 
benen m, Veder, teure Mutier don Elizabeth 
G., Margaret M,, ‚Kin R. Frau John . „uber, 
voſ. ©. Veder, Kim, I. Veder und der beritorb. 
Frau Kagel.“ — Weerdigung Montag, 
den 16. Eept., 0:30 borm., vom Trauerhaufſe. 
6001... Lincoln Str, nad der St, Napbacls, 
stirde, don da nad dem Et. VBonifasius-Gnt« 
tesader, 


Zur Erinnerung 
In licbender Erinnerung gedenken wir “cute 


des Todestane» meines geliebten Gatten und | Zimmer 27, 


unferes Baters 
Salob Freund, 
twelder beute dor bier Sabren dur den bit» 
teren Tod bon md Aenommen wurde, 


AH rs ſchlug diefe bittere ae 

& aus unferer Witte nabın, 
Tom hen tönt’8 and unferem „Runde: 
Was Gott tut, dag tft wohlgeta 
Dies Wort ftillt unfer danges (et 
Us, rube fanft, ‚auf ® Wiederfeh' m 


Gewihmet. don, deiner Ge Satin: - 
Sufanna Sreund, nebft Kindern, 


n, 


. 


Julie 9 


Pi 


Frederick md Zwilling Noland, Priis |- 


Bar Erinnerung — 


In — 7 

beute d Tobeöte es un 

Sohnes und Bru ders — 
wWilhelm Auguſt Mielte, 

aus Morton Grove), der 

einem Sabre, am 16, ee IT: 

im Alter don 3 Jahren und 9 ‚Dionaten 
im Herrn entidhlafen : ift. 


Ein Nadr ift nun berfloffen 
In Trübfal I und in @dhmerz, 
ie Tränen find bergoffen, 
Das bricht und fait das ders. 
Mit Nummer tief im Herzen 
Zu deinem Grab wir geh'n 
Fir fönnen- dich, geliedter & Sohn und 


Hier nimmer wieder feh'n 
Tod liegt e3 in des en. Plan, 
Was Gott tut, das ift molgetan, 


Gewiömet bon deinen did nie dergefs 
fenden 


Eltern, Brüdern und Schweftern, 


Zur Erinnerung 
an unferen innig gelichten Gatten und Patcı 
Bernhard Wolf, 


welder heute a einem Jahre, am 14. Sept, 
‚ geltorden iſt. 


Heibe Tränen find gefloffen, 
Als die Votfaft wurde laut, 
Dak die Augen du geſchiofen, 
Uns bat der Tod ein goides Herz geraubt 
Gott nahm dıh und fo plüplich fort, 
Keine Tonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abichiedswort. 
Doch fchlafe wohl, ich gönne dir ben Frieden 
Den noh im Tode liebt mein Herz, 
Senn ohne dich iſt's öd' bienteden, 
Du edles, gutes Gattenherz. 
Ich gehe oft nad jenem Orte, 
Wo Friede iſt auf dieſer Melt, 
Und fhmüde deinen Grabeshügel, 
Der alles, wa3 if licht’, umbüllt. 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ſüllt. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattim 
Lina Wolf, nebſt Aindern. 


Zur Erinnerung 


Mit webmiütinem Herzen gedenfen wir Hentı 
des Tobdestaged unferer lichen Gattin um 
Mutter 

Marie Ecuetthauff, ach. Güdig, 
welche heute vor einem Jahre, am 14. Sept 
1917, von uns geſchieden iſt. 


Tretet ſtill zu meinem Grabe, 
Stört mich nicht in meiner Ruf’, 
Dentt, was ich gelitten Habe, 
Nergönnet mir Die ewine Ruh’, 
Eike Rırb’ fei ewig dein, 
Vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 


Die t traucrube Familie, 


Sur Erinnerung 
an unferen lichen Gatten und Vater 
Gm, Zteicnhenne, 
twelder Heute vor 1 Jahre plößlich geitorben ift, 
Du rubeit num in ftillem Frieden, 
Den unfer Ser: im Tod noch Hebt: 
Ach, viel zu früh bon und geſchieden, 
Hat tief die Trennung und beteübt, 
Tod lan c3 in des Hödlten Plan, 
Was Bott tırt, das ift wohlgetan. 
Nude in Frieden! 


Augufie Zieſenhenne, Gattin, 
nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Henry Bredheimer, 


welder beute dor zwei Nabren, am 14. Eept 
1916, zur ewigen Rube einging. 


aber nicht bergeffen! 


Gegangen, 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin und Andern. 


I 
Leichenbeſtatter 


NReelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. Late Biew 68 
1325 Clybourn Ave. et. Tiverien 2300 
il1omtfamosen 


Huih Temple Thenter 


Tel. Superior 4819. 

Sonnabend, den 21, September, abends 8:13 
Eröffnung der Eaiion! 
„Romeo und Julian‘, 
Sonntag, den 22. Ecpt., abends 8:15: 
Das fleine Chofoladenmäddhen, 
Tiendtag, den 24, Eeptd: Erfter literar, Miendi 
„ES lcbe das Leben‘. 


Die Theaterlaffe ift in diefer Woche ben 10 Ur 
vorm, bis 6 Uhr abends geöffne:, 
didofaloı 
| 


son den Vereinigten Stans 


Pattdeutjde Gilden 


2046 W, Nord Ave., Wider Park Ha0 


Telephon Armitage 5604. 


‚Wegen Eintritt und Vedingungen wende mar 
fih an_irgend ein Witglied oder au die Bra 
Gilde Difice. ag10,24197.14 


Großer jährliher Bau 
beranftaltet dom 
Eintracht Frauenverein 


in der Heine 
Wider Kart Halle, 2046 W. Nortb Abe. Tider 
30c, einſchl. Ariegsſteuer, Ottilie Gruget, Präſ. 
Komite: Anna anter, Emma Heffe, Barbart 
Griffen, Tillte Seorgei, Noban Dobanna Rofenaır. 


Wurz’n Sepps 
ginale baieriſche Virtſchaft. 


715 - 717 NOoRTH AVENUE 
Jeden Abend aud Sonntag Nachmitteg 


EKONZERT 


Mündyner Rüde, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Gents 
Imp. Anquilotti zu derisufen —— — 


Konzert jeden Abend vom ungar. Zigeuner 
Trcheſter nie Handtühe.—Iel, Div. 541l 


Edelweiss 


Cafa and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 
T. 2%. Frauk, Prop. 
835 West North Avenue 
Ede Eimbourn und Tanton Str., Chicago. 
| 


VORTRAG. 


Sonntag dormittag 10:45 Nhr: 
Thema: 


Wahre Religion. 


Mafonie Temple Halle 611. 
Sonntag, den 15. September, abd3, 7:30 Nr 
Thema: 


Sind Wünſche erfüllhar? 
Mofonie Temple, Halle 912, 
Vefucher willlommen 


r 
» * 


Kollelte. 


Deutscher Vortrag. 


beranftaltet dom 


Unabhäng. Theosophisohen Verein 


Sonntag, 15. Sept, 3:15 nahm 
Lolal: 953-968 Belmont Ave., Ede bellield 
Eintrittt frei. Jedermann will 
Thema: Geihichte und Philoſophit 

ber Re.infarnation. 


"WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave, 


Fe 


omment, 


{ 
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Deuntſche Abteilung erläßt Aufruf. — Verſammlung am Montag 
abend in der Nordſeite Turnhalle. 


Die bündigfte und fhlagendfte Widerlegung ber heimtädifhen Ber: 4 
bädhtigungen des Patriotismus de deutichen Elementes der Bevölkerung 
bat eſes baburd .gelichert, dank c# zu ber dritten Sreiheitsanleihe 
zeichnete, weitaus die hödfte Summe unter all’ ben viclen 
- Benölterungselementen, aus denen bie amerifanifhe Nation fid auiammen- 
» Seht. Tabei ift noch au bemerken, daft hunberttaufende von Dollars, die 
tatjählid von Deutichen gezeichnet werben find, dem Konto der deutichen 
Abteilung nicht auigeichrieben werben fonnten, weil fie nicht bei Diejer 
felbft oder Mitgliedern ibres Ansfchuffeß gemadıt wurden. 

In wenigen Tagen beginnt bie Kampaane für bie vierte Freiheits: 
anleihe, und da ber Vetrag, den die einzelnen Gemeinweſen aufzubringen 
haben, ein wejentlid; höherer fein wird, wie bei ber leiten Anleihe, fo wird 
e8 natärlic, auch nötig fein, Dah größere Anftrengungen zur Grreihung 
bed Bieles gemacht werden. Dahı die dentiche Abteilung dabei nicht zu» 
rüdftehen wird, ift jelbitverftändlich, nnd es gilt nun vorläufig, Die porbe- 
reitenden Schritte zu tun. Aus biefem Anlak erläht ber Zentralansfhuf 
an alle Mitglieder des PBropaganda:Ausichufies der deutichen Abteilung 
für bie 3. Anleihe, an Die PBräfibenten aller biefigen deutichen- Vereini- 
gungen und an Jedermann, der jeine Kräfte in den Dienit Dieier fir bas 
deutiche Bevölterungselement fo bedeutungsvollen Sache zu ftellen wünfdt 
— und biefer Munfd follte jeden ameritanifhen Bürger beutichen Stam- 
meß befeelen und zur tätigften Mitwirkung anipornen — den folgenden 


Aufruf! 


Die Zeit für den Beginn der Rampagne für die vierte freiheits- 
anleihe ift nahe herangerüdt. Bamit ber volle Betrag ber Anleihe aufge» 
bradt werben fann, ift e8 nötig, daft der deutiche Zweig der fremdfprad;- 
igen Abteilung noch Gröferes leiftet, nid bei der vorigen Anleihe. Da 
auch das Syftem verbeffert worben ift, nad) dem die einzelnen Zeichnungen 
dem Sonts der verfchiebenen Nationalitäten gutgeichrieben werben, fo follte 
der beutiche Zweig imitande fein, diesmal ein noch befferes Nefultat auf- 
zuweilen, al8 früher. im nun den deutidhen Zweig für die bevoritchende 
Anleihe zu reorganifieren und zu verftärfen, wird am Montana KH, dem 
16. September, abendbö 8 Uhr, in der Rordfeite 
Turnhalle eine Beriammliung abgehalten wer 
ben, zu deren Befuadh Sie dringend eriuht find, 
Sollte e8 Ihnen jedoh unmöglich fein, an der Verfammlung teilzuneh: 
men, fo jollten Sie dafür forgen, dafı ein Stellvertreter dieß tat, . 


Der Yusihuk: 
Henry ©. Zander, 
Xcopolb Grand, 
Henry Schoelltopf, 

tto Buh, 
Erneft G. Kußwurm. 


Felit J. Streykmans, 


Bunbesreferve- Direftor der 
frembipradigen Abteilung. - 


a, die > ) 2 jauf x EHER, tadellofe 
Korperform und robuſte Geſundheit 

uf em Geflügelhof. gezüchtet ſein. Die Xiere zweiter 
Klaffe müffen von erprobten, lege: 
tüchtigen Hühnern ftammen. Sie be- 
iommen bie volle Xagesration erft, 
nahbem volle Rationen für 
Hühner erfter Klaffe verausgabt 
find und noch genügend Futter aug 
für die Tiere ber zweiten Klaffe üb: 
ırig geblieben iſt. Uebrigens iſt au— 
herdem ein Teil des für Nutzgeflügel 
bewilligten Futters für Enten, 
Gänſe und Puten (Turkeys) beiſeite 
geſedt. 
| Allgemeines. 

Die Erfahrungen des langjährigen 

England Hat fein ganzes Nutzge⸗ | Rrieges haben die Kulturbölfer über 
flügel auf Kriegsrationen gefept. So | Peit großen Wert der Aufredhterhals 
groB ift in England die Futtermit- tung einer leiftungsfähigen Geflügel» 
telfnappheit geworden, bak man Yut: zucht des Landes aufgeklärt. Eng⸗ 
ter nur noch für ſolche Tiere hergiebt, land hat im Rahmen der lurz geſchil⸗ 
bie fi als mirklic leiftungsfäbig deren Verfügungen bie richtige Lehre 
prattifh ausgemwiefen haben. Cine, AUS biefen Erfahrungen gezogen, in: 
Geflügelgaltung, die nicht in zielbe- | Dem e3 dafür forgt, daß ganz allge 
wußter MWeife betrieben tird, ift mein im Sande und befonberd auf 
heute im Vereinigten Sönigreiche den armen bie wirkild Teiftungs- 
nicht mehr möglid. Um bie fehr be> | fähigen Hühner durchgehalten, bie 
gtenzten Mengen verfügbaren Ge- minderwertigen und untauglichen 
flügelfuttera in ber richtigen und ges | Tiere aber abgefchafft werben. 
rechten Weife zu verteilen und gleich: | F. F. Matenaers. 
zeitig die Veredlung der Nutzgeflü— — —— 
en gr ber gr eier Mie alt ift meine Tiſchdame? 
ner größeren Leiftung zu fördern, | ; $ fi 
bat ber englifhe Nahrungs» und; en — drage — 
Futtermittelminiſter zuſammen mit | den Dinerk — — —— .- 
dem Aderbauminifter ein zweiſeiti⸗ 22 
ge Shftem der Rationierung des 
Geflügelö ausgearbeitet und in Kraft 
treten: lafjen. 
Nur leiftungsfähige Tiere berüdfichtigt. | Fir Effen zu intereffieren und fieht 

Eine tägliche Ration im Gewichte| don Tiich auf, nahdım fie von einem 
bon bier Unzen ift pro Huhn für bie | viele Gänge umfaffenden Mahl nur) 
Ziere der amerkannten, leiftungs: Eis, Schofoladener. ne, Konfitüren | 
fähigen Raffen und Yuchten borae- | und gezuderte Früchte zu fich genom- 
fehen, derart, daß für folde Hübs men hat, dann fann man ficher fein, 
ner für die Dauer von deh3 Mo: |daß fie noch nicht zwanzi Jahre alt 
naten inägefamt 50,000 Tonnen |ift. Möchi: man gern mwiffen, ob bie 
Nahrungsftoff beifeite gelegt find. | Tifehdame no% Iedig oder fon ver- 
Diefe Beifeiteftellung und Bemillis | heiratet ift, "fo muß man befonbers 
gung mag auf dem erften Bli fehr im Anfang des Effens die Art und| 
generds erfcheinen; doch ift zu beden⸗ Weife beobachten, wie ſi⸗ ſich mit der 
len, daß eine ſo große Zahl Hühner Speiſenfolge auseinanderſetzi. Spricht 
dafür immerhin in Betracht tommt, | fie hauptid Hlich ten „Hors d’oeunres“ 
baß nur ausgefuhte Tiere amer= | zu, vertieft ji in den Kaviar, delek— 
tannter Raffen, die eine außeror: | tiert ji an Filchmayonnaife und pi= | 
bentliche hohe Legetätigkeit nmachges |tanın C Taten, it aber nachher nicht | 
wiefen haben, für bie aus vier Un=| mehr viel, dann ift fie zweifellos be: | 
zen beftehende Zagesration noch be |reit3 in den Stand ber heiligen Ehe | 
züdfihtigt werden Fönnen, England |getreten und ift im Alter zmwijchen 
bat von diefem Spyftem ftritt durch: 


' 
geführter Rationierung infofern eie| 


Vraktiſche Winke für den Geflügel- 
Balter in Stadt nnd Land, 


Rriegsfütterung in England, 


—— 


- Geflügel auf Ariegsrationen. — Nur 
leiftungsfähige Tiere berüdfichtigt. — 
Klaffifizierung des Geflügels. — 
Allgemeines. 


— —— 


forigineller Form beantwortei. Be— 


zwanzig und dreißig. Wendet ſie vor 
allem dem Geflüsel ihr Intereſſe zu, | 
nen fehr großen dauernden Vorteil, | vermeilt mit Anbadt und Aufmert: 
al2 die Durdhhaltung nur der beiten |famteit Fi einem Std Hühnerbruft 
und leiftungsfähigften Ziere daburd) | oder einem Poulardenbein, dann hat 
im weiten Umfange gefichert tmird. |fie bie f*icdjalgreiche Dreibig bereits 
Die Eigentümer von Hennen und) überjchritten, aber hat noch nicht die 
Sungbennen, die nad bem 1. as | Fünfundbreißig erreicht. Eine Dame, 
nuar 1916 ausgebrütet worden find | die älter iſt, cle fünfunddreißig, 
und im Rahmen des geſchilderten wird man ſogleich daran erkennen, 
Planes nicht eine Tagesration von daß ſie die Fleiſchgenge allen anderen 
vier Unzen bekommen, haben das vorzieht u. d keinen ausläßt, währcad 
Recht, beſondere Zertifikate zu er⸗ die Tiſchdame, die die Auswahl des 
werben, auf Grund deren ſie auch Käſes als wichtiges Geſchäft betreibt 
für dieſe ihre Tiere beſtimmte Ta- und ſich einen ſtark duftenden Ca— 
gesrationen erhalten können. Dieſe membert munden läßt, „ohne Alter“ 
beſonderen Tagesrationen werden iſt, wie der Franzoſe ſo höflich ſagt. 
von Zeit zu Zeit neu revidiert und — — 
zuſammengeſtellt, damit man der Sehvermögen der Schlangen. 
ſich ja ſtändig verändernden Butler | Bon den Schlangen kann man faft 
mittellage beftend anpaffen fann. |fagen, fie hätten Glasaucen da fie 
Natürlich wird biefe Tpezififge Ras | pie Yugen nie fchliegen. Dielen fehlen 
tion dem Gemichte nad) immer mes | numfich hie Qi Bari ie fin 
* *19 ) nämlich die Lider gänzlich, dafür Find 
wiger ald bier Unzen betragen. fie aber von einer harten, durchſichti— 
Klaſſifizierung des Geflügels. gen Haut ixdedt, die ve 3 Gtlafe auf: 

Um das Syſtem der Verausga- fallend ähnelt. Wenn des Repiil ſich, 
bung einer Tagesration im Gewichte |iwie alljeL;rli* über und iiber häutel. 
von bier Umgen richtig durchführen werben auch diefe Aurnfcalen mit 
zu können, find die Hühner Haflifis| ber übrieen durch'cheinenden Körper: 
ziert worden, und zwar unterfcheis|hülle aogeworfen. Di: glasartige 
det man erjtklaffiges und zmweitflafs | Yunendede ift fo fift, aß fie das 
ſiges Zuchtmaterial. Als erfttlaffis eigentlich: Yuge wir"ar von Ziveis 
ges Material Tönnen nur folde Tiere | gen, Iharfgefpigten Gräfern und an= 
Haffifiziert werben, bie fi als her- | deren Dingen fdütt, mit denen die 
bortagende Vertreter der Legerafien Schlange bei ihren Bewegungen zu: 
augeiviejen Zaben und bon tadellos fammenttößt, fie ift aber aud) lit: 
fer Körperbefaffenheit und abfolut | durchläffig genug, ein fejarfes Sehen 
rafferein find. Auch müffen biefe|zu ermöglichen. Hat die Schlange alfo 
Ziere einen guten Geſundheitszu⸗ auch nicht sichfige Glasaugen, fo fann 
fland aufweifen. ‘Der Stamm Tierelman doc jagen, baf; fie Augengläjer 
muß jeit minbeflens gmwei Jahren trägt. 


* ⸗ 


Die vierte Freiheitsanleihe. 


| Parifer Gefellfhaftspfpchologen in! 


ginnt die Dame, bie man zu Ach 
geführt hat, ſich erſt beim Deſſert gehen und alles vernichten, ſo an den 


ind an Mel 
Bon RM. Bommeli. 


Das Meer ift die Quelle des Le> 
bens, ihm entfteigen die befruchten: 
ben Wafferftröme, die fortwährend 
die Schleufen be3 is berfors 
gen; in feinem Schoße find zmweifels- 
ohne die erften Organismen entjtan- 
den. Tagtäglich entlodt ihm der un- 
ermüdliche Korfcher neue wunderbare 
Geheimniffe. Ungeheure Maffen ver 
feiten Erdrinde haben fi im Meer 
gebildet, und ftetsfort gelangen in 
ihm neue Schichten zum Abfag, denn 
bie fließenden Gemwäffer bringen vom 
Yeltland riefige Mengen aufgelöften 
und zertrümmerten DMateriald zum 
Aufbau neuer Sandftein:, Mergel⸗ 
Kalt-, Gips- und Ealzformationen 
(Formation gleih: Bildung, Abfap): 

Uber dad Meer ift auch eine geiwal- 
tige Zerftörerin.. Seine zerftörenve 
Kraft liegt in der Bermegung bed 


Ft 


Waſſers. Selbſt ein Meiner Lanbfer 


ift nie volllommen ruhig, das unauf- 
börlihe Spiel der Wellen iſt ja 
ſprichwörtlich geworden, und wer hät⸗ 
te nicht ſchon ihrem traulichen Ge— 
plauder gelauſcht? Aber majeſtäti— 
ſcher iſt das Spiel und unvergleich— 
lich großartiger die rauſchende Mu— 
ſil des ſturmbewegten Meeres. Heu—⸗ 
lend, toſend und donnernd prallen 
die ſchaumgekrönten Wellen an die 
ſteilen Uferfelſen, dieſelben zernagend 
und unterwühlend. Die oberen 
Schichten, ihrer Unterſtützung be— 
raubt, brechen nach und werden 
ebenfalls ein Spiel der Wogen, die 
zentnerſchwete Trümmer umher— 
ſchleudetn, ja ſolche von mehr als 
hundert Zentner Gewicht noch zu be— 
wegen vermögen. 


Durch das Rollen, Stoßen und 
Reiben werden die Blöcke zerkleinert 
und nunmehr wie Geſchoſſe an die 
Küſte geſchleudert. Durch die los— 
gelöſten Trümmer wird zwar die 
Kraft der Wellen gebrochen und ih— 
ren Verheerungen vorübergehend ein 
Ziel geſetzt, nad einiger Zeit jedoch 
iſt das Hemmnis beſeitigt, und das 
Vorrücken geſchieht von neuem. Hier⸗ 
bei kommen beſonders die langſamen 
Hebungen und Senkungen der Feſt— 
länder in Betracht. Durch die pe 
riodifhen Hebungen entftehen mehr: 
fah überetnanderliegende Uferlinien 
— Gtrandlinien — und Terraffen, 
befonder3 jchön entmidelte an ben 
Küften Norwegens und Schottlands. 
Durh Sentungen mwirb bas Vor: 
rüden des Meeres ganz mwejentlich er: 
leichtert und befchleunigt, große Ge: 
biete werben allmählich parallel der 
Mafferfläche abgehobelt. NRichthofen 
hat diefen Vorgang al8 Ubrafion be- 
zeichnet, von „abrabere“, megjcheren, 
abrafieren. Gegenwärtig findet er 
an den Küjten der Bretagne (Trant:- 
reich) ftatt. Wie Rütimeyer wahr: 
fcheinlih gemacht hat, ift jenes Ge- 
biet famt feinen Gebirgen in ber 
Vorzeit Schon einmal abgehobelt wor= 
ben. 


* 


Die Wirkung der Wellen wird ver— 
ſtärkt durch die Gezeiten: Ebbe und 
Flut, jene als Pulsſchlag des Meeres 
bezeichnete Erſcheinung, die haupt— 
ſächlich durch die Anziehung des 
Mondes bewirkt wird. Bei St. Malo 
(Bretagne) ſteigt die Flut bis 14 
Meter, im Kanal von Briſtol (Eng— 
land) 21 und in der Fundybai (Nord— 
amerila bi3 24 Meter; an anderen 
Orten iſt ſie hinwiederum kaum 
wahrnehmbar. Durch das Zuſam— 
menwirken von Flut und Sturm ents 
ſtehen die ſchrecklichen Sturmfluten, 
die oft über ganze Eilande hinweg— 


Halligen und den Frieſiſchen Inſeln 
und an vielen Koralleninfeln tropi: 
[cher Meere, 

Weil das Gejftein nie auf einer 
größeren Strede von genau ber gler: 
hen Beichaffenheit ift, fo erfolgt aud) 
ein ungleihmäßiges Vorrüden des 
Meeres. Einzelne Partien bleiben 
ftehen ala Pfeiler, Xore, Klippen 
oder Vorgebirge. Jeder Flußlauf, 
jede Rille benutzt das Meer als Pfor— 
te, und ſtundenweit von der Küſte 
macht ſich der Pulsſchlag des Mee— 
res bemerkbar. Ein klaſſiſches Bei— 


Meeres iſt die Inſel Helgoland, dit 
ſeit 500 Jahren angeblich auf den 
vierten Teil ihrer Größe zuſammen— 
geſchmolzen iſt. Ohne künſtliche 


ferner Zeit gänzlich verſchwinden. 
Natürlich iſt die Tätigkeit des Mee— 
res nicht überall dieſelbe; ſie hängt 
ab von der Art des Geſteins, von der 
Lage der Schichten, der vorherrſchen⸗ 
den Windriätung, dem langſamen 
ouf- und Niebertauhen der Küften 
und der Höhe diefer Iegteren. So bie: 
tet zum Beifpiel der flache, niebere 
Strand andere Erfheinungen bar 
ala die Steilfüfte, und wo ein Strom 
orofe Maffen von Gand und 
Schlamm herbeiführtt, mirb das 
Ireer fogar zurüdgebrängt. Am fla— 
hen Strande wühlen die Wogen ben 
Sand auf und werfen ihn ans Ufer, 
wo er rafch trodnet. Die von ber 
Seefeite her ftreichenden Winde tra= 
gen die Sandtörner landeinipärts, 
laffen fie aber bald fallen. rgemb 
ein geringfügiges Hindernis, em 
Pfahl, ein Geftrüpp, ein Grasbü- 
fchel, eine Unebenheit des Bodens be: 
wirft dag Niederfallen und Anhäus 
fen tes Sandes. Dadurd entjtehen 
langgeftredte und bogenförmige Hü- 
gel, die vom Meere her fanft anftei= 
gen, gegen das Feltland hin aber mei- 
itens fteil abfallen, das find die Dü- 
nen. Sie bleiben gemöhnlih nicht 
large unverändert liegen; der Wind 
erfaßt die oberften Sandkörner aufs 
neue und jegt fie hinter der Düne, 
im fogenannten Wintichatten, wieder 
ab; fo wandern die Dünen langjam 
landeinwärts. hre Bevegung , be: 
trägt an der pommerfchen Küfte ettva 
30 Meter im Jahre, an anderen GStel- 
len nur bi8 6 Meter, an ber Süb- 
mwefttüfte Frankreichd (Departement 
Les Landes (ſprich Leland) zirka 20 


Teter. Hier 


Ipet, zu 


s an. 
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‚Hier nehmen die Dünen’eine 
Fläche von 217 Quadratkilometer ein 
und werben 70 bi3 80 Meter bad. 

üffe werben geftaut und Seen ge» 

ildet, Dörfer werben verfchüttet und 
tommen naher am Meeredufer wie- 
der zum Borfchein, da fich daß Meer 
vertieft und lanbeinwärtd® vorrückt. 
E3 murbe berechnet, daß bas Meer 
dort jährlich fehs Millionen Kubik⸗ 
meter Sand frif ausmwirft. Anno 
1480 mwurbe das Dorf Lege (fpric) 
Leefh) von einer Düne erreicht un 
mußte verlaffen werben. &3 murbe 
4 Kilometer lanbeinmärt3 neu ge= 
baut; im Jahre 1650 mußte e8 aber- 
mals um 3 Kilometer verlegt merbeu, 
aber im Yahre 1850 ivar ed von der 
Düne wieder erreicht. So ift auch ber 
Ort Rantum auf der Anfel Split 
(Nordfee) 1757 einer Düne zum 
Opfer gefallen; 1840 war an der 
gleichen Stelle 4 Meter tiefe Ger. 
Uehnliches berichtet Berendt von ber 
Nehrung (einer fhmalen, fehr lang: 
gejtredten Landzunge) ded Kurifchen 
Haffes. 

Dort bewegt ſich quer über die 
ſchmale, elf Meilen lange Landzunge 
ihrer ganzen Ausdehnung nach eine 
gedehnte, hohe und breite Dünen— 
tette, die in einzelnen ihrer Gipfel 
bis zu 70 Meter Höhe anfteigt. Un: 
aufbaltfam begrädt fie einzelne Wald: 
beftände, Dörfer, Felder unter ihren 
Sandmaffen. Die Bemohner find 
gezwungen, ihre Wohnungen zu vers 
lajfen und fi) an anderen Orten an 
zufiebeln, wo fie nah einiger Zeit 
die unerbittlich nachfolgende Düne 
wieber erreicht. 

Philloppen ift beim Herannahen 
bes Sanbe3 aufgegeben, an einem 
anderen Drte wurde ein neues Phil: 
toppen gegründet, das auch ſchon ver⸗ 
ſchüttet iſt, und die abermals vertrie— 
bene Einwohnerſchaft bewohnt nun 
ſchon das dritte Philkoppen, das 
ebenfalls ſchon wieder nahe daran 
ift, im Sande unterzugehen. * 

Man hat fehon feit längerer Zeit 
perfucht, den verberblihen Wanbe: 
rungen de Sandes durch künſtliche 
Eingriffe Einhalt zu gebieten, die 
Dünen zu „binden“. Solche Verſu— 
che ſind beiſpielsweiſe an der Süd— 
weſttüſte Frankreichs mit großem 
Erfolg durchgeführt worden. Im 
Jahre 1868 ſchätzte man den Wert 
der Waldungen in den dortigen be— 
feſtigten und bepflanzten Dünen auf 
25 Millionen Franken. 

Auch in den deutſchen Dünengebie— 
ten ſind ſolche Arbeiten mit Erfolg 
ausgeführt worden. Zunächſt wird 
durch Fachwerkbauten (Reiſig) das 
Fliegen des Sandes verhindert; dann 

flanzt man die Dünen mit geeig— 
neten Gräſern, nämlich mit ſogenann— 
tem Helm, Sandweizen, Dünenhafer, 
deren Wurzelwerk den Sand bindet; 
hierauf folgen Kriechweiden, Heide: 
traut, Stranddorn und ſchließlich 
Kiefern und Eichen. So kann der 
Menſch wieder gut machen, was er 
einſt geſündigt. Es hat ſich nämlich 
herausgeſtellt, daß die großen Wan— 
derdünen in den obengenannten Ge— 
bieten durch daslimfchlagen ber Wäl- 

| der hernorgerufen morden find. Frie— 
drich der Große ließ die Wälder auf 
der Friſchen Nehrung fällen, um 
Geld für den Siebenjährigen Krieg 
gzu gewinnen; ſeitdem ſind die Wan— 
derdünen entſtanden. Manchmal 
tommen ſolche auf natürliche Weiſe 
zum Stillſtand, indem durch Aus— 
ſcheidung von Gips aus dem Meer— 
waſſer oder durch Kalkſchlamm von 
zerriebenen Muſchelſchalen oder durch 
eiſenhaltige Quellen die Sandkörner 
verkittet werden. Auf dieſe Weite ent⸗ 
ſtehen ſchließlich mächtige Sandſtein— 
formationen. Der ſogenannte Bunt⸗ 
ſandſtein Deutſchlands (Schwarz⸗ 
wald, Vogeſen) iſt wohl größtenteils 
aus Dünen hervorgegangen. 

Auch in den Sandwüſten entſtehen 
Dünen; in der Sahara ſollen welche 
bon 200 Meter Höhe vorkommen. 
So ſchreibt Zittel: 

„So weit das Auge ſchaut, ſieht es 
nichts als Sand, ein einziges, unab— 
ſehbares, fahles Sandmeer, aus dem 
die gewaltigen Dünen wie rieſige 
verſteinerte Wellen hervorragen. Da, 


ſpiel für die zerſtörende Kraft des wo die Dünen in wirren Haufen bei— 


ſammenſtehen, iſt der Reiſende zu— 
weilen wie in einem tiefen Keſſel von 
ſteilen Böſchungen umſchloſſen, und 
es bedarf der vollen Aufmerkſamkeit 


| Schupbauten würde fie in nicht fehr | des funbigen Führers, um den Aus: 


imeg aus diefem Labyrinth zu Finden, 
Sn der Libyfchen Wüfte, dem groß: 
'artigften Sandaebiet der ganzen Sa: 
hara, erfcheinen die Dünen meift zu 
förmlichen Gebirgstetten angeordnet, 
ihon von ber Ferne kenntlich an ber 
reingelben Färbung und dem biel- 
föpfigen Profil. 

„In Abftänden von 1 bis 2 Kilo: 
meter erheben fih die runblichen 
Köpfe, in der Profilanficht mit einem 
Sanft und einem fteil anjteigenden 
Gehänge. Im Querfchnitt fteigt die 
|bem Winde zugetehrte Geite lang: 
fam und allmählich an; ihre Ober: 
fläche ift am Fuße, namentlich nad 
einem Sturme, wellig bewegt, gegen 
den Gipfel wird die Neigung allmäh- 
(ich. fteiler, oben ift der Grat haar- 
ihaft abgefchnitten. ’Bon da fällt 
die dem Winde abgefehrte Seite mit 
fo fteilem Wintel ab, daß man Stun: 
den, ja halbe Tage längs der Dünen- 
fette zu marfchieren genötigt ift, um 
eine Einfentung aufzufuchen, melde 
der Karamane das Ueberfchreiten er= 
möglicht. 

„Am fchauerlichiten erjcheint bie 
| Dünenmüfte bei heftigem Sturme; 
dann ift die Quft mit feinem Sand 
gefüllt, dur förmliche ſchwarze 
Sandmwolten verbuntelt. Die Dünen 
rauchen, ihr Umrif verfhmimmt mit 
der fahlen Luft; alles fcheint in Be: 
Imegung zu fein. Mit entfehlicher 
Gewalt werfen die Winbitöße fcharfe 
Sandkörner gegen alle erhabenen 
Gegenjtände, unb ber Reifende legt 
fi mit brennendemGeficht und bren- 
menden Händen, vom Staube geblen- 
Boben und [hüßt fid duch 


| 
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Deden die Unbill det Samui 
Wüſtenwindes). Err 

aunlie Maffen von Sand werben 
während . eines Sturmed von ber 
Stelle bewegt. Man kann fich leicht 
überzeugen, tie jede Unebenheit bes 
Bodens, ein Fyelsdlod, ja ein modern» 
bed Stamelgerippe, ein einzelner 
Bufch Veranlaffung zur Aufmwerfung 
eines Sandhügels bietet. Und hat fich 
ein folder Neuling gebilbet, fo treibt 
der Mind ftet3 neue Material her- 


d | bei.” 


Man hat w längft gefragt, ivo» 
ber die folofjalen Sandmaffen ber 
Sahara wohl ftammen mögen, und 
war gleich mit einer Antwort zur 
Hand — dad war einmal ein grobes 
Meer. Bon diefer— vorerſt unbewie⸗ 
fenen — Annahme ausgehend, mwur- 
de dann luftig weitere Hypotheſen 
und Theorien über SKlimamedhiel, 
Anbrud und Ende der Eiszeit ufm. 
aufgeftellt. Allein e3 tft nun erwies 
fen, daß die Sahara — von einem 
Heinen Gebiet im Norden abgefehen 
— Thon ebenso lange Tyeftland ift wie 
zum Beifpiel bie fchmweizerifche oder 
die bayerifche Hochebene. 1leberbies 
entfpriht die Vorftellung, ala bes 
ftände der ganze Meeresboden aus 
Sand, teineswegg den Tatfacdhen; 
nur an den Küften finden Sanbdaıls 
häufungen ftatt. Dagegen ift joviel 
richtig, daß die Sahara (mie übrt- 
gend auch Europa) früher ein feuchte 
res Klima gehabt hat ala heute. Wo- 
ber fommt alfo der Sand? Ein 
Teil ift ficherlich von früheren Flüſ— 
fen angefhwemmt morden gleich den 
gewaltigen Kiesmaffen, die man ge= 
legentlih antrifft. Der größte Teil 
jevoh rührt her von der Veriitte- 
rung ber Gelteine. Solde erfolgt 
nämlich ohne Beihilfe von Wafjer; 
in den regenlofen Gebieten mwird fte 
verurfacht durch rafcheren Tempera: 
turmwechfel. In der großen Wüfte Go- 
bi (Afien) hat man beobachtet, daf 
beijpielömweife fehwarger Schiefer am 
Tage auf 80Gr. erhift wird u. nacht3 
unter O Grad abtühlt. Durch diefen 
Temperaturmechfel erfolgt ungleiche 
Yusdehnung und Zufammenziehung 
des Gefteins, e3 entjtehen Spannun= 
gen und Riffe, und fchließlich fälft 
das Geftein in Broden auseinander; 
dies wiederholt fich jo oft, biß dis 
Broden in Grus und Sand zerfallen, 
worauf legterer vom Winde erfaßt 
und zu Dünen zufammengeblajen 
wird. Selbft ftahlharte Feuerſtein— 
Inollen werben im Innern ſo zer— 
füftet, daß fie bei einem leichten Un- 
ftoß in Trümmer auseinanberfallen. 
Der vom Winde beivegte und mit 
aroßer Gewalt an bie Felfen gefchleu- 
derte Sand wirkt ebenfalls zerjto- 
rend, ähnlich wie der Sand eines 
Sanbgebläfes, und in manden MWü- 
ften entftehen daburch Formen mie 
duch Waffererofion. Lehmiger %o> 
den zerfällt infolge der Dürre in fei- 
nen Staub, der vom Winde gleidh- 
falls fortgeführt und irgenbivo wie: 
der abgelagert mird, wodurch ſich 
Löß bildet. Der Löß tommt in China 
in ungeheurer Ausdehnung und in 
großer Mächtigkeit vor, aber aud) 
Deutſchland iſt reich an Lößlagern, 
ſo im Rheingebiet (Kaiſerſtuhl bei 
Freiburg), im Donautal, an der El— 
ke, Mulde und Gaale, Ober und 
Meichfel. Er ift fehr feintörnig, mit 
barten, falkigen Knollen (Lößmänn- 
hen) gemifht und bildet fentrechte 
AUbftürze. Der deutiche Löß jtammt 
bon den Grundmoränen der Eidzeit 
und ift eine Steppenbildung. 

Nicht alle gelöften Mineralfuditan> 
zen werben den Strömen und burd) 
diefe dem Meere zugeführt. Ein Zeil 
dient den Pflanzen als Nahrung, ein 
anderer wird inieber ausgeſchieden 
und: e8 bildet fi) daraus ein neues 
Geftein. Daß die meiften Quellen 
Kalt abjegen, dürfte männiglich De= 
tannt fein. Kiefelfteine, Zmeige,Blüät- 
ter am Grunde des Waldbachs be— 
deden fich mit einer ſchmutzig-gelben 
oder meißlichen Krufte von Kalttuff. 
Beſonders lebhaft iſt die Ausſchei— 
dung in ſchäumenden Waſſerfällen, 
weil beim Zerſtäuben des Waſſers 
die Kohlenſäure durch die atmoſphä— 
riſche Luft ausgetrieben wird und 
das Waſſer hierdurch ſeine Löſungs— 
fraft einbüßt. Die Folge ift die Bil- 
dung von Kalttuff oder Travertin 
(Iuffftein, Dudftein, Tropfitein), wie 
folder befannt ift von den Tiboli: 
fällen bei Rom, von Gannftatt 
(Stuttgart), Gotha, Weimar ulm. 

Gipshaltige Quellen fördern Gips 
zutage, Diefer wird häufig durch 
niedrige Pflanzen in der Weife zer: 
Ifeht, daß fohlenfaurer Kalt und 
Schwefelmafferftoff daraus herbor- 
gehen, und lekteren vermögen gewilfe 
Bakterien twieder zu zerlegen, imo-« 
durgh der Schwefel frei mird und 
Schmwefellager entftehen. Diefem in: 
tereffanten Prozeh verdanken bie 
Schwefelminen in Sizilien ihre Ent: 
ftehung. Sie haben mweber mit dem 
Vulkan Aetna noch mit dem Schwe— 
— 538 der Hölle das geringſte zu 
iun. Es können aber durch vulkani— 
ſche Tätigkeit ebenfalls Schwefellager 
entſtehen. 

Kieſelſäurehaltige Waſſer ſcheiden 
Kiefelfinter, Quarz, Opal und ber: 
gleichen aus, flußfpathaltige Gemäf- 
fer Flußſpate, eifenhaltige allerler 
Gifenerze, ald da find: Eifenoder, 
| Brauneifenerz, Schwefeleiſen, Eiſen⸗ 
ſpat uſw. Auf ähnliche Weiſe finden 
aus Mineralwäſſern Niederſchläge 
von Zinkſpat, Nickelerz, Mangan-, 
Kupfer: und Bleierz ftatt. Die Sol⸗ 
quelle von Neufalziwert in Weftfalen 
bringt außer Kochfalz und Kalt jähr: 
ih 17 Kubikmeter Brauneifen zuta> 
ge, wad zur Bilbung eines gemwalti- 
gen Eifenerzlagerd völlig genügen 
mwürbe, Die Mineralquellen in ber 
Umgebung bes Laader Sees, eines 
——— Vulkankraters der Rhein⸗ 
provinz, ſetzen ebenfalls Eiſenerz ab, 
jo)dak dort im Laufe von ſagen wir 
mal hunderttauſend Jahren ein Ei» 
ſenerzlager von beträchtlicher Aus⸗ 
dehnung und Mächligleit entſtehen 
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er drinnen ein dumaies Murmeln. 
Hollah, jett geht's los! 

Er drüdt fich feit an die Scheiben 
— da auf einmal aber reißt ihn von 


|den, daß auch in gewöhnlichen Zorf- 
| fümpfen und jogar auf vielen 
Sumpfwieſen gewiſſe Eiſenerze — 
Sumpferz und Raſeneiſenerz — zut 
Ablagerung gelangen. Manche Mine— 
ralquellen bilden ſogenannten Spru-] 
* das heißt runde Körper, die vom Talerſepp ein paarmal über dem 
zu ausgedehnten Lagern anmachlen. | Pudel, 

uf emporgemirbelte Sanblörnden 


Bee s „He, Du Lump, Du Oauner, Du 
Ihlägt fich Kalt nieder, Schale um | Einbrecher!“ fehreit der von ihm fel- 
| Schale, bis das Korn zu jchmer ilt, 


ber fcharf gemarht: Hüter bes Dorfes. 
um emporgefchleubert zu tmerben. | „Hab’ ich Dich dermifcht — marfch in 
Sind die Körner nur etwa hirfegroß 


nor ' den Kotter!“ 
ober mierzifcheier, fo Tpricht man von) Mohl oder übel, troß der Blamage 
Rogenftein; erlangen fie Erbien: 


0 I N= | und des fchmerzenden Budel, mußte 
größe, von Erbfenftein (Karlbad in | fich der Bürgermeifter ba zu erfennen 
Böhmen). Dft geben auch winzige 


eben, 
Tierfhälden oder Pflängchen (Al: r „Was?“ Sagt der Zalerjepp mit 
gen) den Anftoß zur Rogenfteinbils | weit aufgeriffenen Augen. 
[dung. Enthält die Quelle Eifenvers| Hez feib’z es, Bürgermeiſter? Oes 
‚bindungen, fo bildet fich ein Erzflöz | Yabt’z ja a’ Mastaradi an — mollt’s 
‚bon Eifenrogenftein. Auch am Mees | am End’ gar fenfterIn geh'n?” 
resgrund fommt es zu ähnlichen Bil Dir hab’ ’’ aufpaffen mollen 
dungen. In gewiffer ZXiefe findet |.” : * * 
iin Ejel, vierediger!” brummt der Moog- 
man brombeerartige Knollen don Sauer. „Od D’ Dein’ Dienft tuft und 
Sandforn- bis zur wauftgröße, |. wieder faufft oder fhlafft — ser: 
hauptſächlich aus Eiſen und Mangan ſianden!“ Nachher Schafft er ihm 
beſtehend, oft 4* 2” "in | Deim Dienfteib und bei einem Mart- 
‚Kupfer umb . Mm a a hr jtüdl, das er ihm vorfichtig draufgibt, 
ein graued, hartes Metall, ba mit firengſtes Stillfchweigen an und 
Eifen eine fehr harte Legierung bil- batfcht mit der Pferd’ded’, der Mili- 
det) Als Kerne (Unziehungszen: |} zipnup’ und den Prügeln heim: 
tren) erfcheinen ug a toärts 3 
(von vulkaniſchen usbrüchen), * * 
— mit hm 
und Kalkſchwämme und dergleichen. — — 
N Lang gibt fi) dazu feine Gelegen- 
Ein jalomonifches Urteil. beit. ber heut’ plößlich wird's ah. 
ommt da der Yörg — librigeng ein 
großer Lump — und mit ihm ber 
Jackl — womöglich noch der größgre 
— bei der Zimmertür' herein mit— 
ſamt einem jungen Kalb, und gleich 
fangen ſie alle zwei zu ſchimpfen 
und ſchreien an. 

„Mir g'hört's Kaibl!“ — „Na, 
mit g'hört's!“ — „J' hab's 'tauft!“ 
— „J' hab's zahlt!“ — „Aus der 
Stadt hab' i's g'holt! “,Vom Markt 
hab' i's her'trieb'n!“ — „Mein is's!“ 
— „Na, mein!“ Dabei zieht der eine 
am Strick hin, der andere her, daß 
das arme Kalb in der Mitt' ſchier 


' 


Ber der Wahl in Niedertupfing 
ft der Moosbauer einftimmig als 
Bürgermeifter 'rausgefonmen. — 
Nicht wegen feinem Geld — denn er 
ift bei weitem nicht der reichite in 
der Gemeind’ — aber wegen jsiner 
Geſcheitheit. 

Geſcheit iſt er — geſcheit wie kein 
zweiter, und das kommt alles vom 
vielen Bücherleſen, wo er alleweil 
die weiſen Sachen vom Harun al 
Raſchid und vom Salomon ſtudiert 
hat und hat's ſeinen Freunden er— 
— die zwar von dem einen gar 
nichts und von dem andern nicht viel 9 3 
gewußt haben .... aber Reſpekt ar EUER 
| hat's —* halt doch eingeflößt Da hätt’ tie Gemeind’ ihren Bür- 
ganz gewaltig. ; germetiter fehen follen! 

_ Yen Harun al Rafid und den) singefeht Hat er fidh auf feinen 
Salomon nimmt fi der Moos Seffel wie ein geoßmädtiger König 
bauer jet aud) zu Vorbildern als auf den Thron — feinen Steden hat 
Vürgermeifter, Aber leider gibt'S in]. in der Hand g’halten mie ein 
der Gemeind’ nicht3 zum Nichten Schwert und qefagt hat er: „Alfo 
und zum Schlidhten. Ganz Nieder: Du, Yadl“, fagt er, „fagft "3 Kaidl 
tupfing lebt vergnügt, friedlich und g’hört Dir? und du. Jorgi 
(fh, und er Fanıı jeine Meisheit fagt er, „fanft, "3 Kaibl a’hört Dirt... 
nicht anbringen. 0. 198'3 fu?" — „Ja“, jehreit der Jadl, 
F „Halt!“ — fallt ihm da beim Sin · mein gihört's ivRa“, jehreit ber 
—— plötzlich ein. „Wie hat's der ‘örgl, „mein g’hört’s!“ 

Harun g'macht? Weil er bei Tag| Ha finniert der Bürgermeifter lang 
nir entdedt hat, iS er bei Nacht ver- und blinzelt auf feine diden alten 
fleid’t unter ſein'm Volt 'rum'gan— Wücher "nüber, ro die Bilder drinnen 
nen und hat’3 aus’tundichaft't find und die Gefchichien — 
ſapperlot, ſo wird's auch g'macht!“ und vom Salomon. Und auf ein- 

Und gleich die Nacht daranf hängt | mal tommt ihn die Erleuchtung und 
er eine alte Yferd’red’ um, feßt die\er mein: gerad’, ‘er fieht das fchöne 
Soldatenmüß’ dom Peter, feinem | Bild von den zwei Fraucn und dem 
Knecht auf, der im SHerbit von der | Kinder! in der Mitte, und jede fagt, 
Militari beimgefommen it, undih. ’hört’8, und dann kommt das 
ſchleicht dann durchs Dorf. — Der Urteil. — Und der Moosbauer [haut 
Talerſepp, der Nachtwächter, den er 
erſt neulich ſchlafend und mit einem 
Rauſch erwiſcht hat, ſitzt merkwürdi— 
gerweis wach vor'm Spritzenhaus 
auf'm Bankl. Der Moosbauet aber 
meint, er ſei unbemerkt an ihm vor— 
heigekommen, und ſchleicht zum 
Wirishaus. — Alles ruhig — es regt 
ſich nichts — nur den dicken Wirt 
hört man bis da heraus orgeln und 
Ihnarden. Sen will der Bürger- 
meifter unzufrieden den Heimweg 
antreten da bemerkt er beim 
Schuſterfranzl drüben ein mattes 


— 


nimmer, war's der Harun oder war's 


„noosbeuer, der aefweite Bürgermei- 
fter von Nicbertupfing. 


Ihron und ftredt den Steden weit 
weg und jagt: „Dis Kaibl”, fagt er, 
„dos bringt’s iakt zum Mebgerwafti 
— ber foll’3 abfchlag'n — und jebem 

bie — und 


und, Daß 7 ud fair — 1, ber 


helfen ⸗ 


Moosbauer, der Bürgermeiſter von 
Niedertupfing!“ 

So ſagt er und dann ſchaut er ſie 
an alle zwei — den Jörg und den 


hinten einer am Genick weg und gleich Jadl — lang und feſt. Und die zwei 
b'rauf ſpürt er den Rachtwächterfpieß haben ſich auch angeſchaut — einer 
* andern — dann haben ſie das 


alb fortgeführt .... gerabeämegs 


zum Mepger. 


Der Dioosbauer aber, der Bürger» 
meilter, fhaut ihren nad), biß er fie 
nimmer fieht. Dann feßt er fid) Hin— 
großartig — und fagt nichts mehr. 

Bald d’rauf fommt der Mebgers 
waſtl. Da bringt er den Strid heim 
zum Bürgermeifter, meint er; denn 
das Kalberl Braut keinen mehr. — 
Und der Strid ift ihm glei} belannt 
borgelommen tie bom Moosbauer 
feiner fchedigen Kuh. Und ber Yörg 
und berfadl hätten’3 auch a’fagt, ba 
fie der Bürgermeifter ’rüberfchicht mit« 
einand’ und daß das Kalb abgefchla« 
gen werden foll und baf jebem bon. 
ihnen die Hälfte gehört... und für 
bie Hälft’ hätt! der Mebgermaftl 
jedem zehn Taler gegeben und bie 
feien zufrieden geiwefen, und ber Bürs. 
germeifter mär’ geroi auch zufrieben, 
wenn er jebt feinen ſchönen Strick 
wieder hätt’. 

... Da bat der Moodbauer, ber 
Bürgermeifter, gar nicht? mehr ge= 
fagt als „Jo, jo!“ — Wie aber ber 
Mebgermwaftl draußen war, binbet er. 
mit dem Strid ohne Kalb bie jhö- 
nen Bücher zufammen, mo bie fehönen 
Bilder drin find und die ſchönen Ge— 
fesichten, fchreppt fie auf den Speicher 
und feuert fie in ein Ed hetun 
tergeholt aber hat er fie nimmer, 

— — 


Der höchſte Berg Nordamerikas. 
Die mexikaniſche Regierung ha 
eine neue Beſtimmung der Höhe dei 
großen Bulkankegel ausführen lah 
ſen, und das Ergebnis der mühle 
| men Arbeit hat in der Mehrzahl dei 
| Berbejierungen der biäher auf ber 
Karten angegebenen Zahlen herbeige 
füge. So erhält der itlaltepek 
| oder Pic von Drizaba jegt etwa 
miehr als 100 Meter mehr, uãmli 
15653 jtatt 5550 Meter. Der be 
'rühmte Bopofatepetl, in der unmib 
|telbaren Nadibarihaft der Landes 
hauptitadt, hat jid) dagegen  eiim 
kleine Erniedrigung gefallen Jaflen 
Imüfjen, da er von 5452 auf 518 
I Meter herabgejegt worden ijt. Wil 
den Berg, der jonit jtet3 jajon "Dei 
|Nanend wegen in holdem Dres 
‚flang mit jenen beiden genannt zu 
‚werden pflegt, für den Jztaceihuark 
‚ijt bisher feine neue Angabe gemadyt 
‚worden, Dagegen wird nod) el 
"Zahl für den noch etwas niedrigeren, 
aber aud) nod) die Wontblanshöhk 
nahezu erreichenden Malintzin ge 
nannt, die mit 4462 Meter der bi 
herigen Annahme faſt genau ent 
ſpricht. Dieſe Berge ſind trotz ihre 
gewaltigen Erhebung nicht gang du 
höchſten von Nordamerika, obglei 
‚in den Vereinigten Staaten Zei 
'Berg vorhanden ijt, der jle üben 
‚träfe. Man muß in der langen Kit 
‘der Sordilleren jhon bis nad) dein 
äußeriten Norden hinaufgehen, mim 
lauf nody höhere Bergriejen zu ttef 


den örgl an und den Jadl und das jjen. Zn Alaska ragt der Mehint 
Kalberl in der Mitten und er weiß | erg bis zu 6210 Meter auf. I 
der jaudy der Yogan-Berg, der fait gem 
der Salomon — aber das weiß er auf der Grenze zwiichen Alasfa m 
genau, was der gefegt hat, und das dem Fanadridhen Gebiet liegt, erreicht 
jeird er jet au) jagen — er, ber|5948 Dieter, 


übertrifft alio dem 
Fitlaltepetl, der jet endgültig aid” 


‚der hödjite Berg in Mexiko fejtgejleiit 
U dauffteht er wie der König vom | | 


rorden ilt, nod) um 3U0 Westen, 

— Doppelfinnig. — : „Bas ; 
macht hr Sohn, der Bajlift, der-bar 
einigen Jahren zur Bühne ging 
* der fommt immer tiefer 
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w Bart. — Wllerlei Veronũ · 


er. — Allerlei Seranügungen. 
nt. — ‚Ober There,“ 
„be Coun:ry Confin.” 
and — „NA. Zailure Mode 


aL— Rn 0’ Lani:rn.” ‘ 
„Rombardi Lid,” 
— „Scaen Days Lcabe.“ 
Don.“ 
— „Ihe Raindvw Girl.‘ 
ee „eb. Yool!“* 
— „Bretto Eoit for Eddie.” 
„un to ıbe Nigbt.“ 
„Poll with a Vaſt.“ 
oes of ANouth.⸗ 
rt. — „N Cure fer Gurabled.“ 
„Friendly Enemics,* 
garten. — Stouzert jeden 
und abend, 
PH». 715 North Ndenue. — Jeden 
und Eonntag nachmitteos ee 
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Werlangt: Männer nnd Snaben. 


— unter dieſer Rubrit ic da3 Xort) 


x 


BSerlangt: Schuhmacher. Nachzufra— 
gen auf. dem 13. Floor. 
Maripallfieldp& Co, 

Retail, 


180epiwæ 


Sillman's 


5 verlangt erfahrene Ingenieure. Nach⸗ 
suirägen in Superintendent-Office, 4. 

leor, 
State und Waſhington Straße. 
1alo 


* 


Serlangt: Eiſenblech-⸗Arbeiter mit 
Erxiahrung an galvaniſiertem Eiſen; ſo— 
"wie Mafhiniften und Aftemblers; ite- 
tige.. Arbeit; gute - Arbeitsverhältniife. 

eld Acciylene Co., 3626 Jaſper 
Blace. Nehmt Albland Ave. Gar bis 37. 
Setr, und geht 2 Blods dftlich. 


Berlangt: Weber ‘für leichte Arbeit, 
um Aranien. zu weben an Maichinen- 
——— Ebenfalls mehrere Jungen. 
- Saum ECb. 1500 1517 Fron⸗ 
di Aoe., nahe Rorth Ave. und Larra- 
bie. Strafe. do—jon 


erlangt: Suhrlente, Helfer, Stall: 
ner. Schet Superintendenten, 731 
BB. Ndams Str, 13fepim£ 


Berlangt:. Junge, um in Grunbeis | 
gentums · ffice und Sicherheitsgewölbe 

axbeiten. Schmidt, 16004 Eiybourn | 
enne. fria 1 


Berlangt: Radıtwäcdter, muß aud) | 
ımitorarbeit verrichten; ftarker Manı. | 
S. Kedgie Ave. mi—ſa 


— Tüchtiger Farmer, srl 
auch mit PBferden umzugehen veriteht. ı 
-&, Ann! Holpital, 4900 Thomas | 
Straße. ſaſomo 


Serlangt: Kräftiger Mann als dJa 
nitor; muß Dampfheizung —— 
Zu melden beim Geſchäftsführer der 

Abendpoſt. 225 Weſt Waſhington Str. |_ 


ſaſen 
— 


eig Pe EEE: 
Berlangt: Männer, um in Dairy zu | 


11fepimf | 


(Anzeigen er diefer Nubrit-ic bad Wort). 


Bäderpverlangt. 

Gute Männer für alle Arbeiten in 
unferen Bädereien außerhalb ber 
Stadt, Reftaurants; ftetige, nücdhterne 
Männer, welde dic Stadt verlafien 
fönnen. 

Sohn R. Thbompfion Go, 
350 NR. Clart Str., 4. Floor. 


mi—fa 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir- 
fulator der „Abendpeit“, 225 W. Wailı: 
ington Str. 20jl*& 

Verlangt: Guter Bater an Brod, 
Visſscuits und Cakes. Muß alles alleine 
baden für Delikateſſen und Home Bäcke— 
rei. $25 Wodrenlohn. 4084 Bradway. 


Berlang: Eriter Klaiie Farmer, der 
Erfahrung in Yandihaftögärtnerei und 
GSeflügelzudjt: hat, Icdig. Guter Lohn 
und gutes Heim. P. 1742 ——8 

aſo 


u — —— — —————— 
Berlangt: Saloonporter, muß auch hinter der 
Bar helfen, Mann mittleren Alters bevorzugt. 
— 23, Chicago Apenuc, fafomo 
Berlangt: Buther zur Mithilfe in Wurit: 
fabrif,. 1803 Chicago Adenue. 


erlangt: Fadtundiger Mann it Bäckere i| 
n; die Oefen zu beſorgen. Willers Bäãckerei, 


4201 N. Robey Strabe. 
Verlangt; Junge für Bäderei, mit Erfah: 
rung. 1050 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Guter Porter mit Empfehlungen. 
5001 S. Halſted Straße. 


Verlangt; Geübter Feiler für kleine Orna— 
mental⸗Meſſingarbeiten. 17313. Wells Str. 


Verlangt: Buſhelman. 1418 Oſt 47. Straßtze. 

laſon 

Verlangt: Buſhelman, einer der auch preffen 
lann. 1806 Addiſon Str. nahe Lincoln Ave. 

Verlangt; Mann, der Kellerarbeit —8 

für Wboleſale iorgefchaft. Adr.: D 150. 

Abendpoft. fafodi 


Berlangt: Ein ‚guter Schw eine⸗Bu ter. Nach— 


sufragen: 2334 Yale Etr. . Jafon 


Verlangt: Butcher, ein Vurflmacher als 
Smofer, Nabzufragen: 2534 Xale Eir, fato 


Verlangt: Ae Iterer Wann für 3_bi3 4 Stun- 
den Hausarbeit, 542 N. Wells Strabe. 

Verlangt: Zweiter Koh fiir Reftaurant; guter 
Lohn. Auch cin Gelhirrivafher. 300 28. Nortb 
Avenue. ſaſon 

Verlangt: Porter für Saloon und Reſtau 
rant; Lohn $15 und Eſſen. 132 %. LaSalle 
Str. ſaſon 


Verlanet: Bartender. Marx' Bier Tunnel, 
Ecke Madiſon und Dearborn Etr. ſaſon 
Verlangt: Bäder an Kalcs, der felbftändig 
erbeiten lann, 447 €, Halitevo Eır, fafon 
Verlangt: Mann um Merde reinzumadhen 
und Wagen in Leihftail zu waschen; 820, wö—⸗ 
bentlih. und 5 Himmer Zlat frei. 3421 Porth 
Halfte Er . fafon 
erlangt Junger oder älterer Manır mit 
Erfahrung in Bäderei, bei —— ier Ar⸗ 
beit zu helfen. . Suter Lohn. 4022 R. Kedaie 
ve. frfamto 
3 „werlangt: : Blackſmith Finiſhers, 1. Klaſſe 
Männer au Wagen und Auto Trucks. Rach— 
zufragen L10 -42 S. HNahted Str. tria 


Verlangt: . —— Mann ſür Saloon⸗ u. 


RVeſtaurant-Arbeit; guter Lohn. 800 Weſt Lale 


Strabbe. frſa 
Verlangt: Wurſtmacher und Männer um in 
der uuritiabrift mitzubelfen; guter Xobn, — 
1100 Veit Marauetie Rd., Ede Aberdeen. 
jrfamo 
Verlangt: Ein junger Mann in der Vüderel 
mitzuhelfen; Nachtarbeit. 3604 Ogden ⸗»Ave. 


iria | 


Verlangt: Mann am Tiih aufzumwarten und 
Porter zu heifen, 531 Weit Zadfon Yivp, 


frfanıo 


Berlangt: Erfahrene Stricker; ſtetige Ar— 


beit, gute Besahlung. Ylue Bird Sweater 
Mills 1043 Itving Parl Blod. m-ia 


Verlangt: Eriter SKlaffe Eifenarbeiter an 


zZüren, Treppen und Stein Fronts; Nogie- 
zungsarbeit. 5814 ©. Wood Er, frfa 


Rerlangt: 1 Quther an Steals und Chops, 


“arbeiten. Keine Erfahrung verlangt. | aus Bone Main. Jnallie s Veſt Obio 


NRodzufrägen Wieland Tairy Co., 
3642 Broadway. | 


I 
l 


Straße, * friafon 


Verlangt: Mann Pferde zu reinigen 1m» 
'Nanen zu waichen in geibitall, 820 per Wo— 


Berlangt: Feuermann, Bochlmann | i Be und elegantes 5 Zimmer Slar frei. 3421 


Bros. Orcenhaus, Morton Grove, T 
Nachzufragen Voehlman Bros., 72 SR) 


N. Halfted Str. fria 


Berlangt: Borter, der Bartenden lanır, qus 


Nandolph Str. Fragt nad George | 1c Kohn. 2401 left Horiy Ave. frfa 


Rochlmann. ſamo 


Berlangt: Pader für Wholefale Dro⸗ | 
sengeihhäft; guter Lohn zu Anfang. Zu 
erfragen in der Dffice des Superinten: 
denten: auf dem 3. — Philip U. 
Born Co., 152 ®. 152 W. Kinsie Str. fafo 


Berlangt: : Gute: Arbeiter um Olas- 
seihäft zu lernen. Guter Lohn. 216 
WM. Glinten Etr., nahe Lake, nadzu- 
fragen. beim Elevatormann. faio | 


Berlangt: Erfadrene Männer fiir Lagerbaus⸗ 
arbeit; guter Kohn, ftetige Arbeit. Nadaufra 
gen: Werner Bros., 2815 Vroadivan. 
fafonmo |; 

Berlangt: Drei Männer für Floriit Chboy. — 
4445 %. Crawford Mpde, fafon 
 —_ — _' — 

Berlangt: Weritiiopfer. Zu erfragen: Jour- 
dan PBadıng Co., 814 weft 20. Etr. 


2erlangt: prättiger. ftändiaer Mann ed 
fer im Weinfel monatliihb $60 und 
ſen. ſel Sherman Co., Ecke Randolph 
und Clart Str. 


Berlangt: Männer für allgemeine Mrbeit; | 
ftetige Arbeit; guter Lohn, Eden, Friedbof, 
Jebing Bart Boulevard, Ehiller Par. u 

afon | 

Berlangt: Ein Mann für Rüchenarbeit; Tırvze | 
Ctunden; bober Lobn,. Henricis Neitaurant, | 
18. Randolpb Etr. | 


Berlangt: Ciaile Männer, ım 
Wbolchale Groccry zu arbeiten; stetige Sr 
und guter Lohn, Poldolsty & Co, 2217 B. | 
Diviſion Eir. friafon | 

Serlangt:. Lehrling in mehanifher Werl- 
ftätte, Adr.: 3 1355 Abendpoft. dojafon 

Berlangt: Helfer. i.ı Ralirb CEbop, um Fran | 
new au walhen; Gelegenbeit, das Gelhält „u 
erlernen; leine Sonniagsarbeit. Alex Weiß 
E Co. 176 W. Adams. ka: 

Berlangt: Kaffeemann in Neitaurant: feine; 
Eonmagsarbeit. Alez Bcib & Co., 176 N. | 
Adams. ftia ! 


Berlangt: Eriter Klalfe Bainter, Union, An+ | 
auftagen 3648 Yodwortb Abe. irfafo 
nn — 
Berlangt: Junger Mann, um leiten word | 
Stud au fabren; muk willens fein, an anderer | 
Infide-Arbeit mitsubelfen. Guntber Balc * 
6729 Eberidai Road, -fa 


Berlangt: Stallmann, Nahbaufragen 53135_N 


Salltch Er, dofele | 


— — 
Verlanot: Cabinetmaters an Store⸗Fixtures. 


2is Sid Eunton Str. 8lcp” | 


Derlangt: Erfabrener Porter in Caloon. 
501 N. Elarl Eır. dofr tal 


Berlangt: Wächter, mitteljähriger Manı:; 


muß nüßtern und chrlih fein. 1709 Ber 


et. * swifhen 12 und 5. 
mifrfa | 


— Buſhelman: guter Lohn, ſtetige 
Arbeit. 6008 Broadwah. dofrſa 


Serlane:: Caleonporter,guicr, ftetiger Mann, 
Outer Lohn. 5492 Lafe Parl Ave, Telepben 
Bladitone 4. 12fpimXt 


Berlangt: Mann, in Ealvon zu arbeiten. 
5424 Iewing Part Blod. Ecke Bernard. 
. dofrſa 

Berlangt: Mann, im Regenſchirme zu repa- 
zieren; ftetine Urbeit, quter Lohn. Borzufpre: 


& 2 Ubr nadım,, Kreis & Hubbard, 329 | 
Seantlin Etr., 6. Floor. 12fpinok | 


Berlangt: Ein erfahrener Mann für General 
Depariment-Store; mub ungarifh und flavilch 
n Tönnen; zable guten Lohn. 9. Was 

far, Subiana Harbor, Ind. 11fpimXt 
nein 


Berlzngt: Junge in der Buchbinberei, ftetine 
Wrbeit. 3115 Ddgood Eir. 11fvimE£ 


Berlangt: Holabrechsſler. welcher an ſonſtigen 
nen arbeiten lann, 322 die Woche. Auch 
Ucreiner. Adr.: R 1872 Abendhoft 

e 11fptiw£ 


= Rorter, südhliger, fleibiger Marn 
muß etwas barteuden Tönuen, $15 
Bimmer und Kofi; muß Beugnilfe 
* AR 1288 Ubendbpoft, 11fpim& 


’ 
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Verlangt: Bartender, muß etwas Borter 


arbeit tun, muB wüchtern ud zuverläffig fein. 
4300 €. Albland “ne, fria 


Verlangt: Guter Tiſchler an alter und neuer 


Arbeit. 1010 N. Clark Strahe, 2. Floor. 


18ſep1wæe 


Verlangt: Exfabrener, fleißiger Feuermann 
für die Zentralheizung einer Anftalt. Anfragen 


zu richten, womöglich mit Referenzen, an die 


Adr.: M1794 Abendpoſt. frſaſon 


Verlangt: Aufgewecter, intelligenter Junge, 


16 Jahre alt, ſfür unſer Schuh⸗Departement; 
einer der ſtetig und fleißig iſt; Gelegenheit, 
das Schuhgeſchäft zu erlernen: auter Lohn.— 


zu erſragen: The Mlrmitaac Kiotding Co., 
kilmaulce und Nrmitage Me, frſaſon 


Verlangt: Miller, der Steine ſchärfen Tamı, 


mit Erfahrung im Mahlen von präparirtem 
Senf vorgezogen. Gebt NWiter, Empfehlungen, 
Lohn ceic. an, Wdr.: 3. 1645, Ubcendpuit. 


do-fon 


Scerlangt: Sanitor, Lawndale Hall Gebäude, | 


Ehepaar bevorzugt." 3437 Ogden Avenue. 


T*E | 


Verlangt: Erfter Klaſſe Schuhmacher, kann 


alterer Mann ſein. 6010 Broadway. Vſpiwæ 


Verlangt: Zwei Männer, die chvas don der| 


Weberei verſtehen. A. v. Fiedler & Toms, 
1713 Hammond Str. 11fv1mX 


Verlangt: Kabinetmaler, der auch Karpenter: | 


arbeit dveritcht. 2816 N. Elarl ir, m-fa 


| Stellung fudjien Wäuner u. Sinaben | 


|&de YSalton Place, fafon | pam) verfaufen; Wert $450, für $250. Mor.: 
| Anzeigen unter diclfer Nubrif Ic das Wort) 


Gefucht: Dentfher junger Mann fucht Ar— 
beit als Janitorhelfer, but etwas GErfayrumg; 
auch Sonst irgend etwas: jbeut feine Arbeit. 
Franzen, 1514 Ordbard Strafe 

Gefudt: Guter Bariender, Icdig, in mittleren 
Sabren, fact teilung, verrichtet auch Borter: 
arbeit mit, wenn erforderlich. "Bone: Lincoln 

100, 


Geſucht: Junger am, 38, nüchtern, ebrlin, | 
zuve claſfig. mit gu = Sandjchrifit, fuw: Stelle | 
al3 sänler, Janitor oder andere Arbeit, ns | 
gebote mit Lohnangabe unter Adr.: RB 1741| 


Abe ndpolt. 


Se Huct: Guter Farmer,. 56 Qahre alt, ber 


heiratet, perfelt im allen Arbeiten, fuat eine | 
m = 


Stelle ald »cerwalter auf arm, 
Abendpoft, 


Gefugt: Bäder an Brot und Stuben 
| Arbeit, Worger, 801 Coutb Mibland Be 


Geſucht: Mafdinift Sucht Arbeit; Latbe, 
Lench Inſpeltor oder Automobil. Hermann 
Bruger, 2464 Clybourn Ave. Phone: Divericyh 


8154. ſaſon 





Seſn Janitor, verheiratet, mit Werlzeugs, 
fudht 24—50 Flats. Adr.: 3 1354 Abendpoit. 
dofafon 


Gelugt: Erfter Hlalfe Bü ider an P®rot und 
Rolls fuht Etelle. Adr.: 3 1361 Abendpoit. 


frfa | 


Gefuht: Bartender, erfahrener zuderläffiger 


Mann, fucht Stellung; militärfrei. YMdr. O| 


1502 Mbendpoft, fıfa 


Gefucht: Junger Wanır, 29 Jahre, frcht ſte⸗ 


tige Arbeit, Sat cliwas ‚Erfahrung in Maſchi⸗ 


nen Ehop. Adr.: Paul, 729 Noriy Ave., Thro⸗ 
ler Heimat, boiria 


erlangt: Frauen uud Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubril ic da& Mort) 


Läden und Fabriken 


Serlongt: Deutihes Mädchen für- Teichte, 
reinliche Fabrilarbeit. Nachzufragen: The 
Alter Light Co. 480 €. Green Str. dofrſa 


Verlangt: Erfabrene Operaters an Kraftma— 
ſchinen. G. H. Robinſon & Co. 102 N. rauf: 
lin Str. oſfvp rweæe 


Verlangt: Kellnerin für ungariſches Mes 
taurant; $10 die Wode. 4545 Milmaufee Ave, 
} 13fepim 


Verlangt: Mädchen für Leichte ebeht F 
e en, 


w21320 ©. ‚Six. 6. —  Yalpinz |miede 





| terem Seren, die mebr auf gie} Heim als 


| oder ‚wei Stinder babcır. Mnzufragen: Vebnfe 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik ic das ort) (Anzeigen unter biefer Rubrit 1c das Wort) 


2 3 —— ält 4jä snab 
Läden und Fabriken ſucht — ne "ehe — 


Geſucht: Deutſche Frau ohne Anhang fucht 
Etelle al3 Haushälterin bei: gutem armer 
oder Arbeitsleuten. Adr.: DO 1508 UBS 

: afon 


in Abvertifing Office, | _GSefuht: Witwe mit ertwachfener Toter fucht 
Stelle ald Hausdhälterin in WWitwerdheim, 


i i Geuͤbte Echneiderin berlangt_mehr Kund» 
beforgen und für allgemeine Officcar: | ihaft; Breife mäßig. 1413 N, Calley PIvd, 


r * Geſucht: Rüſtige deutſche Frau, Witwe, 
beit; dauernde Stelle; guter Lohn für wünſcht veſchaſfngung Ka walgen und tein- 


ne machen; auch Küchenarbeit. 1713 Fremont Str., 
intelligente, nett ausſehende Applikan⸗ hinten, unten. Phone: Lincoln 5778, 


Geſucht: Witwe wünſcht Wöchnerin aufzu⸗ 


in. a ra i ifing | warten, Bitte borzufprehen oder brieflih, 1640 
sin N Huf gen in ber Abvertif 8 Larrabee — —— Dingler. Phone: 
Lincoln 6872 


Office auf dem 9. Floor, 
nn Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht 
Rothſchind Company, bei cwachſenen Leuten. Phone: Lincoln 9 


Geſucht; Frau ſucht Stelle ald Haushälterin 
bei Erwachſenen. 1920 N. Halſted Str., Flat ð. 


Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Kochen. Wünſcht gutes Heim. 
Nachzufragen: 3225 N. Troy Straße, ſaſon 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit als Köchin. 
Phone: Belmont 9742. 


Junge Dameverlangt 


State, Jackſon, Van Buren. 


Verlangt Stellungen ſuchen: Ehelente 
Knopf-Annäherinnen und Skirt Fin⸗ (Anzeigen umer diefer Rubril ic das Wort) 
iiher38? an Damen GCoat8 und Cuits, Seluct: Junged Ehepaar judi Yanlterazbeit, 


Nachzufragen bei Nordfeite, Wohnung umd feiner Lohn für 
Rest ie e, Kirſchbaum & Co., Dienite, Julius, c, 0. Crampps Place, 3445 
\ 


302 &, Market Str., 3. Floor. N. Halfted Strabe, 


Stellenvermittlungs-Büros 
_ | Anzeigen unter diefer Rubrik A4c die Zeile) 
Verlangt: Tri Mädchen oder Frauen | Verlangt: wei Yarmarbeiter, erfahrene, $50 
' fir den Haushalt einer Schule in der Monat. 172, Van Buren Str,, Bafem’t. 
Springfield, Ju. Guter Lohn und frfa 


frfa 


— ‚dauernde Stellung, ebenio angenchme Fuhrs deutſch-⸗ungar. Büro, tägl, befte Etcls 


Umgebung und gute Behandlung zuge: | len für Krivatbäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
fihert, Wifenbahnfahrt wirb bezahlt. | 540 North Ave, Zelephon: Lincoln Aloımtz 
Vorzufpredgen im Hotel Randolph, zwi: | 

gr 
ihen 5 bis 8 Uhr Abende. Fachſchulen und Unterridit 
— — 
deutich können und gute Maſchinen- „Sründlicher Biolin» und re ng 
ichreiberin fein. Nadhzufengen im Der | er. Lincoln Bian  — n ofhemtfafons 
Bor Dfficie, Buih Temple Theatre, | ——————- 
Chicago Ave. und Nord Glarf Str, von | _Bitber-, Mandolin-, Guitar-Unterrict erteilt 


2 a s * f 209 V 9 ‘ h 
Vormittags 10 bis Abends 6 Npr. A A 5 





— Berlangt: Vlädsen um Pelze zu Perſönliches 
nähen und zu füttern, beiten Löhne. | omzo; : 5 — 
Nachzufragen 3. Floor, 6 N. Michigan (&ingeigen unter biefer Rubrik 14c bie Beilc) 
Avc., Ehe Madifon. Helen P. Giels— Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
dorf. 14ip*F | deutichen Tptifer und Optometrift, Dr. 
ine iu, 
Verlangt: Spulerinnen für Seide, 9dmz,nifamo* 
Mohair und Baumwolle. Ebenfalls — — ee 
Mädchen zum Lernen. 6. F. Baum Co. Leber⸗ und Rieremeiden Ayenmatismus, Ser]: 
1509— 1517 ;srontier Ave., nahe North | vofität, . Ehwindelanfälle defeitigt in Tırezer 


Ave. und Karrabee. do —ſon Zeit — sträutertee; Padet 2öc; 5 Padete 
on $i1. Berfandt per Poft. Vegales deutſche Apo⸗ 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 thele, 1604 Larrabee Straße. 
Jahre alt, für leichte Shoparbeit; gute | Triftonfalde beit offene Schentel 
ftetige Stelle. John B. Wiggins Co., | Beinvunden. Ypotheie, 600 Wells 
1104 ©. Wabajl Ave., 8. Floor. ftia | 


— | _ Bitte um. Ungabe der Mdrefie eines deutfchen 
Verlangt: Grfabrene Sfirtmader. , zeitenbauers, der Feilen md Nafpeln au&- 


2052 Nord Elarf Straße, jajo ; hauen jamn.: Vezable guten Mreis für Nr. 1 
Arbeit. Wdr.::P 082 Abendpojt, fami 


Verlangt: — Frau in mittleren — — 
Jahren für Officearbeit: ſtetige Stelle; mußg Gegen Rheumatismus, Nieren- und Leber—⸗ 
aute, Schnelle Schreiberin fein; $10 für den leiden, Erlältungen ufv, nehmt die Ehiwigbü- 
Yinfang, Globe Laundry Co., 222 Co. Morgan | der bei E, Bullinger, 2253 3, 12. Ctraße. 


Strahe frſa 1fep,fadibo* 
F ‘ Carpenter, 2Sjährige Erfahrung, Umbau, No 

Hausarbeit varaturen, Porches, Treppen, Stormfalh, Gas 

Berlangt: Eriter Rlaffe Fran, Mon- |vages, mäßige Preife, Etunde oder Kontraft. 
tag und Dienstag jeder Wode für Wa- | Scharmach 1426. N. Clarl en. Sa ‚wun, 1038. 
ihen und Reinmachen. Telephoniert PT — 
Auſtin 6931. fafo | Züpfe werden aus Kömmbaaren auf das 
| Hecite berfertigt. 2248 N, rn Eır, Frau 


a R * Lueble 31,p4,7,14,21 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Sonn-⸗ 28,31,101,7 


tags frei. Reitanrant, 117 N. Tearborn 
Str., oben, $12 die Wode. oſep 1wæ 


| „Painting, Raperhanging wir Painting, Raperbanging wird gut und billig 
—— Joe Buchholz, 5741 Hermitage 
* 14ſep 1 wæa 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; gutes Heim. Nur 
ſolche, die ſtetige Stellung wünſchen, wollen 
vorjprehen. Heraberg, 1612 Weft 12. Etraße. 

14fepim.&£ 


Elternlofes Mädchen, ebangelifh, don 7 bis 
10 Sabren, findet ein ausgezeihnetes Heim, 

Nordfeite, Mdr.: D. 3. 473, WERNE, 
12{pimt 


u , æ * Höchſte 5* für alte Kleider und Ende 
Verlangt: Wafhfrau für Wälhe beim zu] zanlt I. Marlomig. Säreibt, 1239 €, It 


nehmen, 618 Willow Str., 3. Flat. en Etr. Tel. Canal 7 10fpim& 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, in 
Tauſch für Koſt für Ehepaar und möblirtes 
Zimmer 806 No. Dearborn Sir. ſaſon 


Painting. Papering, Calſomining ſehr bil— 
lig: erſter Klaſſe Arbeit; garantiert. Arndt, 
| Telepbon Wellington 1755. 10fpIw& 
Rerlangt: Frau oder Mädchen für einfachen | Plafterarbeit: beitens ausgeführt. Shiemann 
Qufineb Lund; 8 Uber Morgens bis 3 Uhr | 9809 9, Clark Str, Tel. Wellington 2525. 
Nacdın.: Teine Eonntagsarbeit, 1900 Weſt Chi— sip,wt 
cago Avenue, fafomo | 5 


ERNER | 
| 


Amtlihe Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefertigt vom öffentlichen Notar 
der Abendpoft Co, 223 WB. Wafhington Etr, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hatsar- 1jl*& 
beit. 6246 Stenmore Ylve, ee En 
zeit, Bapering, Gatfomining .bil« 


: ee a u ia; Arbeit garantiert. Hoff, Tel, Humboldt 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haufars 6774. 8 vo Az 


Deit; feine Wäldhe; guter Kohn an erfahrene 
»Rädden. 4840 N, stimball Vibe., nahe Laio- 
reicce, 3, Mpartment. "Rbone: Monticello 06264, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fa— 
milie I;eichte Arbeit, 1383 Wilmaufee Abe, 


Rainting, Baperbanging, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt, Acbeit garantiert, 
2 Eechmidt, 3340 N. Müland Ave, "Bhone: Grace 
Verlangt; Anſtändige deutſche Tatholifche | land 809, 2Z4animiE 
Haushälterin im Mlter don 30 bis 40 Nahren | i 
fir Ysittiver mit zwei Tchulpflichtigen Sinaben; 
nur Abends nah 5 Uhr nadzufragen. 3504 1 ’ 

S. NRodwell Etrabe, fafon Finanzielles. 
— (EAnzeigen unter dieſer Rubritk 14c die Beile) 
un: Ehrliches, ſauberes, fähiges Mäd— — — 

het für allgemeine Dausarbeit bei Ehepaar ; r? z 
ohne Stinder; guter Lohn für richtige PBerfon. * dome Baut& Fruſt Go. 

Rhone: 600 Bilmette, oder borzufpreden Aſbland und — Avenues. 

Som ag Nahmitiag 709 Eimwood denue, Spestalfund u 5% Progent, 

Ysilmette, fafon | 





135p*4 
Verlangt; Milteljährige Frau, die englifh| Zu verleihen; $20 ‚000 in fleineren Summeit 
frregen und leſen lann, für leichte Hausarheit su Da. N. Schmidt, 3015 Southport we, 
und älteren, inbaliden Mann zu bedienen: fafoit 
Lohn von $S bis $10. Telephoniert Samstag - — 
von 5 bis 10, abends Calumet 5165 oder Sonn— Zu verlauſen: Gute erſte Mortgage von 
ioa bon 10 bis 1 Kalumet 6730, futo  $2500 au 6 WBrozent, auf Grundeigentum; 
_—— — — —- wert $5500, U, Wind, 2307 Weit 21, Straße, 
Nerlangt: Mädgeı fiir allgemeine Hautsdar: famo 
beit: drei in Familie, Nabzufragen Samstag, | — 
Zonntag oder Montag. 932 N. Michigan Avel, Muß mein Certificate (Federal Oil Com— 
— — — — — 111099 Abendpoft. dofafon 
Berlangt: Frau oder ! men en fiir allgemeine | — — — —— — — 
Hausarbeit, G:Zimmer:Hpt. Referenzen der: Geld, zu verleihen bei S. Emark, 2133 Nord 
langt. 744 N. Elumwood Av . Zelevbon Dat] Clarl Etr, . 24agimiX 
Karl 6276, doſamomiſa —— —— 
— — — — — — Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Bandarlehen eine Spezxialität. Soforiige Nies 
Hausarbeit, Heine Familie, in Evanfton, SI.) piemma. 9 0. Elore & Ev, 11l Reft 
$10 die ode, Nadzufragen: Wir. Yloom, | Wafbingion Str. Tel. Main 1865, 23i1** 
as2 28 2, Afhland Ave., oder telephoniert Nards — — —— 
33 du-fon ir bauen bollftändig, liefern Pläne frei, 
—- — — — — Jdrarlſlehen ohne Aommiſſion, leichte Zahlungen. 
verlanet Aeltere Frau, auf Kinder zu achten) Alliſon Contracting Co., 109 N. Dearborn 
und bei Hausarbeit zu helfen. 4926 Armitage Str. Tel. Central 728. 28in*k 
Avenue, midofria | — — — — —— — 
— . Sir verleihen Geld auf Grmmbeigentum md 
Serlangt: Eriter alalfe Köchin; guter Lohn, | zıım Vauen zu niedrigften Zinfen, Cffen Mon: 


ı 1118 2, Ufdland Ave, 10fpIWwE | tag und Tamdtan abends bid 9 Uhr, Straufe 


- —  __ [£tate Eaving3 Yanl, 1341 Milwaulce Ane., 
Terlanat: Ueltere Frau al® Wirtin bei äls| nahe Raulina Sir, 2olex 


S d 
1818 .%, Aimball pe, wilden 6 und 8 lior| e Neditsonwälte ö i 
abends, doirfa | (Mnzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


boben Lobn ficht. Frau fan cventuelt eins 





‚Verlangt: Junges Maãdoe n ode vr Srau für Yred. Rlotfe, deutfher Rechtsanwalf 
allgemeine Hausarbe sit, Muß zu Haufe fhtafen, | Rraftiziert an allen Gerichten. 127 N, Dear 
Kcıne Sonntagsarbeit. 3851 Fullerton De. born Str, Zimmer 1444 7f6** 

7. ee * 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen und Ridaro U.KRodh, 250. Tcarborn Eir,, 7. 


| Edruppen in Neltaurant, $10.70 per Woche, | rlur, befannter deutfher Ndbolat und Notar 


von 2 Uhr nahm, bis 9:30 abends. 732 Sheri- | Abends: 1572 N, Halfted Etr,, Ede North Ave. 
dan Nd., nabe Yroadiwah, dofrſa 1801*X 





Verlangt: Srau mittleren Alters für all 98=| Loui3d. Gottlieb, Teutfhungarifcher 
meine Hausarbeit, 2 in Familie. Nachaufrta Addofat, erteilt Ra: frei. Dimmer 505 133 W. 
gen 2. Fl. 6172 Broadwah. — "albington Ctr,, von 9 Übr morg. 613 3 Uhr 
rn eg -„ I nadım,, md 15720. Halfted Eir, don 4 Uhr 
nahm, biß 8:30 abends, am Conntag bon Y 
bi3 1 Uhr nahm. "Rhone: Piverfey 3134. 

16ap⸗* X 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
heit. Dr. Mueller, 2024 Pierce Uve,, nahe 
Reben, None Humboldt 1430, 10fept It 

Berlangt: Mädchen oder Frau für aligemen te 3 
Hausarb p pP !o ) RE 
ae OR) emtrige Leglaubigungen und ffidavita 

10feptmz | werden ausnefertigt dom öffentlihen Notar 
— — der Abendpoſt Co. 223 W. Waſhington Str. 

Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen, 1j1*% 
9 Etunden Arbeit; mu woillens fein, Rus | 
boden reinzubalten. 129. ®. Madifon Etr, | Br. Hugo Nadau, deutfhsöfterreichifih- 

frfa | ungar. Nedtsanwalt und öffentliher Notar. 
- Be B m — ;, Alle Gerihtsfadhen. 651 Welt North Avenne, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 30d4** 
beit: auter Zohn, lein Waſchen feines Heim. — — 

Nachzufragen: Mirs, R. E. Bruns, 751 Michi⸗ Deufſch⸗ungariſcher Advokat, Kollet?or und 
gan Ave., Bilmette, ZU. Tel. Wilmelte 15890.1 Notar; vraimziert in allen Gerichten. Offen 
frfa | and Abends * Sonntags. er 

= ık, 2 . Str, Li 3158 

Verlanat: Köchin, deutſch⸗öſterreichiſche oder re ag | 
imgariiche, für Reftaurant; Itetige Arbeit; aus‘ 
ter Lob. Chiwark, 1432 Broadway, Gary 
Indiana, fep 13 — 23€ 





mean dl Su. WBDE ENT Patentanwälte 
Berlanat: Ein Mädden oder Frau für Haus: | «4 t 
ei —* Saute olafen. 3604 Baden Sive. | Unzeinen unter dierer Rubrit 14c bie Seile.) 
ffaı R .n — I * & 54 erteilt m irob, Gil 
— nn nn — ir Balentanaelenenheiten. vom y 
Berlangt: Scheuerfrau, morgens, $6 der 
* gm bofrfa Sall Equare Bldg. Gentrar 4 —5 


| übernehmen. Adr.: Me 1277 Abendpoſt. 


WMichigan Avenne. 


75c für zu le, — z38 
e . 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) | :(Uingeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile) 


Kauft ein Noominghaus, ed bringt ein fihe-] Zu vermieten: 6 belle Zimmer und Bad, — 
red GEinfommen; ebrlie Vehandlu:g garant | Bafement Flat; neu beforirtes VBridgebäude. — 

30 Bimmer, Miete $80, Einnahme $275 mo« | 214 Beethoven "Blace, fafon 
natlid, billig; derlaufe mit eiwas Anzahlung. 

17 Zimmer, eleltr. Licht, Einn, $170, billig.| Bu bermieten: 4 freundliche Sintersienmer 

11 Simmer, muß verlaufen, Preis nur S200. an Heine Familie. 2505 Chicago Abe. 
Seht zu Lange, 704 No, Tearborn Eir famomi 


ET TE ET ET 

—— Zu vermieten: 7 helle Zimmer, 318. 3551 

Zu belaufen: Degen Krankheit, Grocerh,De- | NO. Hallted Etr. . Safon 

4 +, Rotion:C 9 y —— —— —— — — — — — —ñ — 
ſce. RN, VOR. SEIEN: TORE Vermicte 4 Zimmer, $9; Toilet im Innern. 
2 5 1814 Vo, Albany Abenue. fafon 
Bu verlaufen: Reftaurant, Rundroom, in gus i . — 

tem Gange; niedrige Miete: qutetahbarfhaft; | „Hu dermicten: Garage für eine Car. 1319 
Yuslunft beim Nolar, 1746 Larrabee Etrabe, | Cedawid Eir. fafon 


D} . 
— Zu vermieten; 5 Zimmer und Bad; 515. — 
Zu berfaufen: Candy, Etationerh:, Beriodt- | 1319 Eedgwid Sir, fafon 
: ul v 
cas Store; 4 belle Wohnzimmer, Bad, elck- Zu vermieten: 2 feine, belle, 4 Zimmer 


ar 9 
wilges Zigt. 5061 Ne, Yalfied EICaRe, nz dlats; $9 und $10. 1160 Larrabee Straßbze. 


ſa ſonmo 
Muß verlaufen; Kranlheitshalber, ſchöne — 
x Bi i 500 9, 60. © Zu bermieten: Hinterhaus; 5 Zimmer; $18. 
Corner-Bäderei. 1500 23, 60, Etr. fadi 3851 Welt Divifion Ctr. F 
29 ä * — — 
— 1230 Eebgwit Eir. Rn Besält, Zu vermieten: 5rjimmers$latd, $10. 1316 
. Elybourn Ave, 14fpim& 
Su derfaufen: Reftaurant, altetablirt, fieben : = 2 —n 
Iadre Seafe, (megen Militärdienft). Star Re Zu bermicten: 2748 Lincoln Ave, 3. lat, 
Naurant, 753 North Ude, 14fepim& | modernes Plumbing, alles helle Zimmer, Ans 
—— —— ———— ———— EEE ER WEN ſaſon 
⏑O nennen 
vackerei binug und unter ieſchten Bedingungen „Bu dermieten- Vier heile Zimmer und Yad, 
$18; drei belle Zimmer und Bad, $12, 3464 
14,16,19,21fp | N. Ciart Sir, Naufmann. Tel.ephon: Wel- 
lington 8265, 2 
Güte Grocerpkager Billig zu beg ſe — — — 
wegen Kraäantheit, etabliert 20 Jahre. 1904 Zu vermieten: Ehöncs 7-Zimmer dampfac- | 
Dtto Straße, 14fepiro& | beiztes Flat nabe Humboldt Barl, Gar und 
—— | Hohbabn; deloriere nah Wunfd; billige Miete, 
Bu verlaufen: 15-Bimmer NRoomingbaus, | 1632 Humboldt Blvd, ſaſon 
boli befegt. nabe Part und Madifon Etrafe. 


1252 Monroe Etraße. fafon Zur dermieterf: Neu deforiertes 6- et 


— — — nit Bad, 313. Conceſſion. 2239 Lewis Str. 
Bu vermieten: 13 Bimmee Roomingbaus mil — — — — — 
groͤßem Store, geeignet für Reſtaurant, neben) Zu vermieten:; Laden und vier Wohnzim— 
Ede von Belmont und Lincoln Abe., Dampf⸗mer, zu einem Bargain; für irgend ein Ge— 
heizung, elektriſches Licht, alles modern; ma⸗ſchäft paſſend. A. Kaute, 35500 N. Crawford 
Bige Miete, Anaufragen John Heim, 3148 N. Avenue. ſaſon 
Albland Abe, ſaſon 
m Zu dermieten: Vier Zimmer Flats; Ofenbeis 
Bu verlaufen: Grocery Store billig, adt | zung; eleltrifhes Licht: $O und $10, Zu erfra» 
Wohnzimmer und Store, Miete $25, 458 | nen 1865 Poe Etr., Echlüffel ameiter floor, 
Root Etr. Tel. BId. 8184. fafon | oder 'Pbone Monroe 6432, oder fohreibt au 
Icrwilliger & Co., Milwaulee und Wfbland. 

Bu berlaufen: DPelifateffen, Bäderei und fafonmo 
Grocerby, altetabliertez ımd gutes Gefchäft, aute ii * © 
Lage, billige Miete. 4405 North Clarl Eir.| „Su bermieten: Zünf moderne Zimmer, 2439 

dimidofa | Fenfacola Avde., nahe Weftern Ave, 


- 


Zu berfaufen: Varbierladen im dhriftliher | Ju ‚bermieten: 5 Dimmer; Gas und Pad; 
Nahbarfhait; $6O wöchentliche Einnahme, $15 $14; hinten, 3246 Cacramento Ave. 
Miete monatlid. Auslunit: Notar, 1746 Lars ſaſon 


rabee ESir. defa gu — 311 €. Campbell_MAve,, nahe 


Zu verlaufen: Gute Etore-Bäderei billig ive- — Qldd., 7 Zimmer, eleftr. Licht, neuer 


; 7 i ; ; s | Sttenace, $23, Seliffel im 2. lat. Um wei— 
g h 0 . ; : : 9 
ar: = ee tere Einzelheiten ruft auf Garfield 1025. 


dofafon ” Flats: 220 Wiec.g. L. Pk., 83. Dampf, H.W. 

Su verlaufen: Billig, Herren- und Damen⸗ 2832 Burling n. Tiverfeh, 53. u. ®. Garten, 
Saneidergeihäft an P. Clart Str. Habe zivei aſondi 
Plaͤbe. 4474 Broadwah. 18ſp wã Zu vermeten? Scone d Zimmer Vohnmg. 


Delilateſſen und leichte Grocery, gegenüber ze. 2 Zimmer belt, $20, 1816 Welling: 
Schule, mant pie men; Hohnsimmer; er 
Yargain, fommt fhnell, 3556 dermitagge 806 ; : Om Pr a au 
Abenũe. frfafon ae Ben Zimmer lat, 1873 Nord 


Kaufe Sofort Delifateffengefhäft; nur veelleö| gu vermieten: 5 Zimmer zweites lat, Ed: 
braucht fih zu melden. Echriftlih an Schmidt, (ahnung modern, Ya und” elehteifdes Sicht. 
38. und Halfıed Etr,, Barberfhop. dofrfa heißes Waffer in Saundry, $22. Mag, 1763 

. unnhſide Abe. 

Zu verkaufen: ——⏑ —— re 
cönen Zimmern, Vad un Miete $25 1 bermieten: 4 St ‚$12 , Kletche 

329 PBotomac 2ude,, weftlih vom Humboldt ——8 WEHEN: SOHN: SER — 
vart. dofrſa 

Zu vermieten: Erſtes Flat, 4 Zimmer, $1: 

Zu verlauſen; 20-Zimmer Roomingbause| 2149 Melrofe Straße, ö ’ — 

Einrichtung billig. Adr.: 8 1643 Abendpoft.| — rt — 
10fpimw& | Zu vermieten: Ein grotzes 5-3immer lat, 
= alle Yeauemlichkeiten; das beite in Chicago für 
$250 Taufen, wenn fojort genommen, 10=| das Geid. 1913 N, rancisco Abe, fafon 
Zimmer, Roominchaus, alles_ beſebt, wegen — — — — 
Rramdeit der Frau. 153 W. Huron Etr. Zu bermieten: 3 Zimmer, 1501 Cleveland 
10fpimE& | Avenue. fafon 


Zu vermieten: 5 belle, reine Zimmer, hinten 
1822 Orchard Strabe. 


Möbel, Hanzgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) Zu vermieten: Subſches gemütliches 6 Zim— 
— — — — — mer Flat, Bad, Gas und Stationcrh Waſchan⸗ 
Verlaufe prachtvolle Möbel von 7, Zimmer⸗ bher; auch SHinterhbaus; -icdes Zimmer bell; 


Flat; Piano, Vietrola. 42238 Rafhington Bidd. Bad umd Gas, Peide zu anncehmdarem Preis, | 


fafoıt | 2228 Yurling Str. fafon 


Zu derfaufen: Küchen- und Parlor-Dfen und | Bır vermieten: Helles 6-Zimmer:lat, Lien- 
Bichcle, 1905 Burling Str., 5. Bauer. heizung, Gas, Badezimmer, Miete $20. 2922 
fafon | N.Racine Ave,, nahe Lincoln Ave. 14ſptwæ 

Zu berfaufen: Möbel, Dining Room Cot) Bir vermieten: Drei große belle Attidzimmer 
etc, 2015 Ceminary de. falon | mit Toilet; $10. 1800 Ehool Strape,  falon 


Zu berlaufen: 2 Paar fhwere doppelfeitige] Zur vermieten: Vier helle, reinegimmier; $11. 
Plüfch-Portieren, fpottbillig. 4844 No. Tals| 1815 PBilfell Etr, 
man Apde,, 2. Zlat, nahe Weftern u, Lawrence. 
fafon Zu bermieten: 5 Zimmer lat, neueite Ein: 
——— richtung; Deine Zamilie. 1041 No, Monticello 
Bu verlaufen: 2 Betten, Gabinet Gasofen, | Mvenuc. fafon 
Jcebog, 1 Dreifer, 1 Tifo, 2 Schaufelftühle, — - 
3310 Horndon Str, Zu vermieten: Cottage mit Waſchküche Dach— 
— — — — — bokben, ſchönem Garten. ———— 
Zu verlaufen: Feines Mahagoni 3-Stück Par⸗5-Zimmer⸗Flat, Bad, Gas, cleltr.. Licht, 3. 
lor⸗Set ſowie China Cabinet und Eisſchrant] Stock. 2113 Dayton Str. Yauch, 2111 dab— 
billig. 215 Willow Etr,, nahe Wells Ga ton Etraße. difa 
aſon — 
Zu vermieten: Kleine Cottage, hinten, 2223 
Hu verlaufen: Bivei gute Dcfen, zum Kochen | Barry PIpe. frfa 
und Heizen, und Eisfchrant billig. 13515 Cor | —— 
nelia Ude, Tel, Graceland 15. Zu dermieten: Modernes, 7 Zimmer:Rlat; 
— ———— 3 Hartholz⸗ Fukböden; 3. Floor; 
Zu derfaufen: Billig, gute eiferner Folding: | Miete $27, 3653 Chefficld Ape, fafon 
Betr mir Matrage, 1413 Klybourg Ude, Ungzus e . _—_ 
fragen im Store, Bu bermieten: 3 immer Ylat und Babd, 
—— 00000000 180.50, 1. Floor. 1053 Dadton Eir. irfa 
Zu verlaufen: Gadofen, $18; Icebor, $8.00. - — — — — 
2010 Milwaäutee Avde. Tel.: Albany 9088. Yu bermieten: 4 neue, belle Zimmer; $12. 
fafon | 4814 N, Crawford Ape, frfa 


Salt neues Kinderbett, Kinderftühle und | Bi bermieten: 5 fhöne Zimmer und Bad. — 
Brssalaine billig zu deriaufen, 2218 O3go0Dd 1430 Gleveland Ave, 
Straße. J— 
—— — Zu vermieten: Schönes helles 6 
Zu verlaufen: Dreſſers, Chiffoniers, Stühle, Flät, eleltxiſches Licht und Bad, billig. 
Tuͤche Eichen Bůgerſchrant. —— und | %. Whipple Str., 2. Floor. 
Heizofen. 20420 Biſſell Str., 1. Flat, abends. — 
——————— — — ——— — Zu vermieten 5 Zimmer in Gott age, $12 2. — 
Zu verlaufen: Kinderwagen, wie neu; $11. 1052 Rihmond Cir., nahe Humboldt “War. 
glefer 3116 No, Racine Ave, fafon Bone Kedazie 5642, dofa 





Bit derfaufen: Ein mittelgroßer Seigofen; Hu vermieten: Zwei Zimmer und Bad, hinter 


Eelf Cheder, 5743 Emerald Avenue, fanıo | einem Ladeıt, privat, 4256 Lincoln Ave. doſa 


‚Bu verlaufen: Slemifh Eat Set, Bücher⸗Zu vermeten; 5 Bimmter u, Dad, neu defor, 
Halienuhr, Bult, Divan, Tifhy md | Shöner Garten ctc. $16. 2832 > Burling n, Div, 
1252 Catalpa de, Ielephon Edge: fp10,13,14,17 

mibdofrfa | — ur 


Hit dermieten: Hclle3 9 Zimmer Vriddaus, 
Zu verlaufen: 3 tüd Barlor Cuite, Viplio, | Mer Hetzapparat. Billige Miete, 2049 Danton 
theitifh, Ehaufeiftüble, Vilder, Lampe. Slaw- Strabe, 12ſptw 


ſon, 3402 Lyndale Str. er gs — — 
= fefafor Zu derinieten: 5 Simmer, eritcr Floor, fhön, | 


Su verfaufen: Neuer Heizofen, tohofen und | Dell. 1912 Sremont Etr,, nahe Eenter, 
Gasofen fpottbillig,. 1625 Larrabee Etr, er ua — 


* SlonimiX | In dermie ſen Bier heile Sinmer und Yad, 

Händler $18; drei belle Zimmer ınmd Pad, 8512. Kanf— 

mann, 3464 N. Clarl Etr. Se. wWellington 

Zu verlauſen: Für die Lagerkoſten, fol!gende 82658. 
Arlilel: Prachtvolle große Victroia mil teuren — — EEE 

Necord3; elegantes großes echtes Leder Par— Au bermieten: Vier belle Simmer mit eletir. 








tor Euite, muß $150 getofter haben; pradtvols | Licht, $18. 2252 Velmont de, 11fpin3 | 





Ic3 7:Ztüd Ebzimmer-Cet, audh vier Delnes | /⸗·· — —— —— 

mälde, Diefe Wöbel und Bictrola find fo gut Zu vermielen; Schöne 5 -gir nmer-ohmuna 
twie sei, da fie nur 5 Monate ı‘bramcht or, | mit Bad, $15. 1811 Noscwe Etr, 10fp VE 
den, umd fi 4 dom neueften til, Wir derfaut« 


fen fie für die erite Offerte, Mir verlaufen Su dbermieten: Moderne GHimmersFlatf, nei | 


fie aud einzeln, Wir nehmen Liberty Yondg | dDeloriert, Kreis $20, 3719-21 Wiontrofe Ave. 
* Zabluna und liefern loftenfrei ab. Kommt | 10ſp twæ 
lofor 
Weſtern Storage Houſe, 
3810 W. Harriſon Str. 
Elfen tänlih bis 9 Uhr Abends, Conntagd | 
bis 4 Aadınitiags . 


Zimmer und Board 





Seht unfer Lager von neuen und gebraugteit Zu vermieten: MIN öblirtes Simmer; 82.50|° 


Möbeln, Spart Geld in Werner Bros, Furiiture | Wöchentlih. 2503 Sullerton Ave. 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincsin 1377.| ————.- Me ae —— 
* PR ne — Aeltere Dame vermietet an älteres Ehevaar 
oder an dharafterbollen älteren Herren Zimmer, 
| Dampfbeizung, eleftrifhes Licht, Gas, Tele: 
m; : 83 pbon, bon S30 Flat;: Brieſe bis Mittwoch. — 
PBianos, mufifalifche Anitrumente | "Hr: S 1:06 Mbendboli. 


CRREEER U BR RB DE Be a —— — 
2) Br vermieten: Front-Bettzimmer, Pad, Tes 

levbon, au und Hochbahn- Verbind 
$18 Taufen Phonograph, $50 Birtor Gröfse, | 616 Weit Es Ainc. 5 Zrenve 1. — 
wie neu, 162 North Ylve,, Janitor, e = 


— — —ñ — — — nn nn nn 


Zu vermieten: ehünes Bfmmer mit Road 


$283 Taufen Uprigbt Piano, $18.00 Meoltan | bei Witwe, 5212 Co, Loomis Ztr,, mitlleces 


Player. 3815 ©. State Er, fefafon | Flat, fafon | 





Kaufe Upright Piano; 850, Mdr.: O 1501 Du bermieten: Mie. immer, 2834 Welling— 
Abendpoſt. frfafön fon Ave., nahe Caliſornia Ave. 


zu verlaufen: $25 Taufe 30 Schönes Heim für einen älteren, anftändi- | 
8 —* fen iano, gen Herrn bei anſtändiger älterer Frau. 1732 


layer Pianola. 1061 N. * Pr ; re 
Player * N. Halſted Eiraße, . Nortb Halited Eir., 3. Flat, linls, Eonntag 


nah 10 Uber ananiragen, 


$50 Taufen $250 Victrola, $165 nehmen mein ; . 8 5 r Fr z 
$500 Piano; Möbel billig, 90 Tage gebraucht. *8 vB Alert Fre on au Run 
Refidenz, 3222 Jadfon Blvd,, nahe Stedaie, rer 2 en. ee EEE 

| Su dermieten: Zimmer und Yoard bei als| 
leinftehender Frau. 1643 Halſted Str. 

Nur 873 für ein Kimball Upright Piano, 85 faſonmo 
monatlihb bei Groß, 5081 Broadwah, nahe 
Winona Str. 10fept2m& 


Zu bermieten: Grobe oder Tleine Himmer, 


mit oder obne Küdhenbenugung,  ZTelevpbon | 


len Epradent, 335 35. North Abe, Stataloge frei, 
7mai*X 
— — — — — 72— 


Vermiete Haushaltungszimmer an zwei Per— 
fenen, $3.00. 307 North Abe. 
Bermicte möbliertes Simmer an eine oder 
stwei Berfonen, Bad. 1808 Eleveland Ave, 


Hunde, Vögel n. f. mw. 


(Anzeigen uiter dieler Rırbrit 14 die Ketle) 


Kaufe alle orten junge Hunde, "Phone; | 1515 Larrabee Elraße, 


Calumet 2028, fafon > 


Deutfchingariibe Frau verlangt Boarder. 


Verlaufe weiße Pudel-Ruppies billig: 3543 ‚422 8. Rorip Abe., 3, lat. 


Montrofe Ave, falon 


we Noomers gemünfit, alles händig. — 
3195 Eoutbport Mpde., 2. Flat 


Dull Terrier Ruppies, männlich $5.00, weib; 


lih $2.00; Yrindle Wathdog $5.00. Vermiete Fronlſchlafzimmer, eventuell mit 


uter deutſcher Koſt, Telephon, Bad. 2120 
Sheffield Abe. Schmidl. ſaſon 


Zu vermieten: Schön möblierte3 Frontihlet- 
3 Dampfheigung. 549 Garfield Yive., 
at, > 


du derfaufen: Sofort, 30 Leabühner und 60 
Spring Chidend. 2046 Nebrasia end, 
: afon 


Bu fauien geluct: Bauarieue el, Weibch 


Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al, | Graceland 4442, fafon 


gır vermielen: Möblier — u 


yon — abends 


510 weit Belt . 1844 


———— — — 


Zu vermieten: Ein ſch 
Dampfhetzung; gute Nadhba 
rendon Adenuc. 


Per ir findet Simmer und Board, 1543 


Helles, möblierte8 Zimmer, 
mit u ohne Board, an Älteren Mann; gutes 
422 Webſter Avenue. 


nissen ice 
: Helle Zimmer, 222 Wisconfin Etr. 
{p7, 8, 11, 14,15,18,21,2: 


Bu vermieten: 


aeg. Lincoln PL. 
Elegantes Frontzimmer für 
givei — auch leinere: auf Wunſc Von: d 
ſchönes Heim. 
J D 


Zu vermielen: 


Möblierte Zimmer, 
leſchte Haushaltung. 730 N, Clarl a = 


—— 


Bu bermieten: ‚Schlafzimmer, Dampibeisung, 
eleftr, Licht, $1.75. 1523 N. La Ealle Et 


— 


Helles, grobes Zimmer, Bad. 


Zu vermieten: 
nahe Roscoe — 


2420 N. Oalley Ave., 


sA 2 ann IB Be 
belle3 Front» 


ı berinieten: 
a j Üreunde, Seattle 


— paſſend für2 
Halſted Str, 2. 

alfted Sir., 2. üioor.  Telaton 
Cihlafzimmer, an einfahen 


; so Die Woche. 2031 Clebeland * 


Gut möblirte3 Zimmer an 1 
! oder 2 Herren; Dampfbeizung, eleltr, Licht u. 
; feparater Eingan 
. und Kincoln ° art, 1023 Sunion 


Bu vermieten: 


Schön möblirtes Zimmer mit 


du dbermicten: 
für leihte Hausbaltung. 


Bermicte möblirte ‚Simmer, $ $2 und aufwärts, 
Nabe Car und „AU“ Etation, alle Beauemlichkei: 
. „2130 Fremont Er. 


Zu mieten geijudt 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 2 


zimmer mit Frübftüd bei A Nord» 
nabe Garlinie, Clarf -Etr. oder rn 
möglich Hauseigentümer. 


Mann mwünfht nette, 
— als Alleinmieter bei Frau oder Hcie 
ner Familie, wenn paffend auh Frühſtück. Of⸗ 
ferten mit Einzelheiten erbeten an * 
1550 Abendpoſt. 


Mann ſucht ſauberes 


Zimmer bei Frau = 
Einzelmieter, : 


88 monatlich. 


Heiratsgeſuche 


en unter diefer Rubrit 3 Ei3. d 
aber eine Anzeige unter einem Koller 


en: Ein Wittier, 53 Sahre alt, 
mit, etwas ‚Er: 
( Belanntfcaft 
evanaclifhen Mädchens oder Witwe zwecksHei⸗ 
» Näheres anzugeben, Mdr.: 3 1: 


Heirat3gefuh: Ein junger Mann 
guten Bermögensverbältnifien fucht die 
tanntihaft eines, chriftlichen, 
Mädchen imAllter bon 21 bis 3 


: ® 1876 Adendpoft. 


proteitantifhen 
31 Sahren une 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Unzeipen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Kaufe alle alten fünitlihen Kühne u. 
gebiſſe auch Goldzähne, 


| zbe Die toria. 143 X. Wabafh de, im, 


Carpenterwertzeug. 
———— —— und we vormii⸗ 
tag. 627 Hinſche Str,2 





(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Verfucht unferen fve2. Anfhreidefonto « Plaıt. 
Verſucht und feht felbit, 
süglide Qualität und elegante Faffong wir 

bieten für Männer und Jünglinge. 
Männeranzüge und ueberzieher. $20, $25, $50, 


was fir eine bor- 


215 8. — Straße, nahe "Rate Str. 
14fp,modimifa* 


FE Vargaind: 
für $25 bis $45; 

— und Ueberzieher jetzt 516 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzünc 
. auf, Sifen tänlih, Übends u, 
€, Gordon, 1415 © Halited Eır. 


Maß gemante 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


 Yusverfauf dan Einger » Nähmafdinen, 
ligfte preife. duch auf Abfchlanssahlungen. Ge» 
brauchte s3 aufwärts, Neparaturen garantiert, 


Cooper, 3353. North Ave, Tel, Bi 


Nene ımd gebraudte Eaitler, Ehuhmader» 
u. Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen; 
Maſchinen nehme in Tauſch: Reparaturen aller 
Art werden piünltlih ausgeführt. Serm. 


mer, 1328 Sedgwid Eir, 


Schnelläufer, neieltes Modell, 
Borzufpreden nad 6 Uhr. 
nahe Diviſion Str., 


a — 


5 3 w: 3 s 8 
Mi. ERBE ME AL x ee EEE 


Automobile n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile) 


und neue Batterie, Anzufragen beim Eigentü: 


Security Garage, 715 ) 
istag zwiſchen 1 und 5 Uhr 


— Zu verlaufen: 1918 — 2 Ford —8 


— und — Fi gird billig verfauft. 


Pferde und Wagen 


(Anzeiger unter diefer 9 


—1400 fund verlaufen ——— 





Monticello Avo. 


Verlaufe billig: 2 gute Pferde mit ae rneß, 


wenen, „tufgabe des Geſchäfts. 


Leichter Ablieſerunaswagen = 
840 Foreit Wve,, 


Su derlaufen: 
Yultand billig. 
. Sal Rarf 2134. 


23agftfafonmiinit (Anzeigen unter diefer ! Nubrif 14c bie Zeile) | 


Pinmbers und Supplics 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) | Parn, Garage, Hiübnerbaus { Meile don 


3 Tlumbing & SHcating Enpply Co,, 
WMiliv⸗ st Nurb Halſted 
z_. Office ‚und Serfaufsränme in 2709 
zu Wboleſale⸗Preiſen — | 
Spezielle greife für en * —— 
materialien in Quantitäten. 





ſaſon 
Fniert: A. F. Vrab Fredonig, Wis. 


— — | FEUER SEE 
Wumbing Eupplies zu Lilligfien Preifen für | 
serf 2750 Lincoln de, | 


Billard und Bodet Tiie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 3 
Zi Villard»Tifche, vollftändig nen 
mit dollitänd., 
|$1 50; gebrauchte Zifhe au berabgefegten Preis 
ſen: leichte Zahlungen. 
mit dem Privilegium, 
preis abzusichen 
eine Spexialität. 
‚ 6233—629 € 2 


"ir berimielen ZTifhe | 
die Wiete dont 
Zigarrenladen-Einrichtimgen 
The —6 swick⸗ Balle Collen⸗ 


Ofenteile und 22*2 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1dc die } 


Sfenteile und Wafferfronts für aile Tefen. 


Sefen nidelplattiert, Margoli3, 697 Milwantce | 


Zu dermieten:_ Möbliertes immer, $1.50. | 


— — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Huzman & ©, Zahnärzte, 220 Wise, 
g. L. Pk. Platingebiſſe (das beſte) 8150. 
24augladido mt 


Tr. Front, fräber Alfilteng d. Wiener Univer« 
fität, Epezialift für Bribatfrankbeitcen, 
Mihvaufce Ave, Ei. 10-12 Mittags, 5-8 zu 


Lr, Hafenclever, Alle privaten u. Familien» 
Iranfeitcır, 3006 W. Madifon, Nat 8 3 


(Anzeigen unter biefer Audrit 14€ Die. Seile) 
Lenin, 


Norbieite 


Hu berfaufen: Nur $4500, bü 
3:4 Zimmer Flatgebäude 2 anleh mi ar) 
Garages, auf 30 Yub Front —W & ide. 
N, Panlina Etr. Miete $48 monatlich; zu 
$300 bar, Heft leihte Abzahlung, oder nehme 
tleine Farm nahe Gbicago, 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Ban 
Zu berlaufen: Nur $2000, hübfhe 6 Zimme 

Cottage; Vad, Gas. 1821 Daldale ER —* 

$300 bar, Reft leihte Abzahlung. Echlüffel beı 
Sohn Heim, 31483, bland Abe. 


Zu verlaufen; Nur 833750, hübſches 24 Zim- 
mer Flatgebaude Vad, Gas, mit 6 Zimmer 
Cottage Hinten; nur $300 bar, Reft Abzablung, 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 

fafon 


Zu berfaufen: Umftände zwingen einen‘ un- 
ferer Nunden, ein 12 Flat ofengeheistes Brit, 
gebäude an No. Halfteo tr. zu verſchleudern. 
33000 bar nötig oder bertaufhe für ein im 
Gange befindliches Geſchäft. Joſeph Hufat & 
Con, 1152 N. Afhland Ave., 2. Ginen. Ic, 
Monroe 5620, 12fptwt 


Berfaufe 8 Zimmer Bridhaus; Breis $2: 300. 

054 Garfield Ave. Nachzufragen in der Apo—⸗ 
thefe 600 N. Wells Str. 
IR anreisen 
ö Berfaufe 3107 Southport Ave. nahe Barrh, 
2%eftöd, Frame, 5 Zimmer Flats, Cottage hin: 
ten; Miete $41; nur 83750, Zaumanı, 3063 
Unkoin Avenue. 


Verlaufe —S modernes Brick, Zins 
mer las (Furnace), Bosworth de nabe 
Addilon, Nuc $6150. Baumanır, 3065 Xincotit 
Avenue. 

Verlaufe billig 3132 Southport Abe., nabe 
Belmont 2lbe., - eiltötiges —— 


6 Zimmer Ylats; nur zes80. Vaumann, 3065 
gincoln Adenue,' re 


— — — — 
Zu berfaufen: Billig, 214ftöd, Brid, grobes 
Vafement und Stall, 9944 Southport Ude, 
Bu verlaufen: Eigentümer verfauft fein fhös 
nes, in guter Nahbarfhaft nelegene3 Fim für 
niedrigen Preis, $2900. Ielephon WWellinn- 
ton 10266, fafon 


Mub derfaufen: Nettes Heim, nahe Lincoln 
Part, Sehr billig. 1640 Meyer Court, 
fafon 


ARE > Di.) 

Geſucht: 2⸗ oder 3-Flat Brichaus, Nord⸗ oder 
Nordweſtſeite; gebe fchuldenfreies, gützahlens 
des Atöck. Frame in Zahlung. 2623 N. Hals 
fted Etr., 2. lat. e 


ne 

Zu dertaufden: 3 Flat Pridgebäude, ein 
Diod bon Lincoln Park, für Farm oder Lotten 
I. Swarb, 2133 RN. Clark Er: frfafon 


nee ————— 
Vertaufde 6 Zimmer — für Lotten — 
Ewart, 2133 N. Elart Ct fria 


Nordweſtſeite 


- Bu verlaufen: Nur $4750, 4316 Koltnerffpe,, 
2:4 Zimmer flatacbäude, Brit Bafement, 
eleftr. Yicht: Lot 40 bei 156; $300 Anzahlung, 
Neft Hpzahlung, oder nehme tieine Yarm nahe 
Chtcano al3 Teilzahlung. 
John Heim, 3145 N. Ajhland Ape, 
fafon 


Zu berfaufen:- Norbieitfeite Grundeigentum, 
$300 bar, $45 ver Monat, 5 und 5 Bim., Tauft 
Brid» Slatnebäude: feines 5-Zim, Haus mit Wa-f 
ferbeizung, 30 Fuß Lot, alle Straßenderbeffe- 
rungen beiahlt; $500 bar, Neit wie Miete, 6 
Zimmer Brid Bungalows, $500 Anzahlung, 
Reſt, 28 monatlid, und viele andere Bargains 
zur Auswahl, Ynt. Zuctell, 4101 ZullertonAv, 


Zu berlaufen: 5 Zimmer Bungalow, neu; 
$500 Anzahlung, Reit Zeit. Auguft Taufe, 
4117 Eddy Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Elegante3 2 Flat Brid, 50 
vuß Lot; ein Blod. don Mar und Gramforo 
Apde.; Heißwafferbeisung: 1, Yloor: Bedinauns 
sen nad) Uebereinfunft, 8, 5‘ Chmidt & Son, 
1604 Klybourn Se. frſaſon 

Verlaufe billig umd nebme Lot in Zaufch für 
need und ınoderned 2: %lat Bridhbaus mit 
Zunparlor md zwei Heikwaiferheizungsanlas 
gen. Nehmt Irving Part Car zur 59. Ave, 
und acht nördlich. bi3 4141, dofria 


Südweſtſeite 


Für ſchnellen Tauſch: Ein 2ſtöckiges 
modernes Brickgebäude, Furnacehei— 
zung, 9 Fuß Cementbaſement, für ein 
6-Flat Gebäude, eine Cottag oder leere 
Bauſtelle. ©. Bincent, 330 S. Gamp- 
beill Ave., zwiichen Jadjon Boulevard 
und Ban Buren Str. Tel, Monroe 
630, faondi 


Zu verfaufen, DVillig, Bungalow, nur $500 
Anzahlung, 6337 Xroy Etr. 

Biweiftödiges Steingebäude, nabe 59. und 
Aberdeen Straße. 

Auch Grocery Store, 1039 Weſt 50. Straße, 
ſehr billig zu verlaufen. Nähere Auslunft: 

Auguſt Berle, 5210 ©. Xaflin Etr. 

ſaſon 

825 bis 8350 Anzablung, Reſt 810 monatlich 
taufen %» Mere Hübnerzücterei (Kiberiy Bonds 
in Zahlung genommen); neue Gebäude; ein 
xlod don Ylrder de, Anzufragen Hoom 162: 
Aifhlend Bloc, 2dag,31wX 


Verlaufe oder dertaufhe Bridhaus für Farm 
oder Wohnhaus, 4241 W. 12. Str. fafon 


Zu verlaufen: $25 oder $50 Anzahlung, Reit 
tie Diiete, faufen 1% oder 1, Ader Hübner 
platz. Neue Gebäude, 2 Blods don Arder Arte, 
Kibertn Bonds in Zahlung genommen. -Hober 
Lohn an gute Arbeiter bezahlt. Room 1620, 
Afdland Vlod, 155 N, larf Etr, 11ſpiwæ 


Farmlanndereien 


Gartenfarmen billig innerhalb Stadtgrenze 
von dem ſchönen Städtchen Hudſon, am St. 
Croix Lale, nur 16 Meilen von South Et.Pauf 
Viehhöfen. 

33 Acker mit neuem modernem Haus, andere 
Gebäude, 86500. 

15 we gutes Haus und Etall, gutes Land, 
$5200, 

15% Ader, ziemlih gute Gebäude, lebt billig 
für $2600, 

91, WUder, gute3 Haus, Etall, 2 Biiternen, 
aute3 Land, mur $3000, 

7 Ader für $2500 mit Gebäuden, 

Grobe Barmen, bis zu 3 Meilen bon Hudfon, 
160, 135, 120, 123, 80, 40 Ader ufiv,, fehr bils 
lig, mit Gebäuden; fleine Anzahlungen. 

80 Ader Hartbolz laı nd, etwa 7 Ader eelläxt, 
und Zimmer Haus 

Mehrere gute Farmen bei Turtle Lale, Wig., 
60 Meilen don St.Baul, gegen bebantes Etadt- 
eigentum fehr aünfiig zu vertaufhen. Erkreist 
fofort an: Stiein Eolonization Co. Hudſes 
Wi8,, um Näheres. Aas mila⸗ 


Verlängert Euexr Leben um 10 Jahre, indem 
Ahr in dem Ichönhen, das ganze Jahr gleihen 
Klima in Imerifa Iebt. hr Fönnt beffer leer 
| ber weniger Arbeit umd Eu der Lebens mehr 
erfreuen, al3 an irgend einen anderen Far. 


MI Sier Stunden Arbeit den Tag bringt mehr aı3 


ein autes Auskommen ein. Seine Ittem hor⸗ 
hen Tommer noch lalte Winter. Fiſch. — 
Wild in Maſſe: Gemäfe und bir das yans 

| Yahr. Nacı Ylorida neben die Reichen zu 
ihrer Erbolu.ta. Sor fünnt Euch jep: des ! 

| ben3 ebenfo erireuen wie diefe und Ihr —* 
nicht viel —— Wenn Sor nicht bereit jeid, 
jegt au geben, fönnt Kr einen Play erbalten, 
der Euch jedes J br einen «uten Brofit fiubert, 


| bis Ihr Euch zurückziehen könnt. Schreibt an 


mich um volle nzelheiten dieſer Offerte. — 


| Slbert Gucöring, 514, 110 Co, Tearborn Er, 


2408, fadidoimt 


5 Ader Land, aute » Gebäude, Framehaus, 


Fort Wafhington, Breis $3700. 

3% Meder Yand, mit allen anfen Gebäuden, 
Nettopreis $3300, nabe Newburg. Auf diefei 
beiden Pläten lann irgend Jemand ſein Aus⸗ 
lommen finden und nebenbei Geld berdienen, 
Das beite Farmland im Staate und alle Zor» 
ten Farmer an Sand, Schreibt ober telcpbos 


12/p3mt& 


Ju  bertau ſchen n: $8000 ſchulden freie 160 
Ackes Farm in Wisconſin, Onida Counth; ein— 
ſchließlich autem Haus und Barn, allen Ernten 


| und Geräten: ebenfalls 1 Nub, 2 Bierde, I 
| Kalb und Miro Tru. Nehme Nord: oder Nord- 
| weltfeite Apartın entgebäude bis zu $15,000 in 


’ > 3148 N, Afbland Ave. 
Tauſch. John Heim, b tatorr 
—— —— — 
Verlaufe oder vertauſche 160 Acker Michigan 
tod: und Getreideszarın, fämmtlide Mafchis 
nen, Nıtomobtil und Ernte, bier Pferde, 18 
Rinder, 16 Schweine, Hübner, Dyimmer, nenes 
Vriebans und andere große Gebäude, Nenich, 
044 delt £ Ohio Straße, 14,18,21i0 


Verlaufe oder vertanſche meine aute 53 Ader 
Farm in Michiaan, mit aanzer Ernte, Stvd ır, 
Serätihalten, 40 Ader bepllanst, das — 
in Holz und Weide. Eigentümer, 530 W. 42 
—— oben. fafon 

Berfaufe oder bertaufhe 80 YIcres tn yentrat Is 

Risconfin, Dich, Ernte,. Mafhinerie, wegen 
Silitärdich ft. 2211. Kedsie Ave. 

gu verlaufen oder dertanicen: Sute 40 Acre 
Farm bei Grand Haben, Mich., wegen Mülttärs 
ſachen, lleines Property wird für Tauſch be— 
ridfichtigt. War, 1759 NR. Kedaie Blod. 

fafon 

"arm 122 Mcre, autes Land, geeignet für 
<tod oder Setreide, lamfende® Waffer im Ros 


| den; Pafture. Adr.: M 1278 Abendpolt, 


fafunmo 

Gefucht: — nahe Chicago für Bar oder 
gute Häuket, Torpe, 2358 Lincoln Ade ' 
midolotzn 

——:— — — ——_ — — — ⸗ e 
Zu verlaufen: 100 Acxes Stod · Mr idee 
Farin. Nehme etwas Grin in "fe 
Shen. eft auf lange ut Me 


m yüm. Wallace, 1410" ‚Me, St. 
E95, Mieten. "DO ieh 





u it x U un 2 X £ 
a en u ern 


3» Dr.LAWION 


Angen:, Ohren, Nafen-, Hald- und Yunpen-Spezialift 


bh bin der einzige Wrzt im Ghlca der Behandlung 
ausfantehite für oe Organe . 

9 babe viele Yabre lang diefem befonderen Bwelg ber 
Medizin — QAufmerffamleit gewidmet, und bin 4 
fer In der Lage, Euch erlolarei® au bebandeln, als 
meiſten auderen Nerate. 

& bebandle alle 


3 on... es La 00 a 
a ee 
2 e nn... .... 
J 
— 5.00 


= biefer Hubrif S4c die Selle) | Iwen, 


ern Gäßtet and Undertaftug Co,—-Midie 
oa ai, u Et. Zei. a 
. . 1 


Kaiden 
— — Ducheß 
* Alerxander 4 
nolirungen. Kenarband „..... 
Kohäpiel ... 
GKrab»Mepfel, - 
; —— Weſtliche, in Kiſten — 
Chicago, den 14. Sept. 1918. | Gravenficiner . a 
: | irnen. 
Radyficseud die Notierungen an der * 


letis. der Buſhel. ........ 
Betreidensr.c won Bayımı der Börtene | Sheidone none 


— nn LH ,.r 
Sontdern alinmag rei . 
a —— a 3 
en Ze ee Aus deutichen Kreifen. 
Bluſh zuonnunnnenne een I g: cr 
ı* Neue Vereinigung von Skatipielern. — Eine alte Kirche. — 
Hofpital erhält nenen Namen. — Tobesfälle. — Grfolg- 


ü. ©, Steel... 
reiches Waijenfeit. 


Utab Copper .. 
HO9HHHHHHOIHEOHHHEH: 


.......... 


Sie joll von fechs anf zwei Monate 
gekürzt werden. 


ebene BR 42% 

Der limfag an der Börfe ift im- 
mer noch nicht gemahlen. Die 
Short? madhten Dedungdantäufe. 
Die Kriegdausfichten find fo gün- 


Lizegdgebühr von 8200. 


Borihlag wird in Sonderfitung bes 
Erfrantungen und Schwächen der 


Üunden bie um 11 Uhr Beormittans: | 


10:30 vorm. Hoch Niedrig Schluß 


A 
Kflaumen. 


flig wie nur möglich. Aber trogbem 
wird infolge der jcharfen Geldton- 


Freeport, Ju, Casper He, 
von 1873 bis zum Nabre 1893 Pa- 


läum ihrer Kirchweihe begehen. 


Stadtrat3 am Mittwoch gemadit. — 


5 ugen, wie ſch 
Nenderung foll Schlichung vieler 


Aug wace, mwälferige 
vider, Entzündungen der Hornhaut, 


twebe Augen, 
Störungen des 


Beltinghoufe ...u.ceeendene 
—* im Oktober das goldene Yubi- 


nerb3 od I bnebmender 
Wirtichaften verhüten und ſtüdtiſche * N ©e Isa. ar wor Mae — — 

} | abe vicle von Blindheit geheilt. eil 
Einnahmen erhalten. Augen ſamerzios Ich paſſe Biken ar — — 
— A * a 4 

tenleiden na un 
lihen Metoden behandelt. — ——— vr 

Ratartb und feinen Komplifationen in der 4* 7} 3 


geitern 
$1.044% 


1.52% 


Michgan, 
— J „un. -0r.. 
vber Caſe.... 

Quitten, per Caſe 
Trauben. 

Michiaan. kleiner Norb. 

Niagara, Do, 

Zolay, per Cafl. euren erene 
Btirfiche. 


der Buſhel ....... 


16 Quaris 


.......... 


trolle fein großes Geſchäft eriwartet 


are der Deutſchen Methodiſtenlirche Detroit, Mic. Fred Reinftein, 
werden können. | 


ein Veteran bes Bürgerkrieges, 1833 ein geborener Detroiter und tätiges 
in Baden geboren, ift geftorben.. Mitglied des Sozialen Yurnvereins, 
Milmautee, Wis, Unter bem|der in feiner mehr als 2öjährigen 
Namen „Northiwveit Stat Club“ hat | Dienftzeit in der Ginger Geming 
fi eine neue Liga von Statfpielern | Mehine Co. fi einen großen Be: 
inforporieren laffen, die am 15. bie- |fanntenf.eis erworben hat, ift, 45 
je8 Monat zum erften Mal mit Jahr. alt, yeitcrben. 
einem Statiurnier an die Deffent| Buffalo, N. 9. Der Verwal: ) Stadtrat, die auf Mittwoch vor— 
lichkeit treten wird, und zimar in bet tungsrat des deutſchen Hofpitalg, mittag einberufen morben ift. Ald. 
| Bahnfreis- Turnhalle. Bei bieler Ge= | deifen Bau dur die Geldmittel von | Edward J. Kaindl von ber 15. 
legenheit follen auch die Beamten er- | Deutfch-Ameritanern zuftande ges MWarb wird einen von Hilfäftadtein- RENTNER 
|mählt werben. 3 find bereit? 250 | fommen ift, hat um die Erlaubnis | nehmer George F. Lohmar ausge: | RER Ba — 
Statſpieler als Mitglieder angemel- nachgeſucht, den deutſchen Namen arbeiteten Abänderungsantrag zur 
det. mit „Dean Memorial Hoſpital“ ver⸗ Lizenzordinanz einreihen, der b⸗ u ur 
Die Gemeinde von Paftor P. J. tauſchen zu dürfen. ftimmt ift, den Wirten üder die; lliance“ überreichte 
Burkholz in Kirthhayn, unmelt| ſchweren Zeiten hinwegzuhelfen, die baukommiſſär Frank 


41532 3155 
AA 1.50 1.52% 


$1.52% 
1.50 


.13 72, .12y2 1 
.1% 3 13% 


Die Banmiwollebörie. 


An der Nem PMorfer Baumwoll⸗Vörſe wur⸗ 
ben bceute nadmiltan um 2% br folgende 
Shlußpreife berzeihhnet: 


2:15nadm, Hood Niedr. 


Kftober »...2..$33.20 833.65 833.05 834.43 
Dezember ..... 32.62 33.00 32.25 33.65 


Da die Regierung die Abficht ans | 
gefünbigt hat, den Preis und die | 
Ausfuhr von Baummolle zu regeln, 
fo fielen die Preife an der Baum: 
mollebörfe heute um 103 bis 114| 
Punkte. | 
2.00 X — — — 


Tedeoſfalle. 


Abänderung der Schanklizenz— 
oerdnung durch Einführung von 
zweimonatigen Lizenzperioden tft! 
der Zweck einer Sonderſitzung des 


galt ee — — —— 
eufieber oder Bron k 
Labt mid Eu auf irgendmwelde Lungenihwähe unterfusen. — 


ſucht Jann geheilt werden, wenn bet Beiten r ——— auaten 
uch die Wicht 
—* iſt ae 


Sprecht dor in meiner Office und lakt mic 
W. M. LAWHON, M. D. 


handlung für Auge, Ohr, Naje, Hals und Rungen erlläten, Eu * 
219, Dearborn Ste. Giessen Chicago, ZI, 


—0.24 
—2.50 


Schluß 
eltern 


20.50 


| 
40.00 | 
| 


—,3.00 
—0,50 
—1.50 


92 7: — Michigan, 
Oti . 23.82 —E 2362 _De., DEE SOLD. 4444 
Nadrftehend die heutigen Schiuf, | Taleinfirtias, & — 
notierungen an der Getreidebörſe: | Südfrüchte. 
Mais Hafer Evet Schmalz Atppen (Notierungen bon George I. Grimm & Co, 
Ditober ....81.52% .72%4 40.40 26.82 23.00 | 179-151 _ Weit Souih Water Strake.) 
Nodember.. 1.00% .73% 9,00 


r 0,50 
Mais ſchloß um 21, bie 254, | 

Hafer um , bis 3%, niedriger ab.| 

Gerüchte von einem baldigen fFrie: | 

densfhhluffe und die Abficht der Re- 


Poftgebäube,) 


is 
u. — | ipleifinen, California, stüite.. 
5 gironen, California, stille... F 
3248 
Meienen 


Cantaloupes, California, Crate 
II ——⏑— ———— 
Gems GPint Meat), Crate.... 

do. Esbite Meat), Crate.. 


heute Ober- 


”. Bennett | 


gierung, den Preis und die Ausfuhr 
‚ton Baunuvolle zu regeln, brüdten 
auf die Getreidepreife. Die heimifche 


Dlape, Efüte „enssuesonusnnee 10 
sehe Rind, Cafe (dB)... 
Gafabas, Kafe oursesssncnene 1.75 


MahfteSend berdifentiihen tote die Namen | Cedarburg, 
Jubiläum. Es 
lutherifche Gemeinde im Staat, Die | 


der Teutl ’en, über deren Tod dem Gefmd⸗ 
kiıftamı Melnune annina‘ 


Teder,. Katherine, 6001 


i i E Newr Yorhk, N. Y. Carl Robit— 
feierte iht 75jähriges | fchet, 1862 in Prag geboren, der nad) 
ift die zmweitältefte | feiner Einwanderung im Jahre 1886 


ihnen in ben näcflen Monaten be- 
borftehen, und gleichzeitig der Stadt 


Vollkommenes 


als Vertreter des Mayors eine pol⸗ 
niſche Fahne, die den weißen Adler 


Friſches Gemüfe 


(Notierungen don George N, Grimm & GCo,, 
179—181 Weit Evutb Nyater Eirafie.) 
Nltigatorbirnen, Kafe 2,50 
lumenfcht, beimilb, Dukend 0.25 —U.60 
do, Michigan, 12 ⸗3160 Köpfe 0.50 —1,.UU 
Till, das Vindel — (0,01% 
GEierpflansen, das Dupend.... 1.00 
Surfen, Das Dupend. zur... 0.40 °—0.50 
dDv,, Der Horb A —U,00 
do,, Wichigan, Der Bulbel... 1.5 —1,75 
; Einmachgurien, der Korb. ..... 0.35 —U,40 
starrotten, beimilye, 100 dl. 1.00 —1.25 
BD DE loss 0.65 
Kraut, heimiſches, Caſe —1.50 
Nürbih, Bulhel 0.00 
vneerretiig, 12 Wurzeln 0.05 
Baltinafen, die Siülte.. ......... 0.50 
teterfilie, Zupend Windel... —0.10 
Lieffer (nrün), biefiger. ...... 0.40 
do, (rot), D 
do., Tteiner, Hamper 
Filse, Ditnselota, Schachtel... 
Hadicdhen, 100° _ Bündel... 
Nefenfobl, das Quart.. * 
Rüben, 100 Vündel 
do, der Zad...... 
Salat, Ropf— 
New Norf, Caſe........ 
— 
somaine, Gafe 
Wıartialat, aroße Selite....... 
Schnittbobren, guline, betimtich, 
A — — — 
do. gelbe, heimtiſch, Aute. ... 
Zeilerie, un RR 
do,, Caf 1.10 
Sühlorn, Illinois, 4 Dupend v.60 
Zomaten, biefige, Kilte 0.75 
do., Mibinan, der Stord.... 0.50 
|  »o,, bicfige, grüne, Zub..... 0.40 
| Zurnips, beimiihe, der Zad.. 
| TEE 
Opicbein, beimilhe, Sad 
| faltlforniihe, gelbe, Sad 


do,, 


Nachfrage nach Hafer Hat fi be: 
Irächtlih gehoben. Die Tatiache, 
daß Schweine noch immer Rekord⸗ 
preiſe bringen, hatte heute auf die 
Getreidepreiſe offenſichtlich ſehr we— 
nig Einfluß. Barmais war unver— 
ändert bis 5 Cents niedriger. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


— — 


Nadı dem Bericht der Merdiants Loan 
& Truft Ge. 112 ®, Adams Etrafie, 
ftellen fi: die Eutopäiichen Werhielra- 
ten für Beträge von 525,000 oder mehr 
(für Seinere Beträge find fie entipre» 
end höher) im Werfchr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
Londen— Hente Wellern 

———— 476 476,50 

475,40 
547% ......... 
5481, 


4814 
6,55 
4.56 

50.15 


30.99 


BE eenisassnescaunne 28.10 


u 
-% 
am. 


ä — 8 weihe. feine, Die ifte.. 1.15 
a. o., grüne, das Bünde 0.07 
"ar ri. | 
1t.eNneiröz I Kartoffeln. 
Statts Companh, 102 R. Clark Str.) 
Preiſe gelten nur bei Ubnahme von 


— 


u 
X. 
A 
s 


| heute von Sheriff Traeger nad) der 


S. Lincoln Str. 

Beſt, Loulſe, 420 Eilis Abe. 

Beife, Fricderite, 4415 N. Robeyh Str. 

Cole, »lilliom. 

Zabm, John, 78 5.:_1517 Hollywood Abe. 

Erickſon. Martha eb. Lamm), 28 J.; 
„NR. Leavint Zir. 

Giener, Hermann, 212 
mond, And, 

Solziegel, Conrad, 2220 Freingpt Sir, 
borvatdb, Robi, 405 Genter Mr. 

run, Charles, 7 N: 5306 ©. Talmaı Abe, 

Nartin, Serbert, 10 3. 5130 Indiana Abe. 

gricgel, Joſeph. 768 Jahre. 

Sirubing. Marla (geb. Wendt), 08 %.; 3927 
N, Seelch Ave, 

ipfe, Yurauft, 1045 Melrofe Sir. 

Zimmermann, Ytlhelmine (geb. Cafper), 62 
23.; 5113 ©. Lowe Sıbe. 


m—— ee — - — 


Hempter ftelit fie. | 


Staatdanwalt fant, ber Mann habe fid 
in Wideripräche verwidelt, 


Der junmariic des Dienites ent- 
lafiene Gefängniswädter John 
Stempter, der nicht den Mut hatte, 
ih zu verteidigen oder Lärm zu 
ihlagen, al8 er von dem Infaffen 
des Countygefängnijies Frank Me- 
Erlane in eine Zelle geworfen wurde, 
worauf „Big Joe“ Moran und die 
ihrer Sinrihtung entgegenjehenden 


gerufen worden fin). Das Kirchen» 
gebäude ift noch dasjenige der Grün: 
dungägeit, wurde a“er für das ‘ef 
tenobiert ind neu beforiert. 
Appleton, Wis, Carl Lübte 
und Frau, die zu den ältejten An: 
fteblern von Dutagamie County ge: 
bören, in welchem fie feit 41 Jahren 
wohnen, feierten ihre goldene Hoch: 
zeit im Krei3 ihrer Rinder und Entel. 
Cincinnati, D. Die Ev. 
Prot. St. Markusgemeinde von Pa- 
ftor Carl Schmidt, die vor vier Jah— 


Kleine Krieasdepeichen. 


Sazan erobert. 
Umijterdam, 14. Sept. Laut De- 
E reihe aus Gt. Peteröburg haben 
Mörder Bob Lloyd und Carl Dear | Ynti»Bolfeeiifitruppen die wichtige 
in Gemeinſchaft mit MeErlane aus Handelsſiabt Kazan erobert. 
dem Gefängniß ausbrachen. wurde Bolichewititruppen haben 


birst an der Wolga, 165 Meilen 


einftrald von eingemanderten Pom= 
mern gegründet wurde, unb hat in /fhäter Direktor 
332 ihrer Mitte Vereine, die bereits im 
Shelfield ide, Ham. | Jahre 1847, refp. 1854 ind Leben 


bei ber American Bremwers Scientific 


tation ‚eintrat und deren Leiter, | 
ber United States | 
und Redakteur | 
des „American VBreiwer“ wurde, auch 
|aum Deutfhen Prebllub und ande: 
ten Vereinen gehörte, ift geftorben. 


Brewing Academy 


St. Loui?, Mo. Das jährliche 


| Herbftfeft de3 evangelifhen Waifen- 
'baufes an ber St. Charles Road, bei 


welchem Paftor Paul Langhorft bie 
Teftrede und auch Bunbesjenats- 
Kandidat Richter GSelden Spencer, 
ein lanajähriger Gönner der Anftalt, 
eine Anfprache hielt, erfreute fich ei- 
ne3 felten großen Bejuhee. Das 


Programm wurde von den Waifen- 


findern mit 





Sim: | 


Yutter und Eier find zum Still: 
- fand geiommen; dagegen herrfchten 


bei Xepfeln auf dem Objtmart höhere | 
Preiſe, beſonders ſolche in Fäſſern 


12 
‚iz 


Waggonladungen.) 
Minneſoeta Obios,. 100 Pfund 2.220 —250 
“wisconfin, weiße, 100 Mund. 2.25 —2460 
bo, rote, 100 und 2.20 —2.40 


Staatsanwaltſchaftskanzlei gebracht. 


Dort wird er ſo lange feſtgehalten 


werden, bis er den Erſten Hilfs— 
ſtaatsauwalt Michael F. Sullivan, 


find durchſchnittlich um 250 Eents Getreide, Mehl u. Heu. der ihn verhört, davon überzeugt 


höher notiert. Ferner ſind Gurken 
und Tomaten teurer geworden; die 
Zufuhr läßt für beide bedeutend 


nach. Hier gezogene Bohnen lom⸗ 
men noch ſehr reichlich in den Markt 
und find- bedeutend niebriger quo: | 


tiert. Kartoffeln Haben Tendenz zum 
Steigen. 


Die folgenden Breife gelten für den | 
0 Beim Ginfanf Heinerer | 
DAunntitäten find Die Breife etwas höher. | 


Großhandel. 


et "ter und Sndervesaer 
(Noiierungen und Bericht bon VB. S. Dahn Co., 
130 Yard Hrauflin Sirabe,) 
BBRERS anosonsn0ns0 0000. 
Slarte HKagırage. Do Preiſe fteiig. 
20 gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billia nah Butterfetigebait, 
Breife Neigend ivegen geringer Borrüie 
an Küdimwore und frilhem Wiaterial 
Belaline „o.00000000000000000000 0.16 1.05 
Gute, ehbare Ware fcht wenig ofic 
tiert, Rinportierie abgefähnitich, Bor 


1Be 


(Barpreife.) 


» „Biiassesesnsssene 
Norihern 2634 
— ——— — ——— 2.24 


BDrRBiikiii 
t o 
Sara ed 


5342 | 
J 


eine „männliche“ Tat von Kempter 


* 1.50 
31 fu 
Weigel. .....702,000; 
rtaiffung— 
Sselzen......068,000; 


Maid, .....350,000 


Maiß. ..... 03,000 


| bat, daf cr feine jtrafbare Kenntnis 
Immm dem Ansbruc der Gefangenen 


hatte. Sheriff Traeger hat feine 
Anfiht über Kempter ziemlich 
undermittelt geändert. Denn wäh- 
rend er ihn am Ponnerstag mit 
Schimpf und Ehande au dem 
Dienst entlich, erflärte der Sheriff 
heute den Zeitungsleuten, dab cs 


jei, ji ihn heute morgen zur Ver- 
fügung zu jtellen. Der Manır habe 
jogar fhon geitern zu ihm fommen 
wollen, und heute erflärt, er jei 
geitern nahmittag um 5 Uhr im 
Kountugebäude geweien und habe in 
die Sheriff3 Dffice hineingegudt, 


füdmeitlih von Kafan, erobert, und 
ihre Kavallerie verfolgt jeßt Die 
Ituppen der Gegenrebolutionäre. 
Mafhington, 14. Sept. Die Re: 
gierung hat die jehmedifihe und bie 
norwegiihe um Auskunft darüber 
erſucht, ob Generalkonſul Poole in 
Moskau gefangen geſetzt worden ſei. 
London, 14. Sept. Laut deut: 
ſchen Zeitungen ſind in Moskau un— 
ter den 500 Hingerichteten vierzig 
Engländer geweſen. Der berühmte 
greiſe Gelehrte Fürſt Peter Kropot— 
kin iſt in Petersburg wegen Teil— 
nahme an der britiſchen Verſchwö— 
rung gegen die Bolſchewiki verhaftet 
worden. 
Die Exrploſion in Kiew. 
Amſterdam, 14. Sept. Durch 
die Exploſion bei Kiew wurden 350 
Menſchen getötet, Hunderte verletzt 


dafer — 


Schluß der Salſen droht Rangel an A RTL 


aber dort habe er jo viele Roliziiten Ind $15,000,000 Eigentumsſcha— 


der Salutierung der 


ren ihr goldenes Jubiläum feierte, Flagge eröffnet. 


‚Kulletin“ gefangen genymmen be— 
hufs Vernehmung über den geplan— 
ten Ausſtandverſuch der Erzgräber 
im hieſigen Bezirk. Der Staats— 
verteidigungsrat hatte die Heraus— 
gabe des Blattes derboten. 

Die Späher gelobt. 

New Hort, 14. Sept. General 
Perfhing hat dem „glänzenden Heere 
pon 442,000 ameritanifchen Späher: 
jungen” feine Anerkennung für ihre 
Leiltungen für unfere aroße Suade 
ausgefprochen. „Auf Euch wird bald 
die Laft unferer Zipilifation fallen,“ 
| heißt e8 in dem Schreiben. „.sede 
Eurer Taten, jeder Eurer Geban- 

fen, innerhalb des Spähergefehes, 
wird helfen, Euch zu guten Bürgern 
und aquten Soldaten zu machen. Ge: 
borcht dem Gefeg — buchftäbli und 
im Geift, und alle ältten Späher, 
melde für Euch und alles, was und 
teuer it, fämpfen, werben Euch ala 
Kameraben beim Gewinnen bed 
Krieges die Hand. reicher.“ 

Helden. 

Mafbington, 14. Sept. Siebzehn 
Dffigiere und Gemein haven bon 
General Peribing das Ehrenkreuz 
für Audzeihnung im Dienjt erhal: 
ten; bon jenen find fünfzehn tot. Die 
Helden find: 





einen guten Zeil der Gännahmen |im roten tyeld zeigte. Führer der 


| Einnahmequelle erhalten, 


aus den Schankligenzgebühren zu er: 
halten, die ihr jedenfalls größtem- 
teild verloren geben würden, wenn 
die halbjährige Kizenzperiode beibe- 
halten würde. Hilfsftabteinnehmer 
Lohman fehlägt por, die Ligenz- 
periode bon fechd auf zwei Monate 
zu berfürzen und eine Lizenzgebühr 
bon $100 den Monat zu erheben. 
Seht beträgt die Lizenzgebühr $L000 
das Kahr oder $83.33 den Monat. 
Die von ihm vorgefchlagene Zulage 
wird, wie der Hilfsftabteinnehmer 
erklärt, die größeren Koften deden, 
welche ber Drud und die Ausferti- 
gung ber zmeimonatigen Lizenzen 
und bie Unterfuhung der Gefud: 
fteller durch ftädtifche Lizenzbeamte 
derurfachen wird, Gleichzeitig aber 
wird, mie der Hilfsftadteinmehmer 
erklärt, die Verkürzung der Lizenz: 
periode viele Wirte, die fonjt am 1. 
November ihre Türen Schließen 
würden, veranlaffen, ihre Lotale 
noch mehrere Monate länger, ja 
pielleicht bis zur Einführung natio= 
ıaler PBrohibition am 1. Yult zu be: 
treiben, und der Stabt fo eine gute 
die fie 
dringend braudt. 


Abordnung war Ald. Stanley ©. 
Walkowiak, 
dat für das Stadtgericht. | 
—-— | 

Schnitt fih den Sals ab. | 
Der Unglüdliche, ein Ruffe, hatte fünf | 
Brüder im Sriege verloren. | 

Dur die Schreden der Europa 
berbeerenden Kriegdfurie zur Der: | 
zweiflung getrieben, hat der 3Ojähri- | 
ge Ruſſe Joſeph Catkowski, Nr. 1059 
N. Wood Str., ſich den Hals abge— 
ſchnitten. Er war verblutet, als man 
ihn fand. Freunden gegenüber hatte | 
er geklagt, daß er fünf Brüder im 
Kriege verloren und bon feinen El: | 
tern, obaleich er ihnen $2000 gefandt, 
Ichon jeit fat zwei Kahren fein Le- 
ben3zeichen erhalten habe. 

Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
die 6Ajährige Frau Marie Boettner, 
Nr. 1832 ©. Harding Upe., eine In= 
ſaſſin der Srrenanftalt Dunning, 





fi in felbftmörderifcher Mbficht aus | 


dem fyenfterg eftürgt und den erfehn- 
ien Tod gefunden habe. Die Unter: 
fuchung ift ned) im. Gange. 

im Badezimmer feiner Wohnung 
Nr. 1054 N. Paulina Straße ift ber 


demofratijcher Kandi- | 


| Wochen eingehend konferiert hat, er: 
| wartet, 


11. Dezember 
| Wirte, die hauptfählich ein Bierge- 


Der Hilfäftadteinnehmer ift der An- 


Lohmann begründet Aendernng. 2ljährige Kafimir Chabomsti an 

Hilfsſtadteinnehmer Lohman, der Leuchtgas erftit. Allem Anfcein 
mit der Sachlage gründlich vertraut nach liegt unglüdlicer Zufall vor. 
ift und mit den Vertretern des Brau-| Oleihfalls von Leuchtgas getötet 


und Echanfgewerbes in den lebten 
Be. Be NE 518 Mells Str. Die Leiche be: 


findet fie) im Bejtattungsgefchäft Nr. 
743 N. Slart Str. Dort wird aud 
der Koroner feines Amtes alten. 


daß von den 5631 Wirt» 
Ihaften in Chicago, die jet ligen- 
jiert find, 3500 bis 4000 ihre Wirt: | u 
don fließen werden, wenn fie:  Yrau Ella Stoll, Nr. 57 Dft 
am 1. November ihre Lizenfen auf ‚Grand Mbe., bie, bon ihrem Manne 
ſechs Monate erneuern und dafür verlaſſen, krank und mittellos vori⸗ 
$500 erlegen müffen. Die Urſache gen Sonntag, wie berichtet, mittels 
dafür ift feiner Anſicht nach die Tai— | Duedjilberfublimat ihrem Dafein 
face, dab das Brauverbot, das am ‚ein Ende zu machen verfuchte, hat 
in Kraft tritt, viele heute früh ihren Zied erreicht. Sie 
itft im Paffavanthofpital aeftorben. 

Eine Manne2leihe, 
Mannfhaft de3 Dampfers 
Marquette etwa zehn Meilen dies= 
feits Michigan City aus dem Eee ge= 
fifcht und nad Chicago mitgebradt 


Ihäft machen, abfshreden wird, ihre 
Lizenfen auf feh3 Monate zu er: 
neuern, da fie nicht willen, auf wie 
lange noch fie Bier beziehen fünnen. 


iwurbe der 35jährige Kouis Wolfram, | 


die bon ber | 


Pere 


wurde, harrt jetzt im Beſtattungsge— 


Augenlicht 


IR eß, ton toiz Euch gedra. Deiber Sie 
an Kapiwch uber laufen bie Duuhftaben 
beim Lefen buzheinanber? Geib Ye 
idyläfrig oder brennen Euse Augen nad 
bem Lefeu ober Nähen? Wiles dieh find 
Sympteme von Ungenbefelien, ie 
befeitigen alle Angendeichtwerben any 
U und anf wifienihefttige Weile, 
Uchrr 40,000 befriebigie Sunsen find . 

Henügenber Beweld unicrer Wänbgteis, 
für Sure Augen umfailend su fetgen; 
unfere Breife find mähls unb oe gm 
rantisen »eiiländige Bußrtebeuheik 


E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 


unterfudt Eure Augen 
ei u. gab Eu Brik 
en u, 

—5— 

di. tags offen don 1 . 


BE” Geld zu Verleihen 


@runbel 
“dnstianen Boinsufeen” 


Berzüglihe exrfie Hypotheken 


on 544% und 6% Biufen Reid au Geub, 


A.Holinger&Co. (m) 


Lumber Erhange Dlde, 11 &, Le 
Zelepdon Ran lee 


olph 1191. 
Gelauft unb verfanft: 


Sopotheken, Bonds und Wertpapiere 
Note Karten berüalie I. Alters und Mi⸗ 
litärpflicht ausgefertigt. 


K.W.KEMPF, 


120 N. 2a Galle Eir, 


| Difen 9 bis 5 täglid — Sonntags 10 bis 12. 


—W 
ſich am Dienstag zu Richter Smith 
zu begeben, damit dieſer dann einen 
Termin zur Verhandlung des Pro— 
zeſſes feſtſetze. 


ſicht, daß, wenn eine Lizensperiode 
Major Kames A. Mestenna jr., New von zwei Monaten eingeführt wird, 1... . nn | 
York. Cderleutnant William Hehler. | nahezu alle 5631 Wirtfcaften, die | spentifizierung. Dort wird aud ber 
Unterleutnant _ Hemn ©. Griffin, | ießt im Detrieb find, am 1. Novem- |Roroner den üblichen Inqueſt abhal: | 
Winthrop, Maſſ. Unterleuinant James r : * — Iten. 
NCoalet. Sergeant Earie @. it. ber ihre Lizenſen auf weitere zwei 
ſon, 2005 Nord Ciarte Strade, Chicago. Monate erneuern werden, da ſie ſicher 
— * Me — N. ſind, daß fie genügend Bier für bie | 
Halfınann, Fond du Lac, Wis. Ser— s embet | Bon veridi Sciten die Hilfe ber 
geant Paul ®. Minter, Monticello, Ba. | Monate a 2 = > | m ———— — * 
Storporal Elmer C. Grabinsti, Kond du erhalten können. ad mürde be Gerichte gegen fie angerufen. |arbiae Gattin W “ 
Wegen der Yreae, ob bie dom ‚ Jarbige Gattin Anna, Der Mörber, 
: : 2 |melcher der Unglüdlichen mit einem 


Lac, Wis. Gerneine: Carl W. Daich, | Stabt die bisherigen Einnahmen aus 
Weifer, da; Arant Giers, Nebo, W. | der Schanffteuer für diefe beiden | Stadtrat über das Veto des Bürz |. | - 
germeiſters hinaus Angenommene | Tafhenmekfer die Kehle durchichnit- 


La.; Charles X. Sanc, 2211 Meflean | Monate erhalten. Für die folgende 

Str, Philadelphia: Kohn Turane, Wes | , En x — te, ii : 

tr., Philadelphia; Kohn Turano, We Lizensperiode erwartet der Hilfä- | Verfehrsordinang der Bürgerfcoft | ne, hie Dos ne u 
bei der Novemberiwahl zur Apftim- | Polizei, die don Nachbarn herbeige: 


iemlich viel von ihm willen, umd ; Ineet 4 ſterly, R. J.z Aloyſius Leitner, Hol⸗ * 
ziemlich ) | „Berliner Lotalanzeiger“ in der stein, Wis. Grove M, Calboun, Mors | jtabteinnehmer sinen Rüdgang in u regen a 
der Zahl der Wirtfhaften auf 4800 | mung unterbreitet werden foll, wird RB — — en 
im SKreisgericht ein heißer Kampf | Die Beamten fanden ihn auf der 


die beiten und ichräfiten ihr zur Ver- | Schilderung der Mede des Kaiferz | Be; . 
fügung ſtehenden Detektives ſind in Gffen, "Der Monachh habe 4 — —— 4500 oder felbft auf 4000, da) 
Silfsitaatsanwalt Sullivan beim leife aefprochen, dann fräftiger, und | mas, Paris. Wilfon und Daſch find ni, — —— ion 
Verhör mit Kempter behilflich. Der ichliehlich mit der Kraft feiner Worte | m Leben. denfaltg ‚ —— fnapzer werden 
Mann hat ſich nämlich in zahlreiche ſane Zubörer mitgeriffen. Die Khe— In deutſcher Gefangenſchaft. | und viele fein Faßbiet mehr werden 
Widerfprüdhe derwicelt, die natür- |orit des Kaifers fei eine folde, bah| MWafbingten, 14. Gept. Das|erpaiten Lönnen. Syn der erften 
(lid) die Wihbegierde des Staats- | ign piele Reicheboten darıım beneiben |Friegsamt Hat foeben eine weitere Sälfte des Monats März wird nad) 
‚amvalts erhöhen. Anfänglich jagte | irden. Cr fprad) etwa drei Vier-\Lifte von in deutiche Gefangenfcaft * Anſit Lohmans der Vorrat an 
Kempter, daß er von MeErlane in zeritunden. geratenen Amerifanern veröffent⸗ Faßbier nahezu verſchwunden ſein, reicht, der in den lehten Jahren be— tungshoſpital überführt werden. 
eine leere Zelle geworfen —— Tauchboote, wie gemeldet, ver⸗ licht. Unter dieſen ſind aus dem nenn auch jedenfalls noch eine er⸗ reits wiederholt gegen öffentriche | — — 

ſei; heute re — — — Mittelweſten die folgenden: | Hiedttiche Menge von Flafhenbier zu | Nubbarteits = Gefelfhaften klagbar Tanzen in Nekaurants. 

| SeBe — 2. an = N an! Havana, 14. Sept. Eine mit 129 |_ Elayde C. Vaughan, Libertt Hit, | Haben fein wird. Das wird eine | wurde; bie anbere von T. F. Deus N 
Starr und einen aemillen SET | Paffagieren von einem Atlantifcen | Ter.; Bilfred ®. Gasgrain, Tetroit, ganze Anzahl Wirte zum Schließen iher, den Getretär der Norimeh|, Der amtierende Polizeichef ‘oh 
— — —— * —— Ver. Staaten nad) Mittel- —— a le —B—— ihrer Lofale veranlaffen. Immerhin | Sive Commercial Affociation. Die gann — yon — — 
ner Entlaſſung zu Sheriff s Sarold 9. Springs, 6a | ameite 4ft | Tanzen in Lolalen mi nt» 
= I Andı pm Fe pa? amerika abgefahrene Barte hat, laut | ftol.: sile, € nrinna aber werden, fo urteilt der Hilfs- | zweite ijt nur gegen die Wahltom- ? 
Tracger geſagt, daß er für Frau mieifuna Sem | aus 6 a ar — — ——— —* 58 —2—— miffäre gerichtet, während bei der | Krehtfame ein Ende. Nach einem 
und Stinder zu forgen habe; heute en vom Abgank i genügenden Vorrat an Ecjnaps und |erjlen au, bie Stabt verklagt ifl. | Tageöbefehl des Polizeigemaltigen 


Ihäft Nr. 743 N. Clark Str. ihrer | 


Ware einazutreten. ur 


ee! gefehen, dah er es mit der Angit den berurfadit. 
Sapaniibe Belaine (Agar-Agar) — A Bom Gatten ermordet. 


Ar, Ir. — RO | pefommmen und vorgezogen habe, erit | Lak Barker Fliegertentnant getötet. 
| Mala 0.05 —ı.04 |heute zu fommen. In Begleitung | San Diego, Kal., 14. Sept. Un- 
PeRBBn - * de Sheriffs befand fi) heute aud) |terleutnant Amos 8. Wittle, 
I men  IAIderman Names Long, der Kemp- | Dat pur, ZIL, und der Ge 
035 0 3 — 10.14 |ter den „Job“ als Gefängniswärter |meine Allen Anderfon Detroit, wur: 
3 Rogacı ". —155 | bejorgt hat. Mudy er fagte, daß er|den getötet, ala ihr Ylugzeug ins 
Kempter als einen durdaus chren- | Meer ftürzte, 

| werten Mann bereits zwanzig Jahre Der Reiter gran geiworben. 
kenne. Die Staatsanwaltſchaft hin— Unfterdbam, 14. Sept. Der 
gegen iſt nicht willens, Kempter Kaifer fah * aus und fein Saar 
ſchlankweg zu entlaſſen; ſie will ift ganz grau geworben“, jchreibt der 


Getrodnete Eier .... 

Nur Eiweiß . 
Gummi — Arabiſcer. .4 
Iragcanıb, für Icecream⸗ 

powder . nun nn000> 
Icecreampowder .44 
Mapleꝰ·Juder ſlanadiſch.. .. 
VBillchſtreupulper * 
(Die Ernte ift ausverfauft.) 
Bicie Expurt-Orders.) 

Ketlsmchl ooossononnesseeessere 0.0913--1.10 
auder. 

Granuiiert, 100 Pfund 


dich weisgrodufie, 
Butter. Rogacn 
Safer . 


(Notierungen bon Yöahne_& Tom, 159 Welt | — — 


Zomi Water Straße.) E nun u 
lmssmeen”. eriea, DaB ta —osaı, | Timotyyfamen, Country Lois. 7.00 
—0.52% Ziachs. Duluth. ......... 


53 

en * —— en Boa 

„Seconds“, das Pfun 4614 —. 4812 
0.304040 ° | Shladtvieß. 


Vackware, das Piund 
„2adles”, das Plund i 
. 'Hinder (ver 100 Ylund)— 

E ter. | un en a gar 

Koticeungen bon Wahre & Kom, 1509 Weit Wirte bis ausgef. : en.. 

( 8 Soutd Sıater Straße.) Mittlere BEER Lasnsnuwens 

„Extras“, Ins Tubend 0.4314—0.44 Jührlinge . 

„Drbinary Firlts“, das Did.. 0.40% —0.43 Fetie Auhe 

Gemiſchte Naren, Kiiten ein« | Rüben aneannunennennnenene 
gelhlolicn, das Durpend.... 0.41 —0.45 ; Smweine (wer 100 Pfund— 

(Eier für Srocers ungefähr 3c höher.) Durchſchnitt 
Schwere Wleilherware.....20.0 


K ũ j ce. Leite Aleilherwarc.. .....20.55 
(Kotierungen bon der Kälcbörfe.) Semtiäte Rackware........IV. 

„Eheddars“, dns Alund....... 0.26 Fortel 

Nabmntäfe, Twins“, das Vid. 0.26 

"Bvung America”, bas Pfund 0.27 | 

„Dallied“, das Mund. ........ 0,27 27h | 

„Drit“, das Piund 0.304 —0.31 | 

„Long Horus“. das Yund.... 0.27 27% | 

| 

I 

| 


In einem Anfalle von Wahnfinn 
\ermorbete heute morgen in feiner 
Wohnung, Nr. 1120 Wentworth 
|%Xpenue in dem Vororie Chicago 
ı Heights, der 34jährige Farbige Afadc 
ıSohnfon feine gleichaltrige, ebenfalls 


0.51 — — 


* we Die Verlehrsordinanz. 
. 8.30 
. 8,10 


. 6,25 


—N,35 


Geriie » 
—D.50 


Maid. —E— — 
den VBerſau auf den Geleiſen — 
Reues Timothy,. Etandarbd...32.00 
| — asia sea 
| Kanfas, Lfleh., Nebrasfa. ..31.00 

Jowa, Minuel. ıı. Dalota...20.00 
| RU, und Zsisconfin, Zutter.. 
{ 
I 


-33.00 
-35.00 
-33.00 
-30.00 

14.00 
-11.00 


9.46 


Vackheu ..... ..10.00 
Siroh— 
-11.00 
—0.00 
-10,00 
-10.00 


\ 25 
413 ausgefochten werben. 3 femeben | Teiche Anieend, feine Hände umklam- 


dort bereit? zmei Magen, welche merten noch feit den Hals ber Toten, 
beide datauf hingielen, daß die Frage Etſt mit Gewalt lonnte der Wüterich 
überhaupt nicht auf den offiziellen | Don feinem Opfer losgeriffen werben. 
Stimmzettel gefeßt wird. Die eine , Er wurde in Haft ‚genommen und 
wurde von Meyer I. Stein einge- wird nach dem hieſigen Beobach⸗ 


-109,25 
-18.00 
-17.50 
unsshänssennsnsHh.dD =IR.RD 
und Rinder... 7.35 -15.35 | 
weresnseneue HE -10E | 
-20.75 
-20,75 
220. 5 
-10,85 
-10.25 
ı Ztate iyer 10m Rlend)— 
Lämmer, gute bis ausgef..17.15 
do., acringe bis gute. ...14.25 
Sährlinge 5 
SSEDEES nu00000.. 
Ewes zu. 


-18.00 
-17.25 
-14.50 
-13.00 
Esiweizer. neu, dad Ffunb.... 0. -12.00 

do. (Biod), neu, Rund... 
Simburger, 2-Plundb-Etüde.... 


1 
514 
139 | 
5742 
105% 
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B 
« 


E. 


Cbüa⸗⸗ 


ne mu I : 200 Meilen vom Abgangshafen zivei Ind.; Charles W. Preſton, Wynnewood, er : ze N 
En 6 8 sdiaer ZU il. . er: ar ae . : ö : - a’ wird dba8 Tanzen in Räu 
bo... 1-Blund-Ztäde . Altienbörie. fam es heraus, daf er ein lodiger ſindiiche Zauchboote verfentt, mie) Fa; Charles Sode, Cincinnati; Ars | mein Befiben. Diefe merben ihre, Herrn Deutbers’ Anmalt — vr men, bie 
“ Stude. ....... · Narr : — Mann iſt und bei ſeiner Mutter * drew S. Robinſon, Kolumbus, O. 3 er Mr dp! heute vor Kreisrichter Erome den Un- | bon ben Hanfräumen nur burd 
14; Tahitehend die geitrigen Xer- en 2 ser Kapitän und die Reifenden un: | Sarold @. Lam Xndependence, Lizend für die Monate März und| 5 —“ 

Geflügel und Flei — ee: enanea. wohnt Auch findet c8 der Staats: |... cr : : 1806 . zamwrence, „snoependence, | 7 0°, * öte hieg | in bi [ eine Scheibewand getrennt Jind, ver⸗ 
fü der hiefigen Aklienbörſe: wohut, Auch ſu —453 = 272575 d. fomweit Vorräte dies trag, fofort in die Verhandlungen ‚ 

Geflügel (lebend) aufe an der Biefinen Altienbörje: E. "5 27 . terjchriftlich verfichern. (Einzelheiten |Nas.; X. E. Emith, Lyons, Ja. ; Fraut April und, ſoweit ihre tag, l R 1 Gote Der Polizei übte fi 
— —* nn a Altien. — eigentünlich. daß Kempter Kampfes werden nicht befannt |. Mever, neading, C.; Harold Good» | rätlich erfcheinen Taffen, auch für einzutreten, ftieß damit aber bei dem | N Er er PBolizeichef fügte fich 

* — —8—— oad Kids, Sutub. | zuerit behauptete, Moran nie dor: gemacht. rich, Neiv Haben, Mo; Edward Ro | Mai und Juni erneuern. Am 1. Juli! Anwalt der Wahltommiffäre, Colin Suta —— jüngſthin abgegebenes 

ber mehr, Ocingeine Xattenfiien a Von Cut. 6. u: 3 *3 her geſchen zu haben. während heute ot as naht a Hör dann das Wirisgewerbe von C. 9. Tffe, auf dei heftigften Wi- |... — un —— — 
"das Pfund böber) ic. ps... Ser, 2..35 10% 10%: 1088| herauskam, daß er ſeit Jahren nur uf der kanadiſchen Liſte. ‚edens, Cabvol, Mo; Doht I. Deder, 2 Hi ( P ohibi⸗ berftand. Herr Fyffe wies darauf | H er Die neue Drdbinanz, we 1e 

Hühner, das fund. cnenenenn 0.28 0, bie, Title & Teuft... 5 1009 160 100 — | S 9 Vincennes, Ind.; Melville ©. Harger, | felbit auf, menn nationale Pr a a ’ : - 

a Blu IT 2 | mon a en 106 109 109 [Drei Hänfergevierte von ihm ent- | Ottawa, 14. Sept, —* u bes A Greek; Frank Bretfchneider, 1612 | tion wirtlich eingeführt wird. hin, daß die Klage erſt dorgeftern | Tizenfierung Tog. trodener Span 

Bes bus Ss 02. | Sllinois Brid .......107 5 o 50 |fernt wohnt. a ‚tigen tanabifchen Verluftlifte find |ugomis Str, Ghicagn; Homer Aers,| Wehrigens muß zur Veruhigung | eingereicht hurbe, er feither alfo | . 

Znubübuet, debend, das “id. * 0.32 . | #10. Seratee, A Li Heute morgen imurde die Gitizens’ | die Kamen i folgender Amerikaner | Yorivood, Mo. ; Emmitt 8; Profier, | der Biertrinter bemerft werben, dat faum Zeit hatte, fie durchzulefen, | Wird ffentli 

— on ee BE en 0 > 8 .1Banf in Mount Morris, etwa 18 jaus dem Mittelmeiten: Verwundet Minneapolis, Minn. der „Hilfäftabteinnehmee wie au und daher nicht imftande fei, in ges | *> hoffentlih gefaht. 

A u ; a Onts, Borz... 2 Yu 554 0 . : . Ag © . . 32. a . - = — — 
Gänfe, das und: | Ecars-Nocbut rss 3* 435* Meilen von Diron, I., von fünf! M. Englifh, Minneapolis; N. ©. | Portnugieſiſche Hilfsarbeiter. betraute bührender Weiſe darauf zu etwidern. V K 
———— — 2000 Banditen, die in einem Auto an-|Elis, Port Huron, Mid; C. R.| Siffabn, 14, Se e von n d | Die Musarbeitung einer ale Punkte | genfer rn 
ap Danie. bes Süpems. ’ Swift & Comp.: Panditen, die in einem Auto ans | , ; F Liſſabon, 14. Sept. Tauſende von Nerfonen der Anficht find, dat Die Ausarbeitung einer alle Pun ‚Lenter unbefiimmert  meiterfaufte, 
„Sauab3”, Ichend, Dubend..... so |ln, Garbide & Garb.122U dedenden Einmwandafchrift, Jagte er, 
do., zugerichtet, Dutßend..... 2.00 Inited Paperboard.... 88 
Kleine magnere, weniger, Bonds. 
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Zur Notiz für Geflünelfender! — Nur gute! 
fleifhige Itere find bier verläuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Nippen. Nr. 1, das Pfund....85 
©. Nr. 2, das P 


$6,000 Chic, E, Ay. 1it 58.. 86 
1,000 Edic, Aus, Ser B bs 57 
13,00 1 Com Ediſon ift 58... 85 
1,000 Swift Co. It 53..... 90% 8 
1,060 U. ©. Liberty 2b 48..05.20 05.20 
3,200 do, 3d dB. 2200.....05.64 05.60 


83 
v0 
05.20 
95.60 
Die nachſtehenden Notirungen der 
| Hei Vorker Börſe in den wichtigſten 
Altien ſind heute, als Schlußlurſe. 
bei den hieſigen Aktienmakletn be⸗ 
annt gegeben worden: 


do.. Ne. 3, Das Aland 

o.: Nr. 3, Bas Piund...... 

„Loind“, Ar 1, das Bfund.. 
bo, Nr. 2, das Rund 
2 —F F das Rund 

„Rounds“, Nr. 1. das Bund 
bo. Nr. 2. das Nfunb...... 
bo... Nr. 3, da3 Riund 

Nr. 1, das Piund.. 
bo.. Nr. 2 Bas PBlund...... 
do., Nr. 3. das Piund...... 

„Blared“, Nr. 1, das Nfund.. 

.. Nr. 2, das % 


SS999999990 
Buuukieistoietsisiuu ste 
RNIT DEI DI De 


eE&lukrreife 
Heute Geltern 


o>> 


bo. Nr. 3, das Yfund...... | gmerkon Gen Company a 
& American Locomotive Comp.. 6 
Kälber (neichlachtet.) | !imerican ERHRG -.n0ou0000. 77 
(Notlerungen bon Icplen & Purmann, 225 | Naconda 
Weit South Aiaier Eitapc.) | alton ; 

50— 60 und Gewicht, Pd. 0.22 —0.224; | Aaldırin Locowotive ........8 
60— 80 Riunb Geiwict. Bid. 0.23% —0.244, | Baltimore & Dhio..neneeenene n4 
20—110 Rlıtnd Gewicht. Aid. 0.25 —0.26 "| eidichem Steel ....... 

140—175 und Gewiht (aus Chicago, Milw,. & &t. Ranl.. 

e-fuht). das Pfund... 0.18 —0.%0 


—— Tate Compand. .... 9 
222 ic E EEE „uuneonssnnen0n. 6 
Friſches Obſt. 

Aepfel. 


BGenexat Moiers ......... 
Inſpirgtion Topper .... 53% 
St. —— —— .. 204 
o,, Bor EN sonne PR 

(No v — JEinm Co. J Sompa 

f er A Coulh water Eirasc.” — ee 1 
>»&n. Bäffern— cm Port & Sonnen dr TO 
5 Pr onrnennemmemsneenennnn E00 0450 FMorthern Pacific screen A 


Polizei hat ſofort | 
5% | Mount Morris geichiet, da ſie es thunder, 


43% | Vertretung von Minnefota im Bunz | 
‚614 | beöfenat geworden. 


a5: | 


früh John H. Penton gefunden, 


Die | Foley, Clinton, Ind.; V.S. MeCall, 
A. Olſen, Good— 
Minn; N. — 
für nicht ausgeſchloſſen hält, daß die Kuron, ©. D. Gasopfer — J. 
Banfräuber die Ausbredyer aus bem | Roonen, Detroit; 9. W. William: 
Chicagoer Gefängnis find, von |fon, Detroit; 6. Cajtman, Chi- 
denen fonitt nody feine Spur zu/tagD. 
finden war. | Mehr Kohle gefördert. 
— — — Charleſton, Weiivirginien, 14. 
— Alfred Davis, Minneapolis, ift | Sept. In den Koblengebieten Ka⸗ 
als „Wilfondemofrat“ Mitbewerber 'natoha un. Goal Rive: nahm in ben 
von Senator Anute Nelfon um bie letzten ſieben Tagen bie Kohlenförbe- 
rung um 18,052 Xonren gegen bie 
Vorwoche zu. 


Mit Kugelwunde im Kopf J. W. W. gefangen geſetzt. 

wurde tot im Badezimmer ſeines Butte, Mont., 14. Sept. Die 
Heims in Naſhville, Tenn., heute Finländerhalle, eine alte Kirche, 
welche jetzt das Hauptquartier der 
Chatta⸗ J. W. W. iſt, wurde heute früh von 
Seine Bundes- und jtäbtilten Beamien 


aefahren famen, überfallen. ) 
Beteftives nad) | Pontiac, Mid.; 


Präfident der Nafhpille, 
nooga & St. Louisbahır. 


Schiwefter fand ihn, als fie ihm bielmit Hilfe von Soldaten bes Dier- 


Ankunft feines Bruder# aus Pir- 


zehnten Kavallerieregiments durch⸗ 
ginien mitteilen wollte, 


fucht - und ber ganze Stab bes 


ı Geicüßfeuer ſtatt“, 


portugieſiſchen Arbeitern werden 
für das amerikaniſche Heer in 
Frankreich ausgehoben, wo ſie ame— 
rikaniſche Handwerker für den 
eigentlichen Kriegsdienſt freimachen 
ſollen. 

Kampf an der PViave. 

Wien, 14. Sept. „Sübli von 
Noventa fuchten italienifche Auftlä- 
tungsabteilungen das öftliche Ufer 
der Piade zu gewinnen, imurben 
cber zurüdgefchlagen. Sonftwo fand 
meldete oeftern 
die Heerezleitung. 


--— 1, a —— 


— Große Rennen heute nad: 
mittag auf der Rennbahn zu Sheeps- 
beabbai, 2. %.; 16 Pferde nahmen 
teil, 

— Vierhundert der fünfhundert 
Poliziften in Cincinnati ftreiten um 
Lohnerhöhung; die Bürgermehr ver- 


tritt Jie jept. 


Flafchenbier bis zum 1. Juli näch⸗ 
ſien Jahres hin noch erhältlich ſein 
wird. 
Ginnahmen für die Stabtfaife. 

Für die Stabtfaffe wird fidh nad 
den Schägungen des Hilfsftabtein- 
nehmer8 die Wenderunc in den ‚gi 
zensbeftimmungen recht wmohltätig 
eriweifen und der Stadt Einnahmen, 
te,nn uuch berminbeit, erhalten, ‚die 
fie gänzlich oder zum weitaus größ- 
ir Zeil verlieren mwiürbe, wenn bie 


|halbjägrige Lizensperiode beibehalten 


würde. yür Die Monate Nr. „Ser 
und Dezember erwartet er eine Ein: 
nahm: ven $1,000,000, für die Mo- 
nate Januar und fyebruar von $800,- 
000, mwährsnd er für bie folgenden 
L’onate !mmerhin no auf $500,- 
000 oder. $400,000 hofft. 
Ploniſche Fahne für Stadt, 
‚Eine ANbordinng don weiblichen 


Mitgliedern der „PBolifh National 


würde mehrere Tage, vielleicht jogar 
Moden in Anspruch nehmen. Er 
bitte deshalb um einen längeren 
Auffhub, zumal da e3 fi ja nicht 
um e.nen Dringlichkeitsfall handle; 
die Stimmzettel würden erft um ben 
25, Ditober herum int Drud gegeben 
werden, e3 ftänden alfo noch gegen 
jchs Wochen zur Verfügung. 

Auch der ſtädtiſche Sonderanwalt 
in Straßenbahnangelegenheiten, W. 
F. Fiſher, legte ſich ins Mittel, in— 
dem er geltend machte, daß die Kla— 
ge zuſammen mit der anderen, wel— 
che für nächſten Dienstag vormittag 
auf Richter Smith'sKalender ſteht, 
verhandelt werden ſollte. Richter 
Crowe ſchloß ſich dieſer Anſicht in ſo 
fern an, als er erklärte, daß eine 
Verſchmelzung der beiden Klagen 
mit einander jedenfalls angebracht 
fei, im Uebrigen empfahl er den ver» 
jhhiedenen intereflierten Parteien, 


wurde heute an Nrccher und Ealifors 
nia Avenue der 4ATjährige Adam 
Gozinsti, Nr. 4206 ©. Fairfieib 
Avenue, überfahren. Er erlitt außer 
einem Schäbdelbrud innerlich Ver— 
legungen und murbe nad bem = 
Eountyhofpital überführt, . ‘mo fein 4 
Zuftand für äußerft bebenklih ge _ 
halten tird. Die Polizei forfht 
nad) dem brutalen Lenter bes Kraft: 
tabs, 
— —— — 


Beleuchtungsverbot abertreten. F 


Die ſtaatliche Kohlenlonirolle 
machte geftern die Namen: ber erflen 
feh3 Chicagoer Firmen befannt, bie 
megen MUebertretung bed Beleih- 
tungsverbot3 an lichtlofen 
beftraft worden find. Die 
belaufen fich auf $10 bis $50, 
werden mit bem iv 

men „Beiträge ana 


bezeichnet. * 





ans dem 
. Rabor Tan“ in 


” unit gebaut. 


Springhill, 12. Sept. 1918. 


Süden. 


3 Mobile, — Die fiaatlihe Ra- 
" sabe und das Getümmel auf dem eitplage, 
I Eine Fahrt nah Ehidafaw. — Tas Ent: 

Sfiehen einer Arheiterftadt. — Für die Zur 


in 


Ihaft au Feine Disputationen, 
Streitigkeiten oder gar Balgereien. 
Das Pidnid verlief eimad lang: 
weilig, aber mujterhaft. Die Frauen 
|batten feine Mühe, ihre Männer 


mit heilen Knochen mieber heimzu=- 


„ Mobile hatte | pringen, und die Männer fuchten 
für den verfloffe- | ihren brennenden Durjt und das 


nen „Zabor Day“ 


Verlangen nad) etwas „Stärferein“ 


Ebejondere An- in Hekatomben von verfühtem und 


ftrengungen 


ge⸗ 


gefärbtem Eiswaſſer zu erſäufen. 


macht. Nie zuvor Die Einzigen, die im Vergnügen 


war in ihrer Ge⸗ 
eine ſo 
emſige Tätigkeit 
Werk⸗ 


ſchichte 


Jin allen 

ſtätten zu ver— 

zeichnen, und nie 
zuvor waren ſo viele Arbeiter hier— 
her geeilt, um durch ihrer Hände 
Arbeit einen wahren fürſtlichen 
Lohn einzuheimſen. Die Stadt iſt 
zu klein geworden, um alle zu— 
gezogenen Kräfte zu beherbergen; 
mar baut in der Nähe der großen 
Shiffswerften ganze Städte, die 
der Nahbarihaft zum Schmude 


dienen. Die wichtige Rolfe, welche! 


die Arbeit hier augenblidlic fpielt, 
imponiert der Stadtbevölferung umı 
jo mehr, als fie durch die cigen- 
artigen ſüdlichen Verhältniſſe 
eine gewiſſe Saumſeligkeit, Sorg— 
loſigkeit und einen Hang 


ſchwammen, das waren die zärt— 
lichen Pärchen, die Arm in Arm 
durch das kahle Gelände ſchlender— 
ten, an den Würfelbuden hängen 
blieben, in den „Movies“ ſich an 
den Abenteuern der vielverfolgten 
Heldin ergötzten oder in der Tanz— 
halle der Hitze zum Trotze un— 
ermüdlich umherwirbelten. „Glück— 
lich allein iſt die Seele, die liebt!“ 
| Um den angebrodyenen Tag ge- 
‚bührend auszunugen, begab id) mid) 
mit Hilfe der Eleftriihen und ver- 
ihiedener Umijteigefarten nadı dem 
entgegengejegten Ende der Wind: 
roje — nad) Chidajaw, dem neut- 
auflebenden Snduftrieorte, in dem 
die „Chickaſaw Shipbuilding Com— 
pany“ dominiert. Durch Felder und 


an buſchartige Waldungen, an iſolier- zierliche 


ten Seimitätten vorbei, die alter3- 


Syftems dringen werden. 
In dem Biertel für die weißen Be- 
wohner jtehen die Häufer weiter 
von einander getrennt, jo da man 
fidy dort den Qurus eines Kleinen 
Siergartens, die Anlegung einiger 
Gemüjfcbeete und die Hühnerzudht 
im leinen Maßjitabe erlauben fann. 
Selbit das Gebäude der Adminiitra- 
tion mit denBureaus ber verfchieden- 


EIER FOUR * 
loſe —“ rreichen. Sie wer⸗ 
den mit der Gejellihatt jelbft enger 
berwadien. Der Arbetteritand wird 
ein mehr fehhafter werden. . Be: 
traditet man mit diefen Gedanken 
die werdende Stadt, die in der un- 
mittelbaren Umgebung von Mobile 


aus dem jandigen Erdboden hervor: 


gezaubert wird, jo wird man den 
Unternehmern die Bewunderung 
nicht verjagen fünnen. Mit Flugem 


artigiten Abteilungen ilt vorläufig | Beritande und jcharfem Auge haben 


nur ein proviſoriſches. In Quadrat— 
form angelegt, von dem die eine 
Seite, welche an der Straßenfront 
liegt, frei gelaſſen worden iſt, ſodaß 
zwiſchen den drei Flügeln ein brei— 
ter rechtwinkliger Platz geſchaffen 
wurde, in dem Gras und Blumen 
| gedeihen. und der den in den be- 


punkt für die ermüdeten Nugen ge: 
währt. Auch das Gebäude für das 
„Kommiljariat”, das nidht3 anderes 
al3 cin ausgedehnter „General 
Store” für die Bewohnerichaft iült, 
wird jpäter nody dur cin mehr 
jubitanticle8 und monumentaler 
ausichhauendes erjegt werden, Fertig 
‚find bereit die Erfrifhungshalle 
und das Haus, welches dem QTanze 
und ber Erholung gemibmet iit, 
jund beide Hinterlaffen durd ihre 
Holzkonſtruktion einen 
freundlihen Eindrud. Zufunfts- 


zum ſchwach mit Zittern und Zagen dem mujif find nod) die fchr notwendig 


„dolce far niente“ gewöhnt gC- |nädjiten Sturm entgegenjchen. An | werdenden Schulhäufer, die Kirchen, 


iwejen it. Nichts it hier auch un— 
gemütlicher, als das im Norden jo 
beliebte „buftling“ und unermüd- 
Ihe Schaffen. Der Ausdrud „im 
Schweiße ſeines Angeſichtes“ be— 


zeichnet hier nicht ganz korrekt die 


Folge eines ſolchen Hantierens. 
Man müßte ſagen „im Schweiße 
gebadet!“ Die hohe Temperatur 
läßt ſich ſehr gut ertragen, wenn 
man im Schaukelſtuhl auf ſchattiger 


Veranda ſitzt und — nichts weiter 


tut als leſen, eſſen und ſchlummern. 
Die geringſte Bewegung treibt den 
Schweiß aus allen Poren, und drei 
kalte Abſpritzungen täglich gehören 
zum regelrechten Programm einer 
Tagestätigkeit. 


ſchmucken Landhäuſern vorüber, die 
im Schatten frommer Denkungsart 
der ſüdlichen Sonne trotzen und auf 
deren Veranden ſich philoſophiſch 
anachauchte Epikuräer ſchaukelten, 
und mit ſtiller Verachtung auf die 
raſtloſe Menſchheit herabſchauten. 
An Negerhütten vorbei, die uns 
über die Findigkeit der Menſchen 
erſtaunen machen, mit Hilfe von 
willkürlich zuſammengeflickten mor— 
ſchen Brettern eine Heimſtätte auf— 
zurichten. Aber aus einem ver— 
roſteten Rohr, das aus der zer— 
brochenen Scheibe eines wind— 
ſchiefen Fenſters ſteckt, wirbelt blauer 
Rauch empor, an den Türpfoſten an— 


die Spielplätze und Parkanlagen. 
Alles dieſes iſt aber im Plane vor— 
geſehen und wird in richtiger Reihen— 
folge zur Ausführung gelangen. 
Die „Chickaſaw 
Company“ iſt gut fundiert, denn 
fie ilt ein Sweigunternehmen der 
„U. ©. Steel Corporation” und der 
„zennejfee Coal and Sron Co.“ 
63 wird mit fieberhafter Geichäftig- 
feit dort gearbeitet, Das Heer der 
Arbeiter ijt jhon jegt ein fehr gro: 
58, wird aber immer nod) veritärft. 
Dat das Städtchen eine gute Strede 
bon den Werften entfernt liegt und 
von Hihtenwaldungen eingefchlofien 
ilt, wird von den Bewohnern al3 ciit 


bi» 


| gelehnt, iteht ein Neger, grinft und | hejonderer Vorzug betrachtet, denn 


* 


Wohlbetauate 


Shipbuilding | 


fie in die Zukunft geihaut und die 
günjtige Gelegenkeit beim Schopfe 
ergriffen. Sie werden fid) in ihrer 
Hoffnung nicht getäufcht haben, und 
man wird ihnen aus chrlidem Her— 
zen alles Glück auf ihren vielver- 
ipredhenden Zufunftswegen win: 


Ri 
e ſchen. 
ſchränkten Bureaus arbeitenden An- 
geſtellten einen erfriſchenden Ruhe⸗ 


Paul Grzybowski. 
— —— — 


a 


r: 


| Pebensmittelpreif ; | 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellon- 
trolle jeßte heute folgende Lebens» 
mittelpveife für den Kleinverſchleiß 
eit: 
Brei, den 


Kleinbändier Hausiruu 
aablt. gablen tellte. 


Preis den 


Weißbrot — 
ver Laib 
Vrd., nicht eingewidelt. „0.08 
nicht eingewickelt. 64 


—X 
— — 


0.97% 
1 ., eingerotdelt.........0.08% 0.09-0.10 
fd. eingewidelt.......0.121% 0.14-0.15 
Mehl — 
Marten — ver Sact per Sact 
.45-1.46 $1.52-1.58 
1.4ti-1.52 
0.33-0,36 


Baummoltfad. .$i 

1, Bab, Papierfäde..... 1.38-1.40 

5 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.31 
Andere Varten— 

% Bat, Baummollfad.. 1.45-1.50 

D Blund. ausnemwaen ... 0.30 0.31 
Sıhrot. und Grabammehl— 

5 I. Ead.........90.25-0.311, $0.28-0.5644 
Roggenmehl — 
Rein-- 

% aß, Paummwollfal.. 1.26-1.57 
Dunfel (rein) 

5 und Paunımwolliad...0.26-0.20 0.29-0.34 
Maismell— 

Groblörniges 

Weiß 

Gelb 

Seinlörniges 
Werftenmell— 

4 Fab, Baumwollfad.. 1.15-1.25 

5 fund 0.23-0.26 


% Daß, 


1.33-1.50 


ver 100 Bid. per Rfımd 
ven0 0. 0..90.00-5.75 0.05%-0.07 
4.50-5.25  0.05-0,00 
5.10-6.25 0.06-0.071% 
1.25-1.38 
0.25-0,.32 


ver 100 id. per biund 


Kleinhändler ſind gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 
Pfund Standard Maismehl, grobkörni— 
ges Maismehl oder Gerſtenmehl zu ver— 
Doch kann der Käufer ſtätt die— 
ſer drei Surrogate auch die gleicheMenge 


kaufen. 


Gingham 


Einfarb. Klei- 
dergingham — 
27=3011., für 
Kleider oder f. 
Inabenblufen; 
nur beſchränkte 
Quantität, Yd. 


190 


September Berfanf von Bettzeng 


Unfer jährliher September: Bettwaarenverfauf ijt jet im Gange. r 
Bettzeug-Kontrakte ſchon vor Monaten ab, und jetzt können wir Euch von 25 Prozent bis 30 
Prozent an den gegenwärtigen Preiſen ſparen. Und wegen dieſer durchgreifenden Preisherab— 
fetzungen raten wir Ihnen, ſich einen Vorrat für die ganze Euijon einzulegen. 

Nahtloſe Bettlaken, aus ſchwe— 
rem Sheeting, 83-zöll. Naht, gut 
im Waſchen, — das 
Stück verkauft zu.. 
‚ Satin-Bettdeden, gezadt, ge- 
fäumt oder befranit; viele Mus 


. 92.88 


iter, volle Größe, 
53.95 Wert, zu... 


Marinchlan — 
56 Boll breit,pafs 
fen für Stinder- 
fleider, fein twils 
led, — ein $1.25 
Mert, die Yard 


Kleider: Ker: 

cale, 36:30ll., 
große Yu! 
wahl bon Fey 
Muſtern, Fa— 
briklängen, — 
die Yard ver— 
kauft zu 


$1.45 


In 12 Schattierungen, 
trodnet und wird hart über 
Nacht, jpeziell, per Gallöne 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND| 


MILWAUKEE AVE. 


Klanell 
AT PAULINA ST. 


Weiher: Cha: 
ferflanell, 
ſchwer twilled, 
weich. Nap auf 
beid. Seiten; 
Fabriklängen; 
ſpez, Nb., 


28C 


Poplin 
Reinwollenes 
Poplin. 4436l⸗ 

| fig, gefeuchtet 
Garterlängen 4— ".  gelchräntt; 

Elaft. Strumpf- ur Sutts oder 
bandlängen,  verich. || Son * 
Größen u. Farbhen, NV, . 


fpegiell, 40 | $1.79 


Ar 


Sicherheitönadeln 

Nidelplattiert in af- 
fortiert. Größen, ein 
Dußend auf Starte, dc 


Corte, fpeziell 33c 


Starte 


Gleaner 


Sun ſhine White 
Kid Cleaner u. viele 
and. 25c Sorten — 


alte. LEE | 


22C 


Länge 


Spezieller Verkauf 


von neuen Serbit- 


Suits, Mänteln 
und Kleidern 


Dieſer Verkauf iſt eine der größ 


Wir ſchloſſen unſere 


Baumwolle - Watte für 
Steppdedenfüllung, 72 b. 
90, die Rolle 88 
fpeziell zu c 
Dlanfets, in lohfarbig, 
grau oder weiß, mit fanch 
Borte, feiner Wool-Nap 
Finiſh, 72 bei 83 85 
80, Paar... 
Gän —*2 ſanitär 
gerein., ſehr gute 9 
Sorte, Pfd..... Je 
Steppdeden, mit weißer 
Wattefüll'g, überzog. m. 
fein merceriz. ficy Sa— 
tcen, viele Mujter, — 


FREI! 


Steppdeden werden frei 
angefertigt, vorausgeiebt dat 
Sie alle dazu benötigten 
Materialien während Dicies 
Verfauf8 hier erwerben. 


ten_Veranftaltungen der Saifon. 
Elegante Moden —erjtklaffige Fa: 


brifanten repräfentiert — jedes 
Modell wirklich prächtig — ele— 
aante Stoffe; Mantel und Röden 
reigende Kleider aus Serge, Sa— 
lin und Jerſey; Sie haben die 


Gebleicht. Muslin, 363ll. feiner wei— 
cher Leinenfiniſh, volle Stücke, 22 
beichränfte Cuantität, die Yard. c 

Kiifenbezüge, aus feinem Muslin, — 
Größe 45X36, Fabrik-Seconds, 33 
wert bis 50; das Stück zu.... C 

Federdichtes Tick— 
ing, 38 Zoll breit, 
nur in naturfarbig 
zu haben, der regu= 


läre Preis tjt 39 
596; Yard. C 
Eteppbeden, mit f’ch 
Eretonne bezogen, fanis 


türe Wattefüllung — 
volle Größe, 


Auswahl von dieſen wundervollen 
Werten zu einer Erſparniß von 
88.00 bis 810.00 an ganz neuen 


se 24.00 


Einzelne Nöde, aud Serge, Boplin 
und fancy Cheds gemadt, in einer An 
zchl von eleganten und gefülligen YNos 
dellen, gewöhnliche 810.00 
bis 51200 Werte, zu 

Neune Herbſtmäntel für Kinder, in 
hunderten von Faſſons und Stoffen. 
Wir heben für Montag einen Sammt— 
mantel herbor, Größen 2 bis 


Fanch Blautets, in netien 
ſchott. Vlaids, auch einfach 
grau oder weiß, feiner Wolle— 


Bnar Mn... DD 


_rederlifien, mit fanch Art 
Ziding bezogen, mit fanitas 


ren cdern gefüllt, 81 19 
. 


da3 Ctüd zu 


linion Suit3 


Für Kinder. — 
creamfarb., innen 
weid; gefließt wie 
es die Kinder lie— 


Toilettebedarf 


Woodburys Facial 
Seife, Sltück 
Ne.3 — 


$1.50 Side Ra— 


Unterzeug 
Wollene Xeib- 


Ken od. Hojen f. 
Kinder, Odds und 


Schwarze Chif— 
fon Taffeta, 36 
Zoll breit, weicher 


Palmer Method 


Books, 160 


Montag. 


Hühneraugen, fpeziell 


en Montag 


Taffeta 
| 
| 


| 
| 
} 
35e Freczone gegen | 


fierftand, mit rumd, 
Epiegel — 


50€ Blacifrice 


Zahn » Baite 
s 34e 


75e School Com- 
panion, m. Blei— 
ſtift, Federhalter 


u. Federn 46 
Montag C 


Chiffonfiniſß — 
aus g ezeichnetes 
Schwarz — die 
Yard zu 


$1.35 


Blut =» Tontlum, [ve 
siert Montag 


608 Sal Heyatica — 


Ends Teßtjähriger 
\aar., heut 1.50 
tot., in grau oder 
weiß, zu 


89e 


ben; GEriaß für 
wollene Suits; 
alle Größen, zu 





4 
51.00 Dooferria, pad | 


fpezicht Montag 
es er: 39€ 


r 


Trogdem aber war ich nad der | hmaudht zufriedenen Gemüts feine | dadurd bleiben ihnen die Begleit- 
Stadt geeilt, un mir die große) „Corn Cob“-Bfeife, und im Sande | erfheinungen emfiger Arbeit, näm- 
Beitparade am „Labor Day“ an-|jpielen die drolligen „Piccaninnies” | fh Ruh und Staub und all das 
zuſchauen. Sie war für Mobile) und baden einen Pumpfin-PBie. Ein | mwüjte Gemisch von vielfältigen Ge- 
imponierend, und die unendlich |zottiger Köter fchlägt an, als wir | räufchen, welche das dortige Treiben 
lange Reihe marjchierenber Arbeiter, | eilig vorüberjaufen, und eine bodige | begleiten, eripart, und aud) der | hältnis- von wenigfiens zwei Pfund 
nad ihren vericiedenen Unionen | Ziege jpringt nod) gerade rechtzeitig | heimfehrende Arbeiter empfindet e3 | Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
geſandert, wurde weidlich an-|aus dem Geleije, um nicht vor ihrer | als eine Wohltat, aus dem Heren- |verfauft werden. 5 
geitaunt. Truppen von Männern | Zeit zu „Haih“ zermalmt zu wer-\feffel der Arbeit in den Frieden |ymamchl, fir Baisbrot follte ne; 
mit energifchen, wenn aud früh den. Ein Bild des Friedens, das | feines freundlichen Hanfes eintreteit | getauft — —S — 
gealterten Zügen, ſtarkknochigen der ewig gährende Kampf um zu können. Mich erinnert dieſes Surrogat mit Weizenmehl getauft wird, 
Gliedern und verarbeiteten Händen. Raſſenvorurteile und verwundbare Getöſe immer an das laute Durd)- follte nur zum Teig für Victory=Vrot 
Sie gefallen mir in ihren Arbeits- | Sonderitellung nicht zu ftören ver- | einander der gejtimmt werdenden — — —— — 
fitteln immer beſſer als in der mag. Bald kreuzten wir das Ge. Inſtrumente eines großen Orcheſters, verfauft werden, da c3 Weizenmehl iit, 
Sonntagskleidung, die ihnen das |jeife einer neuangelegten Ziweig-|furz dor Eintritt des Dirigenten. |mit dem bereits die erforderliche Menge 
Beite, die Wiirde der Arbeit, raubt. eifenbahn, und fuhren an ganzen|lnd gerade wie hier in wenigen Gerſten-, Mais- oder Roggenmehl ver— 
Muſikkapellen, bei denen die Pfeifen Reihen von Frachtwagen vorüber, Minuten die Diſſonanzen verſtum—- miſcht iſt. 
und Trommeln die Hauptſkandal. aus denen alles möglihe Bau-| men und eine herrlihe Symphonie 
mader find, unterbraden häufig | material abgeladen wurde, Kaupt- | mit feierlihen Klängen ertönt, jo 
den Zug, Banner mit merkwürdig | jählih Wauholz und Sand, Ziegel| geht aud) dort aus dem Wirriwarr 
dezenten Snihriften jprahen bon; md Eifenjtangen. Neger entleerten | der Arbeit ein Werf von bewunde— 
der hatriotijhen Pflicht der Mar- | die Wagen, und Negerfrauen n|ein Sa, bc Harmonie hervor — 


51..00 


AHusitattungsivaren für Männer 


Männerhemden in - Baile-Falion, mir weichen, zurüdgeihlanenen 
Manfcetten, aus hochieinem »Bercale gemadt, die allerneueften 89 
Mufter, $1.00 und $1.25 Werte, zu c 

Negtigee-Senden für Männer, mit weichen zurüd- 
geihlagenen oder geftäriten Manfchetten, aus fancı 
umd corded Mkadras gemacht, garantiert eshtiarbig, 
elegante Auswahl don neueſten Muſtern, 
wundervolle Yserte zu 

Fonr-in.Hand Münnerhaisbinden, mit aroßen, vf« 
fenen Enden, hunderte bon pradtvollen Mufternt 
zur Muswahl, alles reguläre 50c und 6öc 39 

' zyerte; das Etüd zu c 

Sweater Conts für Männer, mit Shatwl- 81 25 
fragen, Oxford Farbe, alle Größen, nur 

Gerippte Männerhemden und Beinkleider, weicher 
Nap innen, weiß, grau oder rahmfarbig, alle 98 
Größen, ſchwer genug für den Winter, Stück.. c 

Gerippte baumwollſ. Union⸗Sunits für Männer, mit 
weichem Nap innen, ſehr elaſtiſch und 82 39 
dauerhaft, cream, weiß oder arau, Stück.. 

Graue Flanell MWönnerhembden, Militär, ober ilm- 
cher Kragen angenäht: gus gutem, danuer—⸗ 


haftem Stoff gemacht, Größ. 1414 —17, 91.50 


Kaffir-, Reis-, Bohnen-, Hafer-, Stars 
toffel=, Buchweizen⸗, Peanut⸗, Süßkar—⸗ 
toffel-⸗, Feterita- oder Milomehl. 
Reines Roggenmehl kann als Surro— 
gat verkauft werden, muß aber im Ver— 


Schuhe für Damen 

Damenſchuhe in neuen Herbſtmoden; gemacht 
aus ſchwarzem Kid, grauem und havañabrau— 
nem Kid, mit dazu paſſenden Tuchoberteilen, 
Schnüre und hoher Schnitt, hohe oder niedrige 
Abfäge; diefer Schuh wird in 
lurzer Zeit zu 531 oder 82 
mehr verlauft werden; laufen 
Sie jeht: Paar 

Löfen Sie die Schulſchuhfrage richtig, indem | 
Sie unſere neuen Herbſtmoden ausfuchen; fehre || 
dauerhaft und zufriedenſtellend. | 

Tanerhafte Sculfchune für Miffes und Kin- |#] 
der, don matten, weichem Kalbleder gemacht, 
in Anöpfe ımd Bluher-Faffons, ganzlederne || 
Sohlen und Abfüge; reguläre $3.00 $1 89 | 
Werte, das Paar zu . 4 

Kinderſchuhe. aus weichem Oberleder ge⸗J 
madt, gute gnanzlederne Eoblen und Abfüge, | 
in Knöpfs und Vluher-Faffons — $1 49 | 
i $2.50 Werte, das Paar zu .Fr 
Ka 0 0 ©® Anabenfhuhe für harten Gcebraum, 

weihem Leder acmadht, bequem: und gut 
Anöpf-Faffon, $3.50 Werte, dad Paar zu 


En ET Te I 


—— — 


u: Pete 


— 


Hominy— 
eis 
Baucy Hcad 
Blue Roſe ........ 

Reismehl 
Rolled O 
Ausgewoögen ... .....86. 530-6. 10 0.010. 08 
Kartoffeln 2vper 100 Bid. ver 10 Bid, 
Nr. 1, neue, nörbliche.. .$2.40-2.05 0.29-0.32 
Yutter— 
Greamery, oxira, in per Pfund per Pfund 
HODER „nessassernnanens 0.53-0.54 0.54-0,50 
ANNO „nacüsnsssesunenee 0.52-0.53 0.53-0.58 
In Pappiwachtein 1%4c büher als vbige Breite, 
Runſtbutte — 
Standardſorte, SEchachtel 
oder per Rolle........ 0.31-0.32 0.34-0.37 
Minellorie, tolle u. 
ausgewogen P.......... 0.28-0.29 0.31-0.34 
Käſe — imerican Bolimuch — 
Prund 
Brid, im Ganzeit „........0.26-0.29 
do,, aufgefhnitten — 
8s—15 Rd, ım Sanaen..0.28-0.29 


$5.50-6.25 0.06-0,0714 
ver 100 iund per Srund 
......$811.25-11 60 0.12 
11.00-11.25 0.12 
9.50-10.25 


1.15% 
-9.15 
0.1014 -0.14% 


Hofen 


| 
Knickerhoſen f. 


Strümpfe | | Strümpfe 
Schwarze baum- | Feine baumm. 
voll. nahtl. Män- Liste Finifh nahts 
neritriimpfe, dop= loſe Damenſtrüm⸗ 
pelte Ferſe und pfe, — verſtärkte 
Zehe; aſſ't. Grö⸗- Ferſe u. Zehe, in 
hen, ſpeziell am | ſchwarz, weiß u. 
Montag, Paar farbig, das Paar 


150 —X 


Kappen 


Schulkappen f. 
Knaben, alleGrö— 
ßen, aſſort. Far— 
ben, Herbſtmoden 
und Faſſons, — 
am Montag ver— 
kauft zu— 


290 


Bluſen 


Schulbluſen f. 
Knaben, — neue 
Herbitivaaren in 
hellen od. dunklen 
Farben, Größ. 6 
bis 14 Jahre — 
zum Verkauf zu 


39e 


Anzüge 

EG orduroy fina- 
benanzüge, Qoms 
my Tuder Fallon, 
Korduroy, in blau, 
braun, grün, grau; 
Norfoltfafion mit 
Gürtel u. gewöhnt. 


Hoſ., 244 3 50 
bis 8 J., 


Strümpfe 
Schwarze baunm- 
woll. nahtl. Da⸗ 
menſtrümpfe, mit 

dovpp. Ferſe und 

| gehe; fpeziell — 
da3 Baar vers 
fauft zu 


150 | 


ſchierenden, und einige Feſtwagen Bloomers“ ſchichteten die Steine ein Schiff, das gleichſam auch eine 
mit Schiffsmodellen und verroſteten zu regelrechten Haufen aufeinander. Symphonie darſtellt, genial zu— 
Keſſeln zeigten, wie gerade die Dann leuchteten aus den ſpärlichen | fammentomponiert aus Tauferden 
Schiffsinduſtrie hier beſonders Fuß Fichtenwaldungen die neuen Häuſer von Einzelkräften zu herrlichſter 
gefaßt hat. Natürlich fehlte _aud) | hervor, zierlich im Ausfebhen, ftraßen: | Vollendung. 
bier nidt ein unge als „Onkel weiſe nahe zuſammengerückt, mit Eine Frage, die jeden beſchäftigen 
Sam“ bermummt, mit einer Flachs- weißem Anſtriche und grünen wird, der gewohnt iſt, allen Erſchei— 
perücke und einem allzugroßen Hut. Dächern und Fenſterläden. In nungen auf den Grund zu gehen, 
der ihm über die Ohren gerutſcht wenigen Minuten hatten wir die wird die Stabilität oder die Zu— 
kunft ſolcher rieſigen Anlagen be— 


war, und eine blondhaarige „Colum⸗ Station erreicht, 

bia“, die jo fteif neben ihrem Bru-) Die erite IUmjchau belehrte mich, |treifen. Nedermann hofft, daß der 
der „zonathan“ ja, als follte jie in | yai; hier ein grofangelegtes Werk) graufame Krieg über Furz oder lang 
jedem Augenblide photographiert |im Merben begriffen ift. Fertige enden muß. Und Kedermann weit, 

werden. Das Rublitum verhielt | Schlüffe zu ziehen und an dem Halb» | dab dann unjere fieberhaft für die | ugraren meifdı, geprüft ver Dbd 
fi recht rubig, lich geduldig die pofendeten Kritit zu itben, wäre Bedürfniffe des Krieges arbeitende | Extras, 24, Ungeıt.......0.47—0.48 
gnädige Sonne auf ih herab- | yaher durchaus verfrüht, weil die | Xnduftrie einen langfameren md —— —E vr. 
brennen und wurde nur Icbhafter, | Saufen von Erdichichten, der tief | bedädhtigeren Schritt einschlagen | NHondenfierte nn — 
wenn es unter den Marſchierenden aufgeriſſene Boden, um Rühren wird, dab das tägliche Leben mit| «rin, „ Gens Gens 
einen Bekannten entdedte. Wurde | und Zeitungsdrähte einzubetten, die | feinen taufendfältigen Anforderun: | IH a 
aber don den zeitzüglern Ci) mit Schutt und Vaumaterial an- | gen an gewohnten Komfort und ent. | Yerdam 10-0. 12% 

Kamerad auf dem Seitenwege er- | gefüllten Vorpläge und Höfe, die, Shuldbnren Lurus dann wieder in! Bude — ; us 

blidt, der e& vorgezogen hatte, Fid) | yon den ſchwer beladenen Wagen | feine ang genug geitörten Rechte | Razer „urn —* 
die Geſchichte als Zuſchauer an | tief aufgewühlten Zufuhrwege und| treten wird. Viele Fabriken, die ER ae TE SRENE 
zuſehen, ftatt mitzumarfieren, | Strafen md die der Vollendung |wie Pilze aus der Erde gefchoflen | Pyoy Nuzerrair QIR-01E 
dann gab & jedesmal ein unbandi- | antgegengehenden Säufer nur im |jind und alle nur irgendivie verfüg- | 10 Ergtd ih. 3.00 -3.95 
ges Halloh! Nan ſchrie ihm 34, | Ylfgemeinen eine dee davon geben | baren Arbeitsfräfte an jich gezogen oa 
in Reib umd Slicd zu freien, han- |fönnen, was hier gefchaffen werben | Haben, werden neichloffen und ihrer | WI <tüf 2.009 -0.10 
jelte ihn, verhöhnte ihn aud) wohl, | joff. Das aber ficht man fchen früheren Tätigkeit wieder zurüd- — Tut... 18.5021325 
und das ominöje Wort “You peute, da hier eine Arbeiterjtadt | gegeben werden. Viele aber werden | ma u hoch 
slacker!” wurde hörbar. fi) erhebt, die nad) | aud) beitehen bleiben und weiter qe- 


finaben, dunkle, 
nette Mıtfter 
Größen 4 bi3 12 


Brund 


Hausausſtattungen — Möbeln, u. ſ. w. 
En - 8 ee — 
Kupferboden, feſte Griffe, Deckel aus 


Stüd, reg. $3.25 Werte— 
jpegiell zu 52.39 


5 Wäſche-Korb, Hartholz, 
Form, Holzboden, 303 


don aufacſchunen. .. . ... 
V 0,31-0.34 
dv,, aufgefchnitten 0.38-0 46 
per Died. 
0.48—0.53 
mehr als > ⸗ 
vieredige 


-0.23 


Snittlere Surte „„..V.15 0.16 -U.20 
Berdampft, ohne 


0.11 


rer Inu blumd 
......91.95-8.30 0.08-0.09 


-0,17 
per Brund 


545 City Home Buheifen Herd — 
bat 2 vernidelte Tee Guards, Dupler 
Noft, Echiwingtüre, 16= oder 1830ll. 
Vadofen, brennt Hart: od. Weichkohle 
— joweit die Partie 929 95 
reicht; frei aufgeſetzt, * } 
Roll Edge ganz bauımiv. Matrage, 
mit fancy Urt Tiding überzogen — 
lohfarbig md weih gejtreift, nur 4.0 
und 4.6 Größe, 515.00 
Werte, zu 
320 Brineeh Drefier, 
aus jolident Tat, Gol 
den zFinifh, 2 große 
Echubladen, franz. Be- 


en iegel, 99.70 


Mafon Jar, 
vollftändig mit 
Gummi ı. Det: 
keln, 1 Pt.Gr., 
Dizd. 696; 1Ot. 
Größe, Dutzend, 


750 


0.35-0.43 
ver Kiund ver vid. 
0. 12140. 184 
v.11 -0.14 

per Pfund 
0.14%-0.173% 
0.16 -0.1914 | BR 
-U,15% | W 


| 
J 
eines der folgenden Eursogate faufen: * 


et Rlııto 10.00-11.00 0.12 
sn Dee | aus dent Boden Büchfenlachs — ı W180 Buwıen— 


jonderer Abteilung ihlojien jich die modernen bugieniihen Ideen ge- deihen, weil der Krieg erſt ihre Note Dpd. Bırdtcır 
Schwarzen dem —— plant worden ift und die mit der wendigkeit erwieſen und klar ans 
Voran ein famoſer Neger, von Der | Zeit, wenn erit die griine Staffage | Licht gebradht hat. Und dazu gehört | 
licher Figur und — Aus Aingepflanzt ſein wird, auch ein | unzweifelhaft unjere neue Sciffs- 
jehen. Er war der Einzige, DdCE | üperaus freundliches und anheimeln- bau-Induftrie. Die Aufrehterhal. 
ohne Rod maridierie, aber T | des Bild gewähren wird. Nod) it tung, Erweiterung und Erneuerung 
machte dies Manko dadurd) wicder es heiß dort; denn um Plat für bie einer formidabeln Sriegsflotte, die 
gut, baß er ein jeibenes Hemd mit! ausgedehnten Anlagen zu finden, | Schaffung einer fompetenten Sar- 
geellen farbigen Streifen trug, ein mußte der Wald und das wiljte Ge- | delsmarine und einer ftattlicen 
elegantes weißes Beinkleid And |itrüpp tingsm der Art und dem |Dampferflottille für den trans: 
einen weichen, hellgrauen Filzhut, Dan hat natür-|atlantiihen PVerkehr friedlicher 


— E — —2— weichen. 
er ihm keck auf einem Ohre ſaß. lich auch hier geſonderte Heimſtätten Paſſagi ird eine Not 45 

ere wird eine9 \ 
Shm folgte eine Mbteilung von Paſſag eine Notwendigkeit 


u 77 — für die weißen und farbigen Arbei- werden und bleiben. Amerikanif 
farbigen Schweſtern * ge ter geihaffen. Man überfhaut aber | IInternehmungsgetit hat das — 
Kreuzes, und —* —* J it icon jegt mit Vernunderung das | erfannt und feine Pläne für DE LESE 088% 0.084-0.13 
ftattliches Hcer von kraſtigen Arbei Viertel für die Farbigen. Nie zuvor praktiſche und zielbewußte Ausfüh- Baumwoliſamendi— 
tern. Sie machten einen vorzüg⸗ werden die ſüdlichen Schwarzen in rung ausgelegt. Mobile hat alſo die Uen ey 
lihen Eindrud, marſchierten takt-|;, ichmucden und Zomfortabel ein- bollberehtigte günitige Ausficht, im — —— 
mäßig und ſteckten in ſauberen Ferichteten Häuschen gewohnt haben, Mineipuntie de⸗ Sandesinterefjes |? Eis 3 Mund... 220-038 
Sonntagskleidern und blank gepuß- | Sie Hen Zurus einer Badeitube und zu bleiben. Die 2 see 4 bi3 5 Pfund. .......0.33—0.34 
ten Schuhen. . „jeine forgfältig mit feinem Drabt- | Rührigfeit erwadhte Stadt tut alio 

Am Nahmittag und Abend Fand | gitter umzogene Veranda aufweifen. recht daran, wenn fie den augen- 
fich die Arbeiterihaft mit Samilien | Sie ftehen dichter zufammen als die | pliclichen itarfen Zumwahs ihrer 
und Freunden in den Yair Grounds | Säufer in dem weißen Viertel, aber | Bevölkerung und die emfige Tätig- | 


Luchſe 


Schinken, ganze — 
10—12 Pfd. im Durch- ver Pfund ver Pfund 
ſchnit .... . ...0. 330. 34066 0356. 3954 
14 bi3 16 Pfund...... .0.31-0.32 0.33-0.37 
Spech — 
Beſte Sorten ..... .0. 45 - 0. 4924 
Mitllere Sörten ..0.409—0.43 0.43—0.49 
Sieredige Etüde, 
GONE 00.0.0020. 0.8 0.31—0.38 


Scımalz (beites ausgelaiiened) — 
In Pavıerihadteln.....0.20—V.30 0.,32—0.37 
Beim Vlutd.cocccors re. 9.28—0.29 0.31—0.36 
Standard, rein— 
Beim Bund —............O.27-0.28 0.30.0. 35 
Zchmalzerſatz — 
Ychm Btund........0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
pet Buchſe ver Buchſe 





0.48-—0.55% 


Jahre, nur für 
Montag, folange 
19e 
— Sie, machen Sie Ihre Einkäufe und ſparen Sie an ben fol. 
genden Artiteln. Lchen und vergleichen Sie mit den Preifen anderswo. it Dedel 2 
mit edel, zu nur 

& ©. Zorn Seife, 5 umd Cped, die 15e puiver, Reiner Aluminium naht- | sFence Alche- oder Abfall- 
— Palet 
umd,, Etitd.... 5 i F ſtändiä fern f 
= Keith aemahlenes * Größe, ein reaulärer $3.00 ſtändig fertig z. Aufhängen, 

Bars — Wert — ine tier für 
fund C| Fund be Pfund 160 |1pestell für 
Wbitchielid Br. zmu-| Sehe, bad neue Mitch. | mein es. ra. Sartholz Wäfd 

; oder Rog— Hartho e⸗ 
vãchle einen Kunden, genbrot, Balb.... Sc Behälter > l = — 
Feiner Alasta toin! Büchſe | Likör | Schalter, o9ale,sorm, 
Büchfe |Zuppe, 5 Wüchfen an * | Größe — 
ichfe h |: ae | röße — zu 
Friſch geröſt. Santos inen Stunden, | Mdisien — 86 25 nur C 

feine Country | Galtone .... We | Kaffeemühle, fü 
Feine Peine weiße candled 2 Tugend an) Galifornia 3 » Star | 3— z — 
Pfund Glas Caniſter, der 
Keine aeibe Spieit) , "einer mild aepötel. — Eines, zu. ir — X 
er $2, dert — — 
fund .. sC das Pfund 430 die Flaſche Ic 
Eneran. bie moder; | All — —— —— 11-3zölliger Wäſche-Wringer, Hartholz 
macen den —V — 10 Bund .. 1 2 h * ley volles SH b f 
cicht - Kunden, das 3 war und Tops Schrauben — jpe3. 
26iC au zu nur Ü . 3.48 
— ⸗— Waſchbrett, Stahl ver— 

Hardwar "dan 
ardware etc. ———— 

Gem Safetn Nasors,| Arnıh & Naun Strov-| Hocieine Zleiſcher. Größe, Dubend, 65c. — 1 
* —— an i Quartgröße, das - 
gen, in regul, 89 turazor » stlingen, mit | weißen oder brammen | uartgroße, das 
Gafe, au ... c Pferdehautrie⸗ Griffen. 3 Meffingities 

| 490 ten dureh die Griffe — | —3 IC 
| 
I 





Mafon Kar Dedel, 


der Vorrat reicht, 
G D 
rocery=-Departement 
weis Naptha oder B.; Hewet Brd. Bohnen; Swilts Bride Wald 
Stüde au einen 3.e| Tüofe Iojer Teelejfel, 6 Cuart- |Nanne, 28 Zoll hoch, voll: 
| i J 
—— Friſch gebagene Flia 
röfteter daffet Qerſtenmebl. — 
zu nur nur 
te Field Cor, |prodult, 6 Büchfen an| Ham 
— | _Gamvdells Tomato- Dolzboden, Familien 
| _Benniblvania Nine 
Beaberry staf- 18 | Püchfe 
fee, DI, ;... C eier, 
3 
Navy Bohnen, | einen sSlunden, Brandy, dic Wandbefeitigung, hat 
\ 12c EUGEND cncc.. A3C | zus — 1.65 2 u 
Erbfen — das IYm Fer, Prealjalt Sped — - 3 
Kaffee hält, 
nen Wäſchtabletten — Friſches laſes Tran— ar 2 0 e 2. 
’ Gertell, garantiert volljtändig mit Griff 
| Rfımd 
zinnte Reibfläche, 39e 
SummisStöpjel, 1 Bints 
vollftändig mit 7 Ali | per für alleArten Zaie: | meſſer mit ſchwarzen, 
Dutzend zu 
Nirelviattierte Hln« ix zu I ent mit 
2 tr | die Auswahl bon ira. = 
Wenitein für) , Porzellan ausgelegt 36 
— Dubßend zıt.... © 


halter mit Sabnbürfte rölf, 1 
0.25 -0 31% Combination, de | einer Größe, 
Stück 


alle Sorten Meſ— 
490 fer, zu 


Verfanf von 515,000,00 wert Waren 


m Aurch Rauch und Wasser 


Am Montana brinnen wir da3 ganze Lager von Gardinen und Spi. ! 
— — ————— nn mn I EFT RER_ UND ED. 


* — —— 13 * 3 gen zum Verlauf, gelauft von den Continental Da $ ; ; 

Schulratspräjident Fündigt an, c8 werde |k —— g — u ne E . euiai Pace Gurtein Mile, | 
’ a kB ] F ⸗ Ra AN acfähr 50e am Dollar. Gin Teit_diefer Waaren wurde leicht | 

fofort mit ihr begonnen werben. ; = e — — — m nn un 





zufammen, einem ®Barf, den die 
Werfichaftler . als ihren Vergnüt- 
gungs- und Erholungsplag adop- 
tiert haben. Ein Rarf, der nod 
alle Anzeihen des Werden: an fid) 
trägt, dody im Belige einer aus- 


gezeichneten Tanzhalle, eines „Grand | 
Stand“ für die Zuichauer bei den) 


Bettipielen, eines „Moving Bic- 
ture*-Theaters und allerlei Buden, 
in denen gegeiien, getrunfen und ge- 


türfelt werben fann. Man amüfierte 


ih, jo aut c3 gehen wollte, geriet 
aber in feine bejonder® animierte 
Stimnning, da „Coca Cola“ oder 
Sie - anderen gangbaren „Soft 
Sein“ mit dem Strohhalm in 


|e8 findet fid aud) dort ein ſchmaler 
|Raum ziwiichen den einzelnen Ge- 
bäuden, um einiges Gebüfd und 
| Lieblingsblumen anzupflanzen. Sind 
dann erit die Straßen gepflajtert 
Iund die a&phaltierten Seitenwege 
durdy Schattenbäume begrenzt, jo 
werden fie einen Anblid gewähren, 


der zufriedenen Behaglichkeit auf- 
feimen lajien wird. Man wird 
wohl aud) hier, genau jo wie c& in 
Panama unter amerifaniicher Auf- 
| ſicht geſchieht, Inſpektoren anitellen, 
die ein beſonders wachſames Auge 
auf das ſchwarze Viertel werfen, 
jede Unſauberkeit forträumen laſſen 





der das Gefühl des Heimiſchen und 


feit in ihren Induſtrien nicht als, 
vorübergehend anficht, fondern als | 


einen bleibenden und fi) immer ge: 
deihlider ausdehnenden betradtet. 
Lie großen Schiffsbaugejellichaften 
erfüllen aljo nur eine Pflicht gegen 
die Stadt und ihr Heer von An— 
aeitellten, wenn jie nidyt nur ihre 


beiten Prinzipien ausbauen und 
erweitern, jondern au für ihre 
Arbeiter Heimjtätten errichten, in 
denen jie nach gaetaner Arbeit ji) 
wohl und behaglidy fühlen: fönnen. 
kur dann toerben fie die Arbeil 
lieb gewinnen, in ihr mehr erfennen 
als nur das notwendige Mittel, für 





der Slaſche dies nicht gut fertig und auf ſtrilte Durchführung eines | ji und ihre Samilien eine forgen- 


Verften und Werfitätten nad) den | 





Präfident Edwin ©. Dapi$ vom 
Schulrat madte gefterı befannt, daß 
fofort mit der Schulzählung begon- 
sen werben miirde, für die $60,000 
bewilligt worden find. Die Gerichte 
haben entfchieden, daß der Schulrat 
die Zählung vornehmen Famn. 

Hilfsftanteanwalt Berger wird 
feine Unterfuhung der angeblichen 
Unregelmäßigfeiten in Verbindung 
mit ber Schulzählung vom Naht 
1916 nächfte Woche forteten. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell jeinen 
Zmwerf durd) eine Heine Anzeige in 
ber „Abenbpoft“, 


ıt 


! 
| 


h 
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Weiße und Eeru Notting- 
bam Cpipengardinen, 
Yards lang, affortierte Wu: 
ter, leicht wafferbefledt und 


viele perfelt, reaul, 
$1.50 Werte, ei. 63€ 


2% 


durd Ranch nder Raiier beihödint. andere find _tadellod. Kommen 
Sie frühzcitin, um bie_erite Auswahl zu haben.’ 


Feine Partic von feinen Allover + 
Kottingbam  Cpigengardinen 


21, und 3 Yards lauge Spitzen⸗ 
nardinen, nırm in weiß, bitbfhe All: 
oder und einfache Mufter, leicht don 
Naffer befledt, beinabe alle 
perfelt, Baar zu 


Karthoon Trapery Seide, 34 Zoll 
i | breit, ganze Ctüde, alle regulären | 
98c Filet, au andere in weiß md “| Schattierungen, zum XQeil Waller: } 

| Ybor), 214 1. 3 Yards Jana; einige | befledt, reguläre T9C Werte, 37e |oder 27 Zoll breit, Yard 


leicht beſchmutzt — die 9 
| u ug $1.59 | — —— 45 Zell breites Net Flouncing, 


500 Yards Ner Flonneing, 18 


Snow Flate Madras Garbinen— nr 
gel aefiveift 2% u. nt | das Taar zu Beitreifte und aetupfte Gardinen | vca. $1.25 Wert, PDard zu 50€ 
valten unten, 36 goll_b in⸗ wii Reiter, bardbreit; Preis dom | . 2 — 
ifbed Top, fertin zum Anfbännen | Leicht beihmmste aftort. Partie Set 206: Hefterpreis RK. | ,150 Stüde Stiderei Ränder und Ein- 
alle perfelt, $2.00 ISerte, $1 19 | bon Ziwift Rope, auch fhivere Che | Yard } s ge | füge — vegulärer löc Wert — 
das Paar zu “ | nille Rove Portieren für gnroße | dard zu 
ı 5 a 1 * 2 5 
ie affortierte nemifchte | Grtra Dualität Mitado japani. | 250 @tüde baumwollene Gluny Spigen 
( it Farben, vert bIS zu $1 5 Ihe Trayerp Seide, 37 Zoll breit, | und Einfäge, regulärer 15c Wert 
ftreifter Zaveftrh nemadt, in orien- | $3.05, zu . volle Bolts, wafierbefledt, cine] yie Hard Au... — 10c 
lifhen Muftern, nemifchte ? 


79e| Auswahl don Farben, $1.25 59 
Farben, regul. 31.08, 4u. ... | te ae Dualität mercerif. | „serte, die Pard zu : c 5000 Yards Val, Einjäge, reguf, 13c 
Voile für Gardinen, an beiden Ccis 5c Bert, die- Yard i 
ten boblacfäumt, die Hälfte geitreift 
andere mit Wumenborten, nur im Be — —— 
3 TC 


weiß, rovalblaue Farbe, bardbrcit, F 
36 Zolf breite Shadow Alluner, 25C 


alle perfelt — reguläre 39e 19e ; e 
Werte, die Yard requlärer 50€ Wert, Darb’ätt...... 


Befranite Koucd » Deden, aus ne 


Tapeitrh Portieren, beiranite En- 
den, affortierte gemifchte Farben: 
ein Teil ift leicht wafierbefledt, an- 


—— 6 


Merceriflerte Marquiſette Reſter, 
36 Zoll breit, affortierte lange Ne: 
fter, exira ti, Se 156 
Stüd 350; Nefrerpreis, die 5c 





